
vezugspreis
» « -« >, » Sf8 - K-i in« Haus gebracht, durch dt-
** Hf» »yffiW - *■» S-st-^ -id«tnfftt. B»ft.Zktiung«Iiste SJt. ?•«.-
•Metten : *l« ftftnJBe90 ; Druckerei. Sm, « ftraie I».

Unparteiische Zeitung.
Kttelligeuzblatt. Stadt Anzeiger

iesjeadener Dir Sspalttge P«,i,zej,x „J , deren » «um 10 Pt.
füt au«wari « 15 Pfg . Jet mcdrm Ausn. bni-
Reilame : Petit,eile 3ü Pfz ., für au«i»ttrt« bo Pf»Utr ' TO“rf <f*™Se*». ™
J>«r K«»»r«c-A,,eig,r erfch-lut t»,Nch l | n | |

Telephon-Auschlutz Nr. 199 .

Erei Freibella,e « :
flMfjtioR 0nUtfta»ntt-3Uttt.- fn -k . n»»,rt». - PerK»»»rt,

Rr. 188.

, . . ^ » Neueste  Nachrichten , -r

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Zweite Ansaabe.

farni

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekantttmachunaen der

Wiesbaden.

Bekanntmachung.
D̂ mgen H-rn-n A-rzte, welche in ihrer Privatpraris

'i £ rfP'rnek" ’ä tt4 rben 0Uf  d -e Bestimmungen des Erlasses

- Ä “ ! : ä,z
'El ? ? O 'S l in,8imiffcn' bae bfr § 19 ' Absatz 1 der
M wordni ist: ^ 6 B°m 21, mti  1897  w ' ° folgt

OberarmeÄ '" " " 8 toitb ber  R °g°- nach an einem der
taS r : ? ': U" b zwar bei Erstimpfung an
C Ä ' * Wiederimpfungen an dem linken Arme,
im  cm Ö Mit mindestens vier seichten Schnitten
-usgMrt w-rd°n^ " °̂ °b°rf-äch-ichen Stichen

"m̂ rsucktÄ TC u m 8fnauc  Befolgung dieser Be-
dk§ Eiuaa» « b ^ ,erBe* ausdrücklich bemerkt, daß nach
s-i-rchbTin9* ermabnten  Erlasses die Erstimpfung erst dann
' u w twndestens zwei Blattern zur reqel,näßiaen

"nd daß in Fällen . ?„ welchen nur
»°°c-inat ^ '" " ' ckelung gekommen isfi sofort
W- V°rschrfiten sür'Äi " ^ 9i ? '" ^ " " 8 9°" rufinden ist.
7 - für S s l L -b ^ -»Pfarzte und die

m \ 0n ■Smpftingt sind in de» Buch.
' "deren Abdrückc/rii ^d ^ ° b ® 0, .unb Blaum hierselbst
dt da« «a! *u babetu  Ferner wird darauf aufmerksam

Abzabe von Attesten von den Herren A-rlttn
h. Aprj, b^ . d§ 2 und 10 des Rcichsimpfgesctzcs

L 'K ' 7 ° ----- 'sä ST, ä?  swts
fefÄ SSSÄ * “* ’ " «« ' " ! « -" «-ii.

' °obadeu . den 4. August 1899.
Der Polizci Präsident.

Der Magistrat.
I . V. : Kest.

Bekanntmachung.
Kit Sffentrfi1! ^ ^ b!e bff" " !>chen Impfungen.

^l °na unli k-^ '" psungen nehmen am 4. Sept . o. wieder
^b °ber T 4-T 9-' ^ .- 23 . Septb . und vom
IS ftatt ! t08£ öon 5 —6 Uhr im Ralhhause Fimmer
^ Schluß der Impfung am 3. Oktober ^

d-§ Erso'la^ im f m?,frU*,8r '̂ " b bie 8' "" Plten Kinder zur
u„, 5 uÄt ' *'"Pf ° “ v °^ " st°ll--l. Nachschau findet

E a 9^ rm ' 8 des Kindes bleibe unverändert.
8 v. Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins fkreie « i ™* ,

»»> »“ tÄ « '*« »

Aufrechen fierkwü'en^ nnb ^ « ‘.i* 1 8rSStcn  Sorgfalt vordem

ab «fine' Bläschen" 2 " S " > >»f“ " 9 äei8en  M vom 4. Tage

SÜiSHilä »?ss  s,är »»«»w
*«SfKfÄt̂ sfsjar
zu öffnen! ^ UnteUa,Ten- f° pflegen sich die Pocken von selbst

b°nd ü̂be'rstI, !, ^ an7 °^ " " ®ertaUf ber  Jwpfpocken ist ein Ber.

» . « ä :,xa äswä
(aiiififpn° man ben  Oberar,n mit einem in Baumöl ae.
wauch.Läppchen. bestrichenen kleinen Lein.

kungdst ' ein Arz? Vhen ." °ch entfif^e" ben  Erkran
'in' 111 Impftermine bekannt zu gebenden Taoe

' »"er

idt erÄS ’? ^ in »̂ H°use L ? n7eL " L

Wicsbatzenf den 4. August 1899.
Der Polizei -Präsident.

I . B . : Höh n.

_ XIV . Jahrgang

am Karl Lchneidcr . geboren
^ r :9' 1868 zu Wiesbaden, entzieht sich der
SZlZ 'LÜr Um  Emilie , so daß dieselbe aus öffent.
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

A !' bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wwsbaden, den 10. August 1899.

Der Magistrat . Armen-Verwaltung . Mangold .'
Bekanntmachung.

3 Imf lH^ ln  Ä ? ?1 Stegmann , geboren ams . ^ um 1853 zu Eisleben, zuletzt Wellribstrafie 49
ohnhaft, entzieht sich der Fürsorge sür sein Kind

008  nw*i AffÄÄÄ
Wiesbaden T ^ ^heilung seines Aufenthaltsortes.Wiesbaden, den 10. August 1899.

1369a ®er ^ "äistrat . — Armen-Verwaltung.
Man  g o l d.

Vorstehende Bekanntmachungwird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 9. August 1899.

1366 (1 Der Magistrat:  I . V. : Heß.

‘fie
15  Uhr statt.

! 5 3ml nb(* eLJ ,n 3ö fl Ce 1898 8°b°r-nen Kinder,
ntoni, 8e !ü' pft  worden sind oder nach ärzr
' Kinder f aitnU  üb » st«nden Haber? sowie
/Dt o°er' abei4  b (r % müf et' n 3a% en. U)eflen  Krankheit
j}ni) aber der Impfung vorschriftswidrig entzogen

1 Mf Ä n fr  B - ianntmachung vom

Äfr 'i ffi ' Ät » i K «
" d°„ j/i? iaeit.,9Mbarau L oufuierksam gemacht, das Ab

" lbbb flaltfinden und daß der -u
,Mrd. fl vus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel

î üstungs.Vorschriften für die Angehörigen
Aus £ et. Impflinge . ö

w-lch" » ansteckende Krankheiten
'tt°!rnar? ° ' i - ' Diphteritis , Croup , Keuchhusten skleck-

bürfen ^ " ' tufbungen oder die natürlichen ' Pocken
“V b ^tttpfliiige zum allgemeinen Termine nicht ge-

Kmder müssen zum Impftermin mit reingewasche.
Ca » 1 r-,nen Kleidern gebracht werden.

x dsiÄchNK * mö8li# Bt06ĉ " ""°'-ung
' Äanm“ 8^ * d -d-n des Impflings nicht aus.

Nicht. w°" 'gfl" 'S die tägliche sorgfältige

betreffend die, öffentlichen Impfungen ' von^ Kindern aus inficirten
tv  c * Hausern pro 1899. 1

WLE -ESSI
im frSH ?''

Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der
im ^bflokal vorzustellen.

Wiesbaden, den4. August 1899.
Der Polizei -Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht
Wiesbaden, den 9. August 1899. 1 ^ '

1365a Der Magistrat.
böa  J . V. : Heß.

Bekanntmachung.

»ÄÄÄw 8'^ ' " 1 «-» -hmichm
Während dieser Zeit kann jeder Stimmberecktint,

ZLL AL" *"° d-mÄ
Wiesbaden, den 12. August 1899.

Der Magistrat.
I - V. : Heß.-- —- - - - - w  v ' p.

Sfäiflifdifs MHaus in lUiesfiaifcn.
hn« afi 'M wtn9ort (.i Iermit ältr  öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
Blagen von 2 Mk. bis 210f) Mk. auf jede beliebige

~.n9/ enf "öer auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/o Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1%  Kg .) gibt und

d.e Taxatoren von 8 - tO Uhr Bormittags
"t!!** f̂ lll,r  im Leihhause
omoeicnb sind Die Leihhaus -Deputation,

.. Verdingung.
alte » N.-m ^ ? 5!^ "« " S^ bi,uten ( Umbau des

auf  dem städtischen Schlacht-
beittblm^ wc'tt/ ^ erselbft sollen nachstehende Arbeiten
» .N ^ " se Lleferungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden:

ßoSm -S ^ r Si° ä 1I:  Maurerarbeiten,
Loos iv ^ ^ udungdcrWandflächenrc .,
L°°z ^ L .eferung von Portlandzement,
Loos von Futzbodenplatten,

*i efevnn * von Glasbausteinen
}J | “ ' Falconnier ) , Loos VII : etwa

Böerkfteinlieferuna ( rother
S - dst - m , Basaltlava « nd Granit ) ,

A ^ nmererarbeiten , Loos IX:
?£ ™lt ea? btXien' L °°s X : Lieferung der
schmiedeeiserne » I Träger , sowie ' der
arbeiten " ^ " "? ." ' 2 °° § X1 ' Dachdecker
Sv - nnt - ^ lZ »- gele »ndeckung ) , Loos XII:
Spenglerarbeiten , Loos XIII : Schreiner-
imüETt 20(q X»1V  schmiedeeiserne Keller-
llVlr- 2C "o2mXV 1 Dhiiren - u. Fenster¬
beschlage , Loos XVI : Glaser -, Loos XVII:

arbeiten . ' 2 °°S XVIH:  Anstreicher-

9 fBtineit  Vormittags von
III 6 xirT UTV e9es i Q̂TTT9 öon 25  Pf für Loos II., XIII, XV und XVIII , sowie die übriaen Loose
"" °" VeÄosi7n ^ ^ ^ °" ^ ' Z 'mmer 42, bezogen werden.
Loos^ ^ ® ôffene unb mit der Aufschrift „H. A. 31,
Dienst ^ s ZC „ Gebote sind spätestens bis
ffM ben 22 . August 1899 , Vormittags9 Uhr , hierher einzureichen. 9
, r. Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
f a un9 der obigen Loos-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter. ^ vgenwari

Zuschlagsfrist.- 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. August 1899.

1355„ ®tttbtbQijamt, Abtheilung für Hochbau.
13o5a _Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Die für den Neubau „Feuerwackii-

amt und Leihhaus " an der Neu- und Schulgassen,
ecke hierselbst erforderlichen Erdarbeiten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
9 biŝ io0linihUn®SUmerlL(l.0en1 ^nnen Vormittags von
werden.̂ Rathhause, Zimmer Nr . 42, bezogen

Verschlossene und mit der. Aufschrift H A 29"
bis » i«M >» den

-inj«» !ch?"/ - Vorm .tlags . 1 Uhr, »>„ h-r

»" «m  ÄLm ' » S .n ° " " 1° ' ° ' i" ® ‘ 8,nm '*
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. August 1899.

-Ktti Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1351a Der Stadtbaumeister : Genzmir.

r



«UeSbadener©enetal«WnjeijK*.

Verdingung.
Die sämmtlichen Bauarbeiten für die auf

dem Krankenhausterrain Hierselbst zu er¬
richtende Liegehalle sollen an einen Unternehmer
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 gegen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 99
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
I » . August 1899 , Vormittags 10 Uhr, hierher
einzureichen. .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. August 1699.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
1354a _ Der Skadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung
Bei Revision von Hausentwässerungs-Anlagen wurde

mehrfach wahrgrnommcn, daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenipülstetnen, Badewannen und sonstigen
AuSgüffcn. die sogen. BleisyphonS, ungenügend gereinigt
werden. DaS Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher
und übelriechender Luft aus den in den SyphonS sich an-
sammelndrn in Fäulniß übergehenden Stoffen, ist die
Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis ans die
Bestimmungen des 8 5 der Poiizeiverorduung
vom I. August 1889 , wiederholt auf die
Wichtigkeit und Nothwendigkeit einer sorg¬
fältigen und regelmüstigen Reinhaltung der
Wasserverschliisse unter den Spülsteinen,
Badewannen und Ausgüssen besonders auf¬
merksam gemacht. Di- Reinigung soll in der Regel
monatlich ein bis zweimal vorgcnommen und dabei
folgendermaßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißeS
Waffer eiugegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt
man direct unter den Syphon«inen leeren Eimer, öffnet
durch «ufdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder
einem anderen geeignete» Werkzeug, die am tiefsten Ende
de»WofferverschlnffeS angebrachte Schraube und reinigt durch
dt« entstanden« untere Oeffnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel, durch mehr
malige! AuSwischen die gekrümmten Rohre. Der Sop;
der Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandthrilen zu
btfttie». Hierauf gieße man nach Schließung der Schrauben-
öffnung eine genügende Meng« Wasser, am besten heißes
Wasser, in die Ablausöffnung des Spülsteines oder All
raufvecken», damit die etwa «och zurückgebliebenen Schmutz
ttzeile ans dem Wafferverschluff« entfernt werden.

Der Inhalt der vor der Reinigung unter den Waffer
Verschluß oufgrstellien Eimer schütte man in das Clvset aus

Wiesbaden, denS. Mai 1899.
Stodtbauamt, Bbtheilunq für KnnallsuiivnSwesen.

1109a Der OSeritrgenieur: Frensch

diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuer melderschlü ff el nebst Jnstruk-
t i on auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengehäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
h auSplatz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
enigegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf vo » dieser Stelle ans niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a Der Branddirektor: S cheu r er.

Sonntag, den 13 . August 1899
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer
. Der Alpenjäger , Marsch . . . Ksler Bela,
. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ . . Rubinstein,

3. Romanze aus „Figaro ’s Hochzeit*
4. Gnomen-Poika . . . .
5. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo

Ouvertüre zu „La Traviata“

Mozart.
Jos. Stranss,
Kücken.
Verdi.

Bericht
über 'Pie Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wicsbaden vom 6. bi» einschl6. August 1899.
H.Pr . N.Pr

I. Fruchtmarkt . JL 4.I -A
afer perlOOKil. 16 60 16—
Itrvh „ 100 „ 3 20 2 40

Heu „ 100 „ 4 50 4 —
II . Viehmarkt.

Ochsen1. 0 . 50 K. 67 - 64 —
II . „ „ „ 64 - 62-

Kühe I . „ „ „ 66 — 64-
II . „ „ „ 60 - 58-

weine P. Kil. 112 1 —
Kälber „ „ 160  130
Hämmel „ „ 128 124

III . Bi et » all «» markt.
Butter p. Kar. 2 50 210
Eier p. 25 St . 2 — 1 SO
Handkäse,, 100 „ 8 - 7-
Fabrikkäse 100 „ 6 60 3 —
Neue Tßkartoff.lOOK.8 — 710
Neue Kartofs. P.Kg. — 10 — 9
Zwiebeln „ „ —16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 5 50 5 —
Blumenkohlp. St . — 40 —20
Kopfsalat „ „ — 6 — 3
Gurken — 18 — 3
Grüne BohnenP.Kg.— 28
Grüne Erbsen„
Wirsing

— 18
— 40 — 24
— 14 — 12

Die Stelle eines «vauausfehers bei dem hiesigen
Stadtdauamt, Abthcilung für Straßenbau, ist zu
besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis längstens zuin 39 . September d. I
beim Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau, ein
zureichen.

Anfangsgehalt 135 Mk. pro Monat, künftige Zu
läge nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf monatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle vorläufig
nicht verbunden.

Militär-Anwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug. 1367a

Wiesbaden, den 11. August 1899.
Das Stqdtbauamt:

___ _ _ Winter.
Bekanntmachuna-

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be

Nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Mcldezeichen rin, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer-
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F e u e r mel der s chl ü ss el sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chu tzm a n n scha f t , so¬
nne aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei

Weißkraut „ „
Rotbkraut „ „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ ^
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. Kg.
Römisch-Kohl „ „
Kirschen „ „
SaureKirschen„ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren , „
Heid' lbeeren „ „
Stachelbeeren„ „
Johannisbeeren „
Trauben ^ ,,
Aepsel p. Kg.
Birnen „ „
Eine GanS
Eine Ente

Wiesbaden, den

— 12 —10
-18 - 15
— 16 -12
-- 18 — 16
—15 - 14

H.Pr . N.Pr.
Ji  tü 4
— 70 — 50

1 80 1 30
2 20 1 60

3 — 160
3 — 160

— 70 - 40
und Mehl.

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht „
Backfische „

IV . Brod
Schwarzbrot»:

Langbrodp.0„ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rundbrodp. 0,z Kg. — 14 —13
„ p. Laib — 46 — 40

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
Ro. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 —
No. I „ 100 „ 28 — 26 50
No. II „ 100 „ 27 - 25 50

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 - 24 50
No. 1 „ 100 . 23 50 22 50

V. Fleisch.
Ochseufleisch:

v. d. Keule p.Kg. 152 1 44
Bauchsteisch „ 136 l 28
Kuh- o. Rindfleisch„ 1 36 1 32
Schweinefleisch „ 150 1 40
Kalbfleisch „ 160 140
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 - 1-
Dbrrfleisch „ 160 160
«olperfletsch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 130
Nierenfett „ 1 — — 60
Schwarte»magen(sr.) 2 —

» (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurst fr>— 96

= 12 = 10

1 60 —60

1— —70
— 40 — 36
sw-80 — 60
— 70 — 40

2 40 160
— 80 — 20
— 60 — 30
660 6-
860 8 s*.
12. August 1899.

Das Accise-Amt:

6.
7. Die Pürstensteiner , Tongemälde in

Walzerform < . . . , . Bilse.
8. Voxe populi, Potpourri . . . . Conradi.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 13. August 1899, Abends Vft Uhr,

(nur bei günstiger Witterung ):

darteniest:
DOPPEL -KONZERT

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmir.
und des

2. Nassauischen Infanterie-Regiments Nr. 88
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Reinhard Fehling.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Nordische Sennfahrt , Ouvertüre . .
2. Saltarello . . ,
3. Stiefmütterchen , Polka -Mazurka . ,
4. Festgesang an die Künstler . . ,
6. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ . .
6. Espana , Walzer . .
7. Fidelitas , Potpourri , , , , »
8. Turnermarsch . . . » - > >

Programm der Regiments -Musik
1. Frühlingseinzug , Marsch , .
2. Ouvertüre zur Oper „Tannhftuser“* . >
3. Fantasie über „Deutsche Lieder “ . .
4. Sfrenenzauber , Walzer . » . «
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1
6. Ouvertüre zur Operette „Die schöne

Galathea “ . . . . . . .
7. Vorspiel zu „Parsifal “ . . . .
8. Intermezzo russe . . . . .
9. Potpourri aus „Gasparone “ , . >

10. Marsch des Regiments von Ziethen 1679
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Kurparks.
Grosse « Wrillant - Feuerwerk

. (Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Rocker).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
4. Ein doppelter Mühlenfliigel in

saüthethen.
5. Raketen mit bunten » Perlregen.
6. Bombe mit grünen Leuchtkugeln,
7. Bombe mit Kometenregen . ».„nkrau!-
8. Der Turner - Gruss nebst, Wanne » und Eich "

Gado.
Vieuxtempa
Straus».
Mendelssohn
Lortiing,
Waldteaf*L
Schreiner.
Muth.

F. v. Blon.
R. Wagner.
Strau !s.
Waldteufel.
List.

SnppÄ.
R Wagner.
Franke.
Millöcker.
Blumenren.

1 Brillantfeuer und Crp

„ geräuch. 2 —

I -V-: Popp.

160
1 80
160
140

— 96
180

Beramumachung.
Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter

1899/1900 erforderlichen Kohlen und zwar:
ea. « 8,99 « hg . I» Nußkohlen und
ca - 99,999 hg . I » Kohlscheider Anthra

citkohlen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden. 1353a

Lieferungs Anerbieten sind verschlossen mit der Auf¬
schrift . Angebot auf Kohleulieferung" bis Samstag,
den 19 . August 1899 , Vormittags 19 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen..

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Kurverwaltung, Kurhaus, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. August 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer.  Kurdircktor.
unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland¬

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centnet Mk. 1.50
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

nebst Wappen und Eica«»**-
Grosee Dekoration aus 2500 buntbreiinenden

9. Raketen mit Pfeifen.
10. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
11. Bombe mit Goldregen.
12. Brillant-Tourbillons , , .
13. Eine laufende Sonne verwandelt sich in die » „

ringe “. Achtarmiges Rosettenstück aas ne
farbenspielsonnen von 70 ßrillantbrändern.

14. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
16. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
16. Bombe mit Goldregen.
17. Diverses Wasserfeuerwerk 1

Alt Wiesbaden * anno 1646: Die
Uhrthurm mit gehender Uhr und das . aber
dem Klapperstorch . Grosse Dekoration
3000 buntbrennenden Lichtern.

19. Raketen mit Fallschirm.
20. Bombe mit Edelweiss.
21. Bombe mit Brillant -Schwärmern . .
22. Ein Anfangsrad verwandelt sich in mitV

Fontaine », Tauch« I

13.

Brillantstem , dieser in eine grosse »
Pracht -Farbensoünen . , .. .

23: Raketen mit schwebender bunter Licbterte • ^
24. Brillant -Tourbillons . -»

eingezogene Turner
Figuren aus bunte

25. Zwei
über'

Rekruten
auf dem Seile.

Lichterfeuef . , Mou M
26. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 M®

taine , der Insel und des Parks . . , KaD°0'
27. Grosses Kriegs-Bombardement von zahlreicĥ ^rosses ixriegs-BomDaraemem; vou ' , : 1

Schlägen, Schnollfeuergeknatter bfti
Leuchtkugelspiel . iglOO®4* '

88. Zum Schluss : Drei Riesen-Bouquets von J „ ^
mit bunten Leuchtkugeln und Btillsn

Die Wege um den grossen Weiher „hlos*®*
des Publikums Während des Feuerwerks c ürha fl*e'

Beleuchtung der Kaskaden vor de»
Eintrittspreis:  1 1 Ha,,Dtport* °

Karten -Verkauf an der Tageskasse im ö r ja
Kurhauses . _ an  d »®*

Eine rothe Fahne am Kurhause rSiK
Gartenfest bestimmt atattfindet . r

Städtiche K“rX ’ iO.&
Letzte Bahnzüge : Kastel -Maint-Fran »■_

Rheingau 11.58, Schwalbach 1

1



Wiesbadener
eral

_ Neu-st- Nachrichten.
- * * * ll « . l Ctg « » » „ « t,d » min .

Sonntag , den IS . 3ItwifT» 8 » <r

nzerg

Im Lltzungssinil des KmgsgerWs;u Rermes.
(Von unferm Spezialzeichner.)

^ V- Jahrgang.

isolm.
?•
:fal,
er.

Ion.
-ner.

afeL

nar.

sr.
ran.

k

GrT

krau«'
btern.

baß man vor „ lauter Bäumen den Wald * nickt liebt * gr„ *

£ “ :rs öi, ‘ä ,»;«»" - «

ZMNMZZ
Turnerschaft in der Wellritzstraße Schwabenland die

trachten " ' stnuend °̂den" " k" " Rundgang beendet und 6e«

tefff mmmt  augenblicklich das meiste Jn-
.terben bekanmr/ ^ ' ^ Z 2tnfprud >- Die Verhandlungen
Stf nachdem"Ä 7 ^ ^ uIa be§  Lyceums zu Rennes ge¬
wesen bat ^ Kriegsgerichts als ungeeignet

ffc,! Jj 7 Unser betfolgendes Bild gi-bt die Eröffnungs-
Abof Mter ^ toI!ber,o 3m  Hintergründe hat der Ge-
Hrmd stck an ^ ^ " ? des Oberst Jouaust Platz genommen.
M ^ lcĥ der^ltnken Sette (vom Zuschäuerraum aus ge-

[ê fln)  iürJ 3? ^ ber  Anklagebehörde befinden . An dem vor
deren Tisch hat Staatskommissar Carrier und sein Adjunkt
Compots Platz genommen . Ihnen gegenüber , an der anderen
Sette des Saales sitzt der Angeklagte Hauptmann Dreyfus.
gleich hinter ihm seine beiden Vertheidiger Labori und De!

r? ^ r Bild stellt den Augenblick dar , in welchem der
ureffter (Kanzleischreiber ) Compois die Anklageschrift vorliest.

Ivos-

St*«
sb*f

Locales.
I , » 0 - jr * Wiesbaden . 12 . August.

Mfer aJ ê C>t b *8n Kreistnrnfestes . In Wiesbaden bat
!,«.I ^ Kre,smrnfest offiziell  seine » Einzug gehalten
Maulten ^ § ? user . und nicht zu guter Letzt auch

teilen ! W ° a» nhä,,ser wie des kleinen Kram.

K Publikums werde? f° ll ^ ^ ^ ^ -« ' .mtfeier des

''Imdürfte  eS unseren Lesern willkommen sein , einen
* Babnbok * *? •* SU veranstalten . Wir kommen also

»-" -Nden Ätch °" reges Leben und Wagen der
'Hand Alt ber  9 a,1äen  Umgegend lockt das Fest
pt unh zusammen und mancher Bekannte trifft sich hier
S * n bet - m ° "k ? '" rwartele Wiedersehen , beginnen nun

ein M tr“ bc,[ zu "" scheu. Wir biegen nun auf die
UN Z'  n cs? bemerken wir die Festdekorationen und

am L. Rette  n m a y e r ' scheu Hause . Lenken wir

. Niesbndencr Strrifssigr.
zu werden . — Der verlorene Handschuh . —hl Ul0lun mcoffnito. — ^er  SRnrmimh al... ..

uufere Schritte zur Bahnbofstraße . so fällt sofort die Dekoration
am Empfangs , und WohnungSauSschuß - Burean im Hotel Tann"
Käufer auf . Noch sehen wir als besonders schön dekorirt das
2auran7 ° Köbe? durch die Friedrichslraße gehend das
.«eilaurant Gäbe ,n der mntleren Kirchqaffe das SamenbauS
Kau hm.« ' L7n ? und t  Tuchbandlung Bif ^ off. etwas weller da-

t » " » M °rx . gegenüber das Lotlerie -HauS Carl
Cassel, welches eine sinnige Dekoration entfaltet hat , ebenso die stck
vis -ä-vis wohnenden Firmen Bossonq . Wir lenken dann , , ;!?
unser - Schritte durch die Kirchga se, ' und ff. Manr . msst l

be'nerker. wir als besonders auffallend die ÄS
ber Finna ® e 6 r . ® d r n e r , daneben die Walhalla , weiter reckt«
Pn J ?wT 6 v f aufbauä  Führer , gegenüber den Erbprinzen
in welchem die Hanauer und Mainzer Turner ihre Stand
^ ‘7 ° - ufS-schl- gen haben .- dann wei?er Restakralon
R ' ^ HauS vw -a -vig Papeterie Hahn , in der Mark,str ß?

u»d das SchnhwaarenhatiS Herzog. Die
anggaffe,  ist derart uberbrückt mit Ehrenbogen und Guirlanden

. « uuicne ,pano | a )UD. —
min  moogmto . — Der Vormund . — Das Aden,

teuer . — „Wir sind quitt *.)
1°  hast Du denn Deine Frau?"

t 'lM 7 ' ' ? a6e iä> zu H° uft gelassen." Und Freund
k7 ub-r das ganze fetste Gesicht, als er aus dem Zuge
'°-g° saa? ^ ° ^ ^ - Du , ich habe ihr noch nicht
■toiH,* ’ bafe metne  F ^ ' en bei Dir in Wiesbaden ver-

l Ahf ®' e toei^ gar nicht, wo Du steckst?"
F « f)inTü ' U^ b ba§  ^ at fdne suten ^ünde . Ich weiß.
V ^ -nd der Ferien hat man im . Geschäfte allelei An-

" mich ^ richten, die ich dann brieflich erledigen
Und ^ llh will Ruhe haben , will durch nichts gestört

t &* 's. ba2  hat denn auch meine Frau eingesehen das
>tDÖrV-̂ affer t,er9° ff en' und mich ziehen lassen. Und

. nun<  Sag ' mal , mit Euren Bahnhöfen
aber keinen Staat machen."

^Äfen " * ** tDiffe" tok fet6ft - mn  if * Won am

Jjl,? Qften  uns ein und schoben über die Wilhelmstraße
"J ? a" beren  Tage , »wir sind doch hier in

^ 'hwnablen Badeort . Ob ich da nicht ' mal so ein
. . « denteuer erleben kann, so etwas , weißt Du , mit dem

Kollegen nachher verblüffen kann ."

Doa "t? ^ k ’ ••UIJbA' ? möglichst bequem zurecht.
Das thue ich nämlich immer , wenn ich etwas sehr Weisheits-
volles sage. — „Abenteuer erleben kann man überall . Aber
suchen darf man sie nicht. Ein gesuchtes Abenteuer ist niemals
interessant . So was muß ganz unverhofft kommen. Weißt
Du . was man in anderen Blättern oft liest, so reizende Bade-
Capriccto s, das ist meistens erfunden ."

„Also warten wir auf den Zufall ."
^ . U'rd 'v.kher einige Zeit später gehen wir Abends über die
Wikhelmstraße . Da stoßt er mich an

„Run ?"

.Sieh ' mal vor uns das Weibsbild an ? Schneidig , eke-
gant , einfach pompös . Und wie sie sich trägt . Alle Leute
sehen ihr nach."

^ tba3 *o ? ^ en 'st hl" eine alte liebe Gewohnheit.Das passtrt auch Anderen ."
„Die möchte ich kennen lernen . Aber wie — wie — "

r o " ns noch den Kopf , als sie einen Handschuh
fallen ließ . Wie ein Tiger auf seine Beute , stürzte er drauf

„Jetzt Hab' ich das Anknüpfungsmittel, " jubelte er und
so laut , daß die Leute UN« annsahen.

.. 3 ^ ^ °ch? >hn darauf aufmerksam und mittlerweile war
„sie im Menschengewühle verschwunden oder um die Ecke ae'
bogen. '

„Run steh' ich da mit dem Handschuh ", jammerte er, , und
weiß nicht, wem er gehört"

wag "n betAgen aU *8 ef}ott ' ,e  Gruppe mit Fest.

s ,ar 2" “ f- assj

?»"•" Vm «' .TbSJ "» 7 “ *"*' *■?« "» " » . iS

«ttrs .sä, “* : r
Wiesbadkn ? d? /a ! f" de? 1b" d.̂ "fe' L ^ T  R °?i-rung - bezirk

”e ? ri 'öB ^ ÜCfraonrbe n .fte^enben  ® rntearbeiten -uf ^ 'den S^ ' b! W.

is &* 5 t  ää
Doppelkon ' ert feine ? ?!3'! 9 um  Khr Abends mit einem

pp wnzert seinen Anfang maimt , das von dem Städtischent ; r bectff„apeae bc?»•»«ff uifW
Reinhard  Leitung des Kapellmeisters Herrn
Das fteuerm « ? ? '! d M ainz,  ausgeführt werden wird.

UT ° ' rt  5 ,rb baä  glänzendste der diesjährigen Sommer«
e ? nd . ?d°n- Herr Kunstfeuerwerker A u g . Becker hat ?an

mern bv7rfvrlck ? da « 7 " ^ 8etroffcn - Nicht weniger als 28 Num-
mern verspricht das Programm darunter , wie wir schon mittheilten

. t aeRnder 7b ? " » ß . A l t - W i e S b a d e n . ini 't de.n Uhrthmm'
ferner - w i » "i St ° rch" est mit dem Klapperstorch , sowie
ferner zwei als Rekruten eingezogeneTurner auf
SRerünn^ / ' ' k ® en  Abschluß dieser brillanten pyrotechnischen

" P 7 ; 'ingroßesKriegsbombar  deme 'nt
m br Riesenbouquets  bilden . Wir bemerken noch

ß Nachmittags 4 Uhr Concert im Curgarten stattfindet,
avie wir hören , hat die Curverwaltnng bereits fast alle Künstler«

?um °Abfckwn lur de,, C °ncert «Cyclus der kommenden Wintersaison
rtm Dieselbe hat lediglich aus Gewinnung aller

i li , fâ afb‘ genommen und 16 Künstlernamen engagirt,
reelrfje den , ersten Stern der ausübenden Tonkunst angehören
ans diê ttn '" !? '! " ^ d ^ roer -Schützenhalle . Unter Hinweis

Jnseratentheil unseres Blattes befindliche Annonce
macken dvv ' eeiossen.  hier speziell daraus aussnerksam zu

wahrend der Festtage Herr Ritter  jeden  Tag

. Er betrachtete aufmerksam das niedlich« Handverhüllunqs-
instrument ^Plötzlich leuchtete es wieder auf in seinen Blicken.
„Ah , da ist ja der Name und die Wohnung eingenäht . Das

Handschuh ® Ieid) m° rSen 6lin9f ^ den

Die nächsten acht Tage machte sich mein Freund rar , sehr
rar . Er hatte immer etwas Anderes versprochen , munkelte

gewähreiu mcognito und dergleichen und ich ließ ihn

.. f°.n!nit er °'nes Abends wieder , ganz geknickt und de-
und wehmuthig.

„Hat Dich Deine Baronin abblitzen lassen ?" lächelte ich
v "i? '-' T " ? nimmh  Denk 'mal , sie ist sehr liebenswür-
Äen IM * ,  H " " b^uh bringe . Ich scheine ihr zu ge-
fallen . Ich soll wiederkommen , zum Kaffee , so ganz allein . Und
das geht auch acht Tage gut . Vorgestern kommt nun ihr
Dienstmädchen - auch eine hübsche Krabbe - und bringt eine
Rechnung über so und so viele 100 Mark ."

„Aha , und die solltest Du bezahlen ."
"D nein , sie zieht ihre Börse , voll von Goldstücken. Aber

das Geld reicht nicht. Es fehlen noch etwa 100 Mk. Ich na¬
türlich bin sofort bereit — " ^

»Du meinst wohl dumm genug — *
„Dumm genug ? Erlaub ' mal . Und stelle ihr mein Por-

temonaie zur Verfügung . Si « zögert , nimmt aber dann meinen
Hundertmarkschein und geht hinaus , um die Rechnung zu be¬
gleichen. Und ich werde in Gnaden entlassen ."
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»r,ß« Militär-Freiconcerte abhält. Die anerkannt gute Küche
liefert während des ganzen Tages warmes Essen zu billigen
Preisen. Als Spezialität bringt Herr Ritter die so beliebten am
«oft gebratenen Würstchen mit Sauerkraut per Portion zu 35 Plg.
Da außerdem Bier und Weine gleich vorzüglich sind, so ist der
Aufenthalt in dem prachtvollen schattigen, mit 4000 Sitzplätzen
»ersehenen Waldrestaurantnur zu empfehle».

* DaS Etablissement Walhalla hat für den morgigen
Sonntag auch im Restaurationsbetriebwiederum ein so reichhaltiges
Programm ausgestellt, daß wir es zur Orientirung der Ein-
heimischen wie der zahlreichen Fremden hier kurz wiedergeben
wollen: Bor allem ist für den ganzen Tag auch der Thcatersaal
in den RestaurationSbereichgezogen worden. Vor dem Festzug
findet dort (also nicht wie sonst im Parterre.tzauprrestaurant
Großes Frühronccrt des verstärkten Theaterorchesters, Eintritt mit
ProgrammM. 0.30. Nach demF-stzuge findet von2 Uhr ab
(bei freiem Eintritt) Tafclconcert, ebenfalls im Theatersaal, statt.
Für den zu erwartenden starken Verkehr ist die Einrichtung ge-
troffen, daß DinerS in ollen Räumen des EtabliflementS, (Haupt-
Restaurant. Garten, Weinstube und im Thcatersaal, sowie
i« den oberen Weinsalon«, ev. auch im Eafö) servirt werden und
größeren Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung eine besondere Er¬
mäßigung gewährt wird. Nach der Abendvorstellung des Walhalla-
theaterS (die wie gewöhnlich um 8 Uhr beginnt) findet bestimmt
Promenadekonzert im Theatersaal statt. Bei ungünstiger Witterung
wird am Abend auch der Walhalla-Keller geöffnet. Das Garten¬
restaurant ist mit wasserdichtemZeltdach versehen und daher bei
jeder Witterung Tag und Nacht geöffnet. — DaS jetzige Speziali-
ätenproaramm bleibt nur noch3 Tage.

* Restaurant Kronenburg . Die beliebteI . steyr. Concert-
Sänger« und Jodlcr-GescllschastB r o d t u. R a i n c r übt von
Tag zu Tbg eine immer größer werdende Zugkraft aus, wie der
wechselnde Besuch»der Couccrte beweist. Die Leistugen dieser Ge-
sellschast stehen denn auch weit über dem gewöhnlichen Niveau der
artiger Truppen und d.e Zither« und Gesangs-Ensembles, sowie
Soli , Duette und Terzette werden mit großer Exaktheit zur Aus¬
führung gebracht. Der Direktor, Herr B r o d t , erweist sich als
ii« wirklicher Künstler sowohl auf der Streichzither wie auch in
seiner Begleitung der Gesänge und erntet mit seinen Vorträgen
rauschenden Beifall.
Aß * Personalien . Der Grenzthierarzt Dr. Angstein aus
Ortelsburg ist vom 1. Okt. ab mit der kommiffarischen Verwaltung
der DepartementSlhierarztstelle bei der hiesigen kgl. Regierung er¬
nannt worden.

* Unfall. Gestern Nachmittag stürzte der Tüncher¬
meister Müller  von einem Neubau an der Sonnenbergerstraße
und trug schwere Verletzungen  davon.

r. Eine unliebsame Ueberraschung wurde dieser Tage
den bei der BahnmeistereiK a stel, Betriebs-Inspektion Wiesbaden,
beschäftigten Roltenarbeitern zu Theil, indem ihnen ohne vorherige
Ankündigung bei der Lohnzahlung1 0 P sg. p r o T a g i n A b-
zu g gebracht worden. Einige derselben sollen infolge dieses Ab¬
zuges die Annahme des Lohngeldes als nicht stimmend abgelehnt
haben. Diese Abzüge dürsten um so mehr in Verwunderung setzen,
als die Wohnungsmiethen und Lebensmittel mit jedem Tage steigen.
Statt eines Abzuges wäre da wohl eher eine Lohnerhöhung am
Platze.

* Gewerbegerichtssitzung vom 11. August . Bor-
sitzender Beigeordneter Mangold.  Protokollführer Sekretär
S t en zc l.

Die Köchin Anna G r i eser klagt gegen den Wirth Friedr.
B esi e r aus rückständigenLohn von 12 M. Es kommt ein
Vergleich zu Stande, wonach Beklagter an Klägerin5 M. bezahlt.
— Der KnechtW. B l u m e n t h a l klagt gegen den Milchhändler
PH. Bargstedt  wegen Forderung von 10 M. Lohn. Beklagter
war nicht erschienen/ es erging deshalb wider denselben Ver-
säumnißurtheil. — Der Taglöhner Johann Reifschneider
klagt gegen den Bäckermeister Louis Richter  auf rück¬
ständigen Lohn von M. 16.05. Es kommt ein Vergleich
u Stande , wonach Beklagter an Kläger 3 M. zahlt. —
Die Ehefrau Anna Wogenbach  und die ledige Kath. Seit klagen
gegen den FlaschenbicrhändlerW. Härth wegen kündigungsloser
Entlastung und Zahlung des ortsüblichen Tagelohns von 11 M.
20 Pf. Die Klägerin erklärt eidlich, daß bei ihrem Eintritt
wegen Kündigung nichts verabredet wurde. Beklagter wurde
verurtheilt, an Kläger den ganzen Betrag zu zahlen. —
Der Fuhrknecht Johann Müller  klagt gegen den Droschken¬
besitzerA. Maurer  wegen Zahlung von M. 6.90 rückständigen
Lohnes und kündigungsloser Enllassulig, sowie auf Zahlung des
ortsüblichen Taglohnes von 1 Woche auf M. 16.80, zusammen
M. 23.70. Es kommt ein Vergleich zu Stande, wonach Beklagter
an Kläger M. 5.88 zahlt. — Der Hausbursche Johann Zwercnz
klagt gegen den Bandagist Gottlob Kurz  wegen rückständigen
Lohnes von 35 M. Die Parteien einigen sich, daß Beklagter an
Kläger 17 M. zahlt. — Der FuhrknechtA. E m m el h a i n z klagt
gegen den Spediteur W. Blum wegen Forderung von 13 M.
rückständigen Lohnes. Kläger nimmt im Termine die Klage zurück.
— Die Beiköchin Elise Schäfer  klagt gegen den Restaurateur Heinr.
F l o eck aus Forderung von 4 M. rückständigen Lohnes und
Herausgabe ihrer Kleider und Zeugnisse. Beklagter erklärt sich bereit
zur Herausgabe der Kleider und Zeugnisse. Klägerin verzichtet
auf die Zahlung von 4 Mark. — Der Hausbursche

„Ah — nun weiter. Denn damit ist's doch nicht zu
Ende."

„Nein. Gestern ging ich wieder zu ihr. Da hält mich
rhr Kammerkätzchenzurück. Ich möchte ums Himmelswillen
nicht hineingehen, ihr Vormund wäre bei ihr. Und wenn der
erführe, daß sie mich allein emfange, würde er sie enterben,
Und dabei lachte sie so ganz spitzbübisch. Das war verdächtig,
Ich gab chr dann einen Thaler, der thut ja Wunder. Und
da erfuhr ich denn, daß die Sache mit der Rechnung eine Finte
war und daß sie immer Handschuhe verliere mit Namen und
Wohnung- "

„Jetzt hast Du wenigstens Dein Abenteuer, verklag sie
doch."

„Werd' ich mich blamirrn, o nein."

Ich wollte ihn trösten und schob mit ihm zum Kurgartcn.
Und wen trifft er da? Seine Frau.

„Du hier?" Das war alles, was er hervorbrachte.
„Jawohl," lachte sie. „Du sagst mir nicht, wohin Du

gehst, ich Dir nicht, wohin ich. Wir sind also quitt."
„Dann wollen wir unsere Ferien lieber zusammen ver¬

leben—"
Er war sofort wieder Herr oer Situation.

Rob. Bebrmann  klagt gegen die Wittwe Marg. F a u se l
wegen Zahlung von 3 M. rückständigen Lohnes. Es kommt ein
Vergleich zu Stande, wonach Beklagte an Kläger M. 1 50 zahlt. —
SchneidergehülfeA. Wickhorst  klagt gegen den Schneidermeister
Karl Berg  wegen Zahlung einer Entschädigung von 25 M. 50 Pf.,
weil er ihn vom 17.—25. Juli ohne Arbeit gelassen habe. Kläger
war bei Berg auf Accord beschäftigt. Da eine Einigung der
Parteien nicht erzielt werden konnte, wurde in dieser Sache ein
anderweiter Termin auf den 15. August, Vormittags 10 Uhr,
anberaumt.

* Tageskalender für Sonntag . K o chb r u n n en:
7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus: 4 Uhr Nachmittags
Abonnements-Concert. Abends Vit  Uhr Gartenfest, Doppelconcert
Feuerwerk. — Walhalla:  Concerte, 8 Uhr: Spezialitäten-Vor-
stellung. — 24 . Mittelrhein.  K r e i s-tu rn fest : Fest-
zug, Kreiswettlurnen, Preisvertheilung. — Ritters Bürger«
Sch ützenHalle  Militär-Concert. — Kronenburg  Concert-
gesellschaft„Brodt u. Rainer."

* Tageskalender für Montag Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Kurhaus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr AbonnementS-Concerte. — Walhalla:  8 Uhr
Spezialitätenvorstellung. — 24. Mitelrh ein . Kreiskurn-
f est Einzelivettlurnen, Festessen, Kürturnen, Turnspiele. —
Ritters Bürgerschützenhalle  Militärconcert . —
Kronrnburg:  Concerlgesellechaft„Brodt u. Rainer."

Kelkgrmme und letzte Mute » .
* Rom, 12. August. Wie verlautet, wird, falls Vis¬

conti Vennosta demissioniren sollte, Sonnino das Portefeuille
des Aeuheren übernehmen. Im Befinden des schwer erkrankten
Sohnes Visconti Venofta ist eine wesentliche Besserung einge
treten.

* Berlin , 12. August. Wie der Lokal-Anzeiger hört,
hat der Kaiser  dem Oberbürgermeister von Dortmund in
nicht zu langer Zeit einen zweiten Besuch in Aussicht gestellt.

Zum Dreyfusprozesse.
d Brüssel , 12. August. Der Soir veröffentlicht eine

Unterredung seines Berliner Correspondentenmit einem
intimen Freunde des Obersten von Schwarzkoppcn. Derselbe
erklärte, Deutschland müsse fortfahren, die Dreyfus-Affarre als
eine interne Angelegenheit Frankreichs zu behandeln. Sollte
aber Dreyfus .nochmals verurtheilt werden, dann würde bas
Facsimile der Esterhazy'schen Dokumente veröffentlicht werden.

* Rennes , 12. August. Wie seitens der Vertheidiger
Dreyfus verlautet, sind diese entschlossen, das ganze geheime
Dossier zu veröffentlichen, wenn General Mercier von irgend
einem Schriftstücke, das in dem geheimen Dossier enthalten ist,
Gebrauch machen wird, um die Mitglieder des Kriegsgerichts
oder überhaupt die Franzosen damit zu beeinflussen.

Der Polizei- Präfekt hat bis auf Weiteres das Auffliegen
von Brieftauben aus Rennes verboten.

* Paris , 12. August. Delcasse ist gestern Abend von
Petersburg hier eingetroffen. Er lehnte jedes Interview ab.

* Paris , 12. August. Wie es heißt, bezeichneten die
Aerzte dm Zustand Dupaty de Clam's als hoffnungslos

Das Gerücht, daß im hiesigen Militär-Gefängniß neue
Zelleir zur Aufnahme falscher Zeugen hergerichtet werden
deren Verhaftung im Laufe des Prozesses stattfinden soll, wird
von authentischer Seite dementirt. Heute findet hier eine
große antisemitische Versammlung statt, zu der eine Anzahl
Antisemitenführer aus Paris eingetroffen ist.

* London , 12. August. Wie die Blätter melden, hat
die Regierung bereits eine Anzahl Dampfer verschiedener Linien
gechartert, um eventuell Truppen nach Südafrika transportiren
zu können. Außerdem soll in Aldershot Tag und Nacht an
der Herstellung von Kriegsmaterial gearbeitet werden.

Rennes . 12. August. Nachm. 5 Uhr. Um halb
7 Uhr heute Morgen erschien Dreyfus  in gewöhnlicher
Begleitung im Sitzungssaale. Nach Eröffnung der Sitzung
fragt der Präsident Dreyfus über eine Copie de» Borderau,
welch« in seiner Westentasche gefunden wurde, als er von
der Insel Re »ach der Tenfelsinsel überführt wurde.
DreysuS antwortete, daß er den Wortlaut des Borderau
besitzen wollte, nach welchem er verurtheilt worden sei.
Oberst Dijon  bezeichnet die» alS fein gutes Recht.

Oberst Carriere  verliest nun einen Bericht des
Doktor Rensson,  welcher dasselbe betrifft und ferner
einen Brief desselben auS Pondichery, wo er sich zur
Zeit aufhält, und in welchem er das von den Blättern
der Nationalisten verbreitete Gerücht dementirt, daß er
wichtige Aussagen über die Schuld des DreysuS zu
machen habe.

ES folgt hierauf die Vernehmung deS Kapt. de la
Röchle über das Pannizardi-^ elegramm, welches aus der
französischen Botschaft in das Kriegsminjsterium gelangte.
Bei demselben weist Paleologue  nach , daß daS aus¬
wärtige Amt richtig übersetzt hat und daß die U c b e r -
setzung deS Kriegsgerichte » gefälscht  sei.

Es folgt das Verhör Casimir - Perier ' s.
Derselbe erklärt, eS sei unnöthig, daß er Neue« aus-

zusagen habe, waS er nicht bereits vor dem KaffationShvfe
gesagt habe. General Mercier  sei eS gewesen, welcher
ihm gesagt habe, daß militärische Geheimniffe auS dem
Generalstabe entwendet und auf einer fremden Botschaft
wiedergesunden worden seien. Nach Berurtheilung des
Dreyfus habe Mercier ihm Mittheilung gemacht, daß diese,
auf Grund deS Bordereau erfolgt sei. Ucber de» Grafen
Münster machte er dieselbe Aussage, wie früher. Weiter
erklärt er, seine Demission als Präsident habe weder mit
der DreyfuS-Affaire noch mit der Angelegenheit Münster
in Verbindung gestanden.

Mercier habe ihm 4—5 Tage nach der Degradaiio,
Dreyfus von Geständnissen erzählt, welche Dreyfus de»
Hauptmann Lebrun-Renault gemacht habe. Oberst Pj^
q u a r t habe ihm nachher erklärt, daß das Gutachten des
Schreibsachverständigen Bertillon über den Border-ag
wcrthlos sei. Von dem geheimen Dossier habe er«si
14 Tage später Kcnntniß erhalten und denselbcu bann
genau studirt.

Casimir Perier, dessen Ausführungen die Richter und
Vertheidiger mit Spannung folgten, schloß mit den Worten;
„Dieter Ort sei nicht der Richtige, um Mittheilungen über
die Befugnisse des Präsidenten zu machen. Er befinde sich
vor dem Militärgericht. Wie immer, so sei er auch hentr
der Ansicht, daß jeder, sei er Oberhaupt oder emsvchn
Bürgersmann, dazu beitragen müsse, die Wahrheit auszn-
richten."

Nach Schluß des Verhörs herrschte im Saale allge¬
meine Erregung, die sich noch steigert, als er hinzusügt:
Er habe Dreyfus niemals gekannt, keinen Brief von ihm
erhalte» und auch mit keinem Mitgliede seiner Familie
eine Unterredung gehabt.

Nun wird General Mercier  oufgerufen. Eruber-
reichte dem Präsidenten zunächst einen Brief, den Treysas
an Casimir Perier gerichtet habe und worin dieser den
Präsidenten an sein Versprechen erinnerte, sein Möglichster
zu thun, um keinen Ausschub herbeizusühren.

DreysuS  bestreitet, diesen Brics geschrieben zu haben.
Die Aussagen Mercier 's geben kein neuer

Faktum. In monotoner Redeweise bringen sie ein brcjtge-
tretcnes Bild der Vorgänge vor und nach der Verurtheil-
ung. Für die Schuld fehlen alle Beweise. Die Aussage
Mcrcicr'S ist auch weniger eine Anklage DreysuS als viel¬
mehr eine Vertheidigung seiner selbst. Mercier plaidirt
dabei um wildernde Umstände für sich, da

die politische Lage zur Zeit de« DreysuSprozeffd eine
derartige gewesen sei, daß es nöthig gewesen sei, «im
Berurtheilung Dreyfus' zu erziele».

Um 10 Uhr wurde die Sitzung suspendirt.

Deroulede verhaftet!
* Paris, 12. August Nachm. 6 Uhr. Derouledem>d-

heute Morgen 11 Uhr auf seinem Landgute bei Paris ver¬
haftet.  Diese Verhaftung sowie die des Präsidenten des
Antisemitenclubs Guern hängt mit der ergänzenden Unt«'
suchung zusammen über das Complott, das Deroulede um
seine Freunde gegen die Regierung gerichtet haben. Es W
festgestellt worden sein, daß neuerdings ein neues ComM
vorbereitet wurde. Im Ganzen wurden bereits 15 VnM
tungen vorgenommen und weitere Verhaftungen von RoyauM
und Nationalisten stehen bevor. Auf den Boulevards in®®
der Börse fanden die dieserhalb ausgegebenen ExtrabW^
riesigen Absatz.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Verlag «»ufi
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: e •
Xaver Kurz:  für den Jnseratcntbeil: Emil wieo

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten. j
Auszug aus dem Civilstands-Register der Statt

Wiesbaden vom 12.  August. „»Hier
Geboren:  Am 11. Aug. dem Taglöhner

e. T . Margarethe. — Am 6. Aug. dem Werkmeister
MattheS e. T. Carola Auguste Hedwig Wilhelmine. - ^
dem Kaufmann Ernst Scheftowitze. T . Susann« Faimo.^ ^
10. Aug. dem Schriftenmaler Wilhelm Berch e. » • "
10. Aug. dem Schuhmacher Wsihclm Pütz e. S.

Aufgeboten:  Der Landwirth Jacob Schnuts zu
mit Rosine Birkenbihl daselbst. — Der Schlosser Otto e
Hohmaiin zu Niederschmalkalden mit Minna Margar » .
daselbst. — Der Kaufmann Paul Rigault Münch zu o ,
Martha Elisabeth Grüner daselbst. — Der Toglövner
mann hier mit Auguste Grewe hier. Der Kamin
Hclfferich hier mit Johanna Stoß hier. . .. i

Verehr licht:  Der König!. Leutnant im Fust̂ ^ ^von GerSdorff(Hess.) Nr. 80 Victor Langemak zu
Johanna Michellen hier. — Der Bau-Polize,-Assistent̂ ^
zu Dortmund, mit Dina Schütz hier. — Der Kapttano. .
zu London, mit Emilie Schürmann hier. —-
August Wcnkc hier, mit Meta Faß hier
Karl Hankammer hier, mit Anna Stumpp hier.Karl yantammer vier, »nt Anna Diumppv>" - ~
gehülfe Jakob Schmitt zu Kastel, mit Margarethe® ^
— Der LackirergehülfeJean Rehm hier, mit Julian - W
— Der Küfergehülfc Gustav Schaubitzcr hier, nut .( g (jn*
hier. — Der Bahnarbciter Theodor HermeS hnk, ' jt sinM
Schneider hier. — Der Taglöhner Karl Heil ŷ r, -ed)(i«,
Efchenauer hier. — Der Gutsbesitzer Peter Kriens » gfliita«
Kr. Konstanz, mit Agnes Pcster hier. — Der Tagt v
Spath, mit Philippine Schmidt hier. co.ŝ U

Gestorben:  Am 10. Aug. Clara, geboren- ’n  W
des Majors a. D. Adalbert WildowSki, alt 66I . g M, ^
Marie, Tochter des GlasreinigerS Richard Gruber,
Am 12. Aug. Johann , Sohn des Flaschenbterhand'rr
Lang, alt 4 M.

Königliche- Stand̂ -

«Aalten ilire uropritn £ iiohe
von Blond , Braun oder Schaar*
fort dauernd waschecht wieder da
amein unnchiWUchaß und untröft»ß .
Kittel „Xinoir “ (» Metal.
Carton 4 Mark (1 Jahr acsret
Bar in Berlin , „Leipafrerntr »»?»./»«feleniiadeji.) Franz Sohwar*«»®'

Möbel und BetW
gut und billig zu haben, auch ZablungSerleichrcrung^
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Nr. I "8- Sonntag , den 13 . August 18 » ».

| Im DerVorgerren.
Roman von Max Rothenfels.  33

„Ich weiß nichts anderes, als daß Duktor Dörwald
sch um Ihre Hand beworben habe und in schimpflicher
Leise von dieser Bewerbung zurückgetreten sei, nachdem
Ar Herr Bater ihm bedeutete, daß er auf eine erhebliche
Mgist nicht zu rechnen habe."

„O,welch' eine schändliche Lüge!" rief sie aus.„Welch'
eineunerhörte Verdrehung der Wirklichkeit, Freilich,wenn
irgend ein erbärmlicher Verlennider es wagt, sulche Ge¬
rüchte in Umlauf zu setzen, bin ich Ihnen wohl eine wahr-
beitsgemäßeErzählung schuldig, wie wenig glänzend auch
die Rolle sein mag, die ich selber mir darin zuteilenkann.
Nicht Doktor Dörwald war es. der sich um nieine Hand
beworben hat. sondern diese Hand ist ihm, wenn auch
wirklich nicht auf meine Veranlassung und niit meiner
Zustimmung, in kaum verblümter Form angetragcn war-
deu, zugleich mit einem Vermögen, das ihm aste An-
mhmlichkeiten des Lebens gesichert und ihn für immer
jeder Notwendigkeit eigenen Erwerbs überhobeu habenwürde.

Sie sehen mich erstaunt und zweifelnd an. niein liebes
Fräulein; Sie glauben vielleicht gar, daß ich eine unge¬
heuerliche Selbstverlästerung ersinne, um einen Mann zu
rechtfertigen, dem meine Neigung gehört. Aber es Han-
delt sich leider nicht um einen solche»Akt erhabener Groß-
muh sondern nur um die lautere Wahrheit. Dörwald halte
michwährend einerschweren Erkrankung behandelt.Seine
bis zur edelsten Selbstverleugnung gesteigerte rückhaltlose
Hingabe an die Pflichten des ärztlichen Berufs, die männ-
uche Festigkeit und die abgeklärte Ruhe seines Wesens,die
Große und Lauterkeit der Gesinnung, die er absichtslos
bn zahlreichen, mehr oder minder bedeutsamen Anlässen

°^ ^ lleicht auch die bezwingende Wirkung seiner
Weren Erscheinung, hatten im Verein mit der Dankbar-
^ .lue ich dem Retter meines Lebens schuldete, meinitüSV . vv-wui» lujiuucic , mein
0tOTe8' HorichteS, durch die Krankheit vielleicht doppelt

N « MdLMAm üüfl MascüiiLSAfasrUc
August ZintgrafT.

^rik-Contor: Dotzheimerstrasse 43 (Bismarckring ).
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empfänglich gemachtes Gemüt überwältigt. Ich hatte kei-
nen anderen Gedanken mehr, als an ihn, ich lauschte auf
seine nahenden Schritte wie auf eine himmlische Musik,
und mit unerträglicher Langsamkeit schlichen die Minuten
dahin, in denen ich sein kluges, edles Gesicht nicht sehen,
seine klare Stimme nicht vernehmen konnte. Es war sehr
thöricht, gewiß, und ich nehme es Ihnen durchaus nicht
übel,mein liebes Fräulein, wenn Sie sich insgeheim über
mich verwachsene alte Jungfer lustig machen.

Aber ich habe nur nun einnial vorgenonnnen,die Wahr¬
heit zu sagen, und ich verhieß Ihnen ja im voraus, daß
ich keine sehr glänzende Figur dabei machen würde Da¬
ran, daß meiuerverschwiegenenSehnsuchtlemals das be¬
rauschende Glück einer Erfüllung zu teil werden könnte,
dachte ich freilich nicht. Und gerade deshalb vielleicht be-
mühte ich mich so wenig,vor den forschenden Blicken mei-
ner Umgebung zu verbergen, was in meinem Innern vor¬
ging.

Im allgenteinen nimmt sich ja auch niemand die Mühe,
sich um das Seelenleben eines alten, verwachsenen Mäd¬
chens sonderlich viel zu kümmern, und nur der Umstand,
daß ich den zärtlichsten und liebevollsten aller Väter habe,
führte diesmal eine verhängnisvolle Ausnahme von die¬
ser Regel herbei. Er sah die Veränderung in meinem We¬
sen und hatte die Ursache bald erraten, noch ehe ich sie ihm
auf sein Drängen nach und nach gestand.Leuchtenden Ant¬
litzes versprach er mir, daß ich glücklich sein würde, und
um ihm eine Freude zu machen, stellte ich mich, als ob
ich ihm Glauben schenkte. Ich ahnte ja nicht, auf welche
Weise er in beinahe thörichter Vaterliebe sein Verspre¬
chen zur Wahrheit zu machen gedachte. Zwei Tage später
stürzte er erregt und mit dunkel errötetem Antlitz in mein
Zimmer. Er gedachte zwar, mir zu verheimlichen, was
sich eine Viertelstunde vorher in seinem Privatkabinctt
zugetragen hatte, aber da eine kleine unbedachte Aeußer-
ung meinen Argwohn rege geinacht hatte, ruhte ich nicht
eher, als bis ich alles erfahren. Mein guter Vater hatte
den Doktor Dörwald zu sich bitten laffen und hatte ihm

XIV . Jahrgan g
erst verstohlene, dann, da er anscheinend nicht verstanden
wurde, ganz unzweideutige Hinweise auf meine Neigung
und auf seine eigene Bereitwilligkeit, für die Erfüllung mei¬
ner Wünsche jedes erdenkliche Opfer zu bringen, gege-ben."

„Er, der mich eben mit ganz anderen Augen ansieht,
als alle Welt, konnte ja nicht begreifen, daß mich jemand
nur um der Häßlichkeit willen verschmähen sollte, zumal,
wenn er mit mir mühelos ein Vermögen gewann, dessen
Erwerb meinem Vater ganze Jahrzehnte saurer Arbeit
gekostet hatte.Darum vermochte er die bestimmte und bün¬
dige Zurückweisung, die ihm von seiten des Doktors zu
teil geworden, kaum zu verwinden. Sie bildete wohl die
bitterste Kränkung und Enttäuschung seines ganzen Le¬
bens; aber wie tief er sich auch im innersten Herzen ge¬
troffen fühlte, wie groß und schmerzlich auch seine Erreg¬
ung war. er mußte doch trotz aller ungerechten Zornes¬
ausbrüche gegen Dörwald widerwillig zugeben, daß der
Doktor sich in seiner peinlichen Lage nicht nur mannhaft
und würdig benommen, sondern sich auch voll feinsten Zart-
gefühlS gezeigt habe. Meines BaterSLiebe für mich ist so
innig und so blind in ihrer Innigkeit, daß er den Mann
wohl hassen muß, der es wagen konnte, mich mitsamt all
seinem Reichtum zu verschmähen; aber die fleckenlose und
unantastbare Ehrenhaftigkeit deS Mannes, den Sie vor¬
hin einen Betrüger nannten, mein Fräulein, kann wahr¬
lich nicht glänzender dargethan werden, als dadurch, daß
mein Vater ihm trotz dieses Hasses doch auch heute noch
seine Achtung nicht versagt."

Else hatte die lange Erzählung mit keinem AuSruf und
mit keiner Frage unterbrochen. In statuenhafter Unbeweg¬
lichkeit hatte sie neben der Sprechenden gesessen, die weit-
geöffneten, starren Augen unverwandt auf ihre Lippen
heftend, als wäre das, was diese schinalen Lippen verkün¬
deten, nicht die Geschichte eines freinden HerzenskummerS,
sondern ein bedeutungsschweres Urteil über Leben undSterben.

Bau- und Ornamenten- Guss
als:

Balkone , Veranden
geschmackvolle Ausführung.
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Versandt nach Auswärts.

Am Dervorgenen.
föoman von Max Rothenfels.: - - - V. . « I U fr Ul y HJ V 11 | V l V. O*

°l b!e Achter des Kommerzienrats nun geen
jtntmh B  nicht sogleich. Aber ihr Schweiilic“#unb ifivom «. 1 ; ^ '"U -Nivgiciey. AVer inr Tcywei
. Nuhe erschienen Dina so unheimlich, baßst
Win!"h,, !Ä '!n um sie legte, wie wenn sie die jung
ltzbeit k,e  sanfte Liebkosung aus ihrer Versun
Sint ßefim'k ” Und daö tnochte ihr denn in de
bftiQ,,,r“" 8en  sein, denn bei der Berührung schrak Elf
tH9entmn«xmei)'.uni)  indem sie sich der zarten Umschling
tisier 3lllt sie vom Sofa herab auf den Teppic
^terlick.„" g.idr Gesicht in DinaS Schoß und beganiweinen.
lch alK "Nb voll innigen Mitleids blickte die häf

Mer ^*e schöne, unter der Gewalt eine

? Urlacke Een Herzenssachen haben müssen, wem
^Geheim,,?«" iLlses heftiger Erregung anch jetzt

Lewesen wäre. Aber gerade weil sie di
ifW teo?sie darauf,durch leere, nichtssagende Tri

maa - eilnahine zu beweisen. Sie streichelte,
^ 'hre Sî bn Hand Elses weiches, glänzendes Ham
^ v bewegten sich wie zu einer Acnßerun
schloß ' ®te  sie dann doch in der Tiefe ihres BusenKloß rie ,te  dann i
. Ta to’ ?e sie ausgesprochen war.
SSitittitera p ^ llch nach hastigem Anklopfen die Thil
^enkvst,i«."usaeriffen. und in einem sehr kleidsame
.»ien *1!'*leuchtenden Augen und angenehni g,
Leidet0»f9an si""d Frau Lucia, fertig zum Ausgehc

daß ich eS weiß, und in einer solchen Situation? Mas um
des Himmels willen ist Dir denn zugestoßen, meine liebste,
einzige Else?"

Der Klang der wohlbekannten Stimme hatte die Wei¬
nende aufgerüttelt.Sie erhob das thränenüberströmte Ant¬
litz und richtete sich in die Höhe. Frau Lucia wich ganz
erschrocken um einen Schritt zurück, als sie von dem fun¬
kelnden, Zorn und Verachtung sprühenden Blick des jun¬
gen Mädchens getroffen wurde, und Ernst Berghoff, der
ahnungslos hinter seiner Frau in die offene Thür getre-
ten war, hätte sich am liebsten auf der Stelle unsichtbar
gentacht, da er Fräulein Dina gewahrte.

„WaS mir zugestoßen ist?" wiederholte Else hart.
„Nichts weiter, als daß ich darüber belehrt worden bin,
wie falsch und erbärmlich zuweilen selbst die an uns han¬
deln können, denen wir unser ganzes Vertrauen geschenkt
und niemals eine Veranlassung gegeben haben, uns Bö¬
ses zu wünschen. Geht, ich bitte Euch dringend,geht!Denn
ich möchte nicht gezwungen sein, alles auszusprechen, was
ich in diesein Augenblick gegen Euch empfinde!"

Frau Lucia zauderte noch; aber ihr Gatte erfaßte sie
am Arm und zog sie mit sanfter Gewalt von der Thür
hinweg. „Komm, liebes Kind!" sagte er. „Unsere teure
Else scheint in der That sehr aufgeregt, und es wird sich
hoffentlich später eine günstigere Gelegenheit finden, das
Mißverständnis aufzuklär'en,welches hier obwalten muß."

Eine Minute später waren beide verschwunden und
Else wandte sich tief aufatmend an ihre Besucherin: „Ich
habe Sie um Verzeihung zu bitten, sowohl wegen meiner
Fassungslosigkeit als auch wegen der häßlichen Scene,
zu deren Zeugin Sie soeben gegen Ihre » Willen gemacht
wurden. Und ich habe Ihne» vor allem zu danken, von
ganzen!Herzen zu danken, für die edle Aufrichtigkeit, mit
der Sie ohne Rücksicht auf sich selbst für die Ehre eines
schmählich Verleumdeten eintraten. Ich hoffe, Ihnen den
Beweis zu liefern, daß Ihr hochherziges Beispiel mich
nicht umsonst beschämt haben soll."

Sie bückte sich nach dem Hute, der ihr vorhin vom

Haupte geglitten war, und befestigte ihn wieder auf ihrem
reichen Haar. Es war kein Zweifel, daß sie sofort auszu¬
gehen gedachte, und Dina sah ihrem Beginnen darum
nicht ohne Besorgnis zu.

„Wenn ich mir in dieser Stunde wirklich einen kleinen
Anspruch auf Ihre Erkenntlichkeit und Ihr Vertrauen
erworben habe, liebes Fräulein," sagte sie endlich, „so
lassen Sie mich erfahren, was Sie jetzt zu unternehmen
gedenken. Es geschieht sicherlich nicht auS bloßer Neu¬
gierde, daß ich Sie danach frage."

„Ich will ein begangenes Unrecht wieder gut machen,
soweit ich noch die Macht dazu besitze. Ich habe dem Dok¬
tor Dörwald eine schwere Beleidigung zugefügt, und ich
will zu ihm gehen, um ihnt Abbitte dafür zu leisten."

Sie hatte die Hand bereits auf den Thürgriff gelegt,
aber die kleine Verwachsene hielt sie durch einen bitten¬
den Blick der großen, sanften Augen zurück. „Ihre Absicht
entspringt gewiß aus den besten und löblichsten Beweg¬
gründen," sagte sie, „aber Sie thun vielleicht dennoch bester,
Ihre Ausführung bis zu einer ruhigeren Stunde zu ver¬
schieben. Gegen einen Besuch, wie Sie ihn da Vorhaben,
könnten doch mit Recht allerlei Bedenken geltend gemacht
werden, und es könnten Ihnen später Unannehmlichkeiten
daraus erwachsen, deren Bedeutung Sie jetzt vielleicht un-
terschätzen." 63,18

Die altjüngferliche Zimperlichkeit, mit der diese Ein-
Wendungen vorgebracht wurden, konnte nicht gerade dazu
beitragen, ihren überzeugenden Eindruck auf Else zu ver¬
mehren. Ruhig hatte das junge Mädchen die Warnerin
angehört, nun aber schüttelte es um so entschiedener da»
Köpfchen. „Es darf in diesem Falle für mich kein Beden¬
ken und keine Furcht vor späteren Unannehmlichkeiten ge-
ben. Ich habe einfach eine Pflicht zu erfüllen, und jede
Viertelstunde unnützen Aufschubes kann nur die Pein der
Vorwürfe vergrößern, welche ich mir zu machen habe.
Seien Sie versichert, daß alles, was mich etwa künftig in¬
folge meiner jetzigen Handlungsweise treffen könnte,gering
fügig und unbedeutend ist im Vergleich zu diejer Pein."
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1. September, Part , oder 1. Et.,
Vorder- oder Hinterhaus, Nähe
Faulbrunnen. Offerten m' Preis
erbeien unter D . 17 an die
Exp-d. d. Bl.

Vertniethüngeh;
Gr.Wohnungen

Zimmer
Im stteubau Eac des

Kailer Friedrich-Ring
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045
S) \ dolphstraßc6 ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzusehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr li. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 486t

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel-Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum1. Okt.
zu verm. Einzusehcn zwischen
10- 12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

karIi8trÄ88tz 22,
ln erster Lage Wies¬
badens ) ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3976

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermietben. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz¬
straße 14, 1. 4713

6 Zimmer.

Kirchgaffe 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktoberz« vermiethen.

Daselbst wurdeeine Reihe
von Jahre « zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre.Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich.
Platz, Borgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 48 60

KemMenjtr. 17, 2
geräumige6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein¬
zusehen täglich. Näh. Adolf».
«See 4L. Port 4361

Emserstraße 65
Hochparterre oder Belletage, sechs
Zimmer mit allein Zubehör und
Gartenbenutzungauf 1. Oktober
zu vermiethen. 4746

5 Zimmer.
Lonnenbergerstr . 45 , Bcl-

Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. im 2. St . Borm.
von 11—1 Uhr. 4853
Itecrobenstraße 12, nahe Halte-.
^ stelle der elektr. Bahn, Neu¬
bau, sind per 1. Okt., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
entspr. b-Ziinmcr-Wobnilngen ztl
verm. Näh. Seerobenstraßc 16,
Gartenh. Fr. vambrnann. 4883
Gstlcißenburgstraße6 , 1. Et.,

herrsch. 5-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

jrsllr-Abtür. 3 t 5,
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör auf
1. Okt. zu verm. 5308

Näh. Schwalbacherstraßc 37,
bei L. Hees.

Emserstraße 22,
Part ., 5 Zimmer mit Zubehör
sofort oder 1. Oktober prciswerth
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Stiege hoch. 4796

Hermannstt. 3,
1 Stiege h., ist eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern auf den
I. Okt. zu verm. 4782
llotzheimerstr . 46 o ( Ncn-
V bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh>cn-
zug rc., mit Vor- und Hinter-
garten (kein Hinterhaus) auf
1. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. GaS und elektr. Lickt
vorhanden. 4805

Wilholtn Gasser& Co.
4 Zimmer.

»Knftav -Adolfstratze 8 , erste
*8* Etage, in ruh. Haufe eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinct uud großer Küche, zwei
Kellern, 3 Manf., Mitgebranch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr prcisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676
(Cded. Röder- n Nerostr.
^2- sind zwei Wohnungen, be-
stehend aus 4Zimmernm. Balkon,
Küche rc., Wegzugs halber au,
Oktober zu vermieth. Näh. bei
Louis Kimincl das. 4728

Neubau 4886

Ueißenlmg-rche6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer-Wobnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit cntfpr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu nenn. Näh. bei

Fr. Frees , Architekt.
Hellwuudstr. 63. S recht«.

Schöne

4 Jimmeriuoljiuiiig
mit Zubehör, im neuem Hause
im Ccntrum der Stadt , Per
1. Okt. zu vermiethen. *

Näd. Mauritiusstr. 8,1. lks.

Äramenstr. 4s
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon. Bad. 2 Keller, 2 Man-
sarden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4726

Adelheiöstr. 35
4 Zimmer, Kabinet, Balkon u.
Zubeh. an ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 St . 4848
-77>elaSPestraße, Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 2. St ., 4 Zim.
mer, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade¬
zimmer rc. fof. od. 1. Okt. z. venu.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 u . 10. 4925

Aolkstraße4
Wohnung im 2. Stock. 4 Zim.,
Balkon, Kücheu. Zubehör, per
l» Oktober zu vermietben Be¬
sichtigung 11—1 u. 3—5 Uhr.

Näheres Parterre. 4934

Mittel Wohnung.
WljMben6̂ 1,

eine srdl 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1 Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721
tt !aiser-Fricdrich-Rik>g 20, 3. El..

3 schöne Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6  Uhr.
Näh. Goethestr. 8. Part. 4848
^teerobenstkaßc 16, Gartenhaus,
' •«' sind 3-Zimmer.Wobnungm
mit Zubehör, gleich, cv. 1. Okt.,
zu verm. Näh, daselbst. 4884
In der Billa „Westfälin"
J * (Biebrich), Wiesb. Allee 8, ist
die Parterre-Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten,
für 700 M. auf gleich od. später
zu verm. Näh. das. 4854

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Leute
a, 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus. 4819

Platterstraße4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Mctzgergaffe16b.A.Görlach.4682

Riehlstraße8
Vorderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kockzweckc), Hintcr - oder
Gartenhaus . 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh. daselbst Vorderh.
Part . 4821

Sffjtiütrrg 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm. 4737

Dotzheim,
Neubau Aust, Mühlgafse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064

Steingaffe 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer, Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm. 4899

Aorksttaße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer n. Zubeh, zu v»i. 4898
Wühlgaffe 13, Hth., srdl. 3-Z.-
Ll-1 Woh». per sogleich od. später
zu verm. Näh. b. I . Ha::b. 4722

Scharnhorststr.1t)
(Neubau), 3 gr. Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör per 1 Okt
zu vermiethen. Näh. bei I . O.
Schmidt , Blüchcrstr. 24 4895
/Line Wobnung von 3 Zuiimern
ski ii. Küche nebst Abschluß im
1. St . billig zu verm. Näh. im
Laben Waldstraße4. 6624«

/ßAleonorenstraße4, 3 Zimmer,
'ä ' Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.

Näh. Part.zu verm 4928

Kleine Wohnung:
oaBtntrberg 2/4 Frontspitzwohn-
t ' t nug, 2 Zimmer und Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Röderstraße7, Laden. 4847

JiinierntannJlr* 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Sliftsttaße1
schone Fronlspitzwohming, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
mietben. 4900
<k7>elaSpestraße, Ecke Museumstr.,
■ss  Centralhotel, 3. St ., 2 Zim¬
mer u. Zubeh. a. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried-
richstraße8 u 10._4927
tk7>claspcsteaße, Ecke Museumnr.,

Centralhotel, 4. Sl ., 2 Zim
mer und Küche, sof. od. 1 Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F . Suth,
Friedrichstraße8 n . 10.  4926

Steinyaffe 17
eine schöne Wobnung, 2 Ziminer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 4695

Frankenstraße 28
eilt Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche aus
Okt. zu verni. 4767

charuhorststraße 16, Neubau.
Htb„ Wohnung von 2 Zim¬

mern, Küche und Mansarde zu
verm. Näh. bei I . O. Schmidt,
Blüchcrstraße 24._ 4880

.'eingaffe 28, Vdh. 1 St , h.,
Stube, Kammer, Küche, Holz¬

stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stilleLeutezuverim ^ ^ ^ 4878

Läden. Biii’eaus,
in kleiner Laden in guter
Lage, auf Wunsch mit Woh¬

nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstr. 8, 1 links.
In bester Laste Wies-

badens ist ein heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr für den
billigen Preis von 200©
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gest. Off. u. K. J. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz"

254*

Schöner Laden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckeriaden. 3226

Große » helle

KnrennRäume
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Hlömerberg 2/4 Laden mit oder
"L ohne Wohnung aus gleich
oder später. 483ß

Näheres Röderstraße7, Laden,

Eckladen
Biircnstrastc 2  per 1. Oft. zu
verm. Näheres bei W. Berger,
Bäreustraße2. 4809

Bären straße 2,
Elkladcn per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger._ 4923Eaden für 500M.z.1.Oktober

zu vermiethen. Näh. Römer
berg 80. Hth. 1 r. _4723

Geliiililliger fnDni|
m. Wobnung i. guter Lage(Nähe
de« Kochbrunnen«), fof. zu verm.
Näh. Nerostr. »6  bei R. Mever.

. ..

Werkstätten etc,
Rheinsttaße 48

Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen (4840
>4 »isniarck-Ring 33 großer Keller
^ (80 Quadratm.), mit Gas«
und Wasserleitungversehen, zu
vermiethen. 4843

stallnuä für0 Pscröe
nebst Kutscherstube und Wagen-
remile sofort zu verm. Rhein¬
straße 24. 4865

OlameMaße 31
ist eine geräumige Wcrkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterbaus 1 St . r._ 4628

WtlmWch 16
mL" m8bl-3,wnm^g
qQöberPr. 15. 1 Si . ŝ ^

Eckzimmer zu verm. L7i°

Stalen««.Srtilaftinmtt
elegant Mvblirt , mit ober che
Instrument, an einen Herrnfof
zu vermiethen. 54;*

Karlstraßc 33,  z Tr rE

Walramstrastc 17

freundliche lörrkllattc
auf sofort zu vennieihen. 4658

0 charnhorftstraße 24 eine HelleWerkstütte, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt. Thoreinfahrtvorhanden.
Näh Part . 4698

Möblirte Zimmer
Nömerberg 36, Hth. III ., kann ein

jg. Mann Logis erhalt. 5645«
Metzgergasse 16 kann ordentlicher

Arbeiter Schlosst, erh. 5645*
Lchön möbl. Zimmer zu verm.
Z Goldgaffe 17, 1 St . 5637'
^tchwalbackerslraße 32, Gartcu-

feite, ein großes möbl. Zim-
mer zu verm. Näh. 1 Tr. l. 4877
Junger Mann erb. Kostu. Logis
Frankenstr. 10, Part . l. 5615«
^letzgergaffe 18, 1 Sl . erhall.
»vtz 2 rl. Arbeiter Logis. 5597*
^chützenhosstraße 2 erh . anst.

' Leute Kostu. Logis. 4917
^llslöbl. Zimmer mit separatem

Eingang per 15. August
zu vermiethen. Näh. Adlerstr. 24,
Hinterhaus 1. *

Römerberg 23, 2,
erb. j. reinl. Arb. Logis. 4650

Möbl . Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen Hell»
mundstr . 3 , «». r . *
^liauergaffe 13, Vdh. 1. 1., ein

möbl. Zimmer mit2 Betten
zu verm._ 4885

«in Salon SS
verm. Näh. Nerostr . 35 37,
int Geflügelladeu. 4752e chwalbacherstr.32,Gartens.,

ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Nah. 1 Tr. 1. 4901
Gut möbl. Zimmer zu vermiethen
Nerostr. 35/37. Näh. i. d. Wirth
schaft. 5566*

,in hübsch möbtittes Zin.
^ auf sofort oder später zu verm

Näheres Gitstav-Adolsstrvße lg'
Frontspitze._ ' 4343
«j dlerslratze 18, 3 St. r., ers

reinliche Arbeiter gute'
billige Kost und Logis. 4-gz

^7 >estendstraße5, 2St. r., erh.
anständige Leute gute Kost

u. Logis per sofort, wöchentlich
9 M. 50 Pf. 489Q

ZiMNkNNMßr. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder obne Pension aus gleich zu
verm. Garienh. pari, r. 4898
L -rmannstiaße 26 erh.ffeinl.M.
?l Lv gis , Hth. 3.St. r. 5?51*

Karlstraße 4l , pari, l, ti.möbi.
Zimmer zu vermietben. 5655*
Urm ^nustratze 28 ,Lrdrhi

2. St . l., erhält ein jg. Mann
Kost und Logis._ 5653*
sTirt" rucrg 30, Vdh. 2 r., erhalten
reinl. Arbeiter gutes Logis. 4344

Elliftrjlratze 22
l . St ., freundl. schön möblirte»
Zimmer zu verm. 4627

j» schön möbl. Zimmer zu
Vi- nenn. Näh. Saalg . 24 26,
Borderb. 3 St . _ 1751

Kellcrstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermi etben_ 4769

Hermannstt. 3
kann ein anständiger Herr schönes
Zimmer mit Pension von 10W
ans sofort erb, ™uU| —

Weflendsttaße ö,
2 St » r., findet ein anständiger
Herr ein.

fiijö« mäbLJunmtr
mit Pension

i nialiUrteö ZMk
gleich zu vermiethen, Mctzgtk'
aaffe 20, 2 St. _

Leere Zimmer.
vtiftftrafje 1 '0 e;

Ip'v' c»"". 4001
Person zu vernnethem,—
un. ellmundstraße 16 fine  JL
V färbe mit H.rd und
sofort zu verm._
. einzelne OeiäDare-oi-nsard^1“SK
VJ>  Pionsarde °n ^
ru venn. Näh.

m verraietlicn, so inseriren Sie am erf° " j-jer“
nnd billigsten im „Wohnung»
des .,Vv iosbajlener Ceneral An* 1e s smt.
der täglich erscheint und als Leib!»» ^
liehen Organs der städtischenJ)ell0 ,. SPn ' 1
ganzen Stadt von allen Interessenten

Der Insertionsprei»
Wolmongs- Anzeigen pro Zeile 5
wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur
bei täglicher Anfnähme nm l W» rh Pr
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ijf CllitllSgkMkllldk
ZU Wiesbaden.

-- >»« -MOM- ««fr --
Während der hohen Herbstfeiertage(Neujahrs- und

Lersöhnungsfest) findet außer dem Gottesdienste in
unserer Synagoge(Michelsberg)

rin Weiter Gottesdienst
ikickt.8«ge 27,l.St.ß-tt.

Der Eintritt in beide Gottesdienste kann mir
gegen personell gültige Eintrittskarten erfolgen.

Die Plätze im Saale der Loge Plato werden an
unsere steuerzahlendenGemeindemitglieder nnd deren
Angehörige, sowie an die Angestellten in hiesigen Ge¬
schäften und Familien unentgeltlich abgegeben.

Bezüglich der Abgabe von Plasten an
Fremde sowie bezüglich der Plätze in der Hanpt-
chnagoge(Michclsbcrg) bleibt es bei den bisherigen
Bestlinmnngen.

Nähere' Auskunft , sowie die Ausgabe der
Eintritts ,arten erfolgt durch unseren Rendanten,
Hem, Senesltci Straus,  Emserstraße6, während
dir Bureaustundcn, vormittags von 8 1/,,— 11  Ahr.

. Der KorKand
wst rsraclirischeu Cultusuemeiude:
_S i m o n Hess.

_ . Bekanntmachung. ,
Dienstag, den 15 u. Samstag , den IS . l. M .,

NÄ -ichftr- m ”“n b ‘“
verschiedene Mobilien

feittlidE) zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 12. August 1899.

Stcigerwa ld. Vollziehungsbeamter.

. Bekanntmachung. ,
l‘>1Hw‘Ä bc" 14  Augnft I8SS , Mittags

M Uhr, wird im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13
ihr. rin Verticow
"" utllch zwangsweise versteigert
zg, Wlesbaden, den 12. August 1899.

^ Beier , Hülss-Gerichtsvollzieher.

»«t gearbeitete Betten, einzelne
Betttheile,neue «. gebrauchte, polirte

und lackirte Möbel aller Art. grotze Auswahl in
Sophg's und DivanS» bürgerliche Ausstattungen zu
reducirten Preisen. 2626

Wilhelm Heymann,
Ecke Bleich - und HelenenftraKe.

Man vergleiche Preise u. Qualitäten
und man findet bestimmt die grössten |
Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
Iin der Niederlage der Mainzer Mech*
Schuhfabrik Ph. Jourdan von Gustav

IJourdan, 2531
Wiesbaden,

Miclielsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse,
Streng feste Preise auf

1Jedem Paare verzeichnet.

5640'

Man --
verlange •fß *’

ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, Z.__ 3,50, 4._ g _
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke.

Verkaufsstellen : 1958|

SU3'
—. geioichn«f. durch Solidität untfWWHUIIOI«IIP

grossapflgo orprobfo Wifkgagl

SSff scnaaiicner
jcturan8!,er velsollte

Jedermann unbedingt im
““^ iMnliriss»derßesiindheif

| Javel läglish gebrauchen

C.Broflt,Albrechtstr.16.
P- Enflers, Miehelsberg.

D*FllCilS, Saalgasse 2.

A.Genfer, Bahnhofstr.12.
C. Groll Schwalb.-Str.79.
J. Haler, Bleichstrasse 15.
HoÄima,M.:

J . C. C. Seiler.
DOtZleil : H. Waehsmuth.

J>C.Keiner,"Kirchg.62.
F. KlitZ, Eheinstrasse 79

A.Mosbacti,£ £’£iwH
tf lfppf Rheinstrasse nnd |
ii , iluul / Mainzerstrasse.
Cür.Ritzel Wie-,

Ecke Häfnergasse.
RiphT-jnh . J - P . Winkler.
DJullllbll. H . Steinhauer.

ScJiierstein: w'S feljr -[
ScliIangeiiliadiAug.sch'äferj

L&rfümerie»,preasrien^ue'l|n|n vielen AoeiUlmn.

ttg für Kutscher
Fuhrwerksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschmämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkorbe und Abstäuber

u. A. m.

»rötzter Auswahl billigst 968

*aplWittich MichklSb.r, 7,
Ecke Gemeindebadgätzchcn.

ßorb=, Ha!;-, Bürstenwaarm.

000 *00
Marl Koch,

friilirr langj. AmvaltsbAtauvorsither,
JorkstrnHe 6 , 250c

IRathsertheilung in Civil-, Straf, und Verwaltungssache»
u. w. Abfassen von Verträgen und Gejnchen aller Art.
Beitreibung von Forderungen, auch nach auswärts. Bei
Uneinbringlichkeit werden nur die Auslagen berechnet

§̂§1̂ f^otations-
fDasseci druck

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, jn
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000  SM(juart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Neue Holl. Voll-Häringe
marinirte Häringe
Grünkerne

Neues lainzer Sauerkraut
Frankfurter Würstchen
empfiehlt 2486

SP. Kaders,

»

11

Telephon I95. Michelsberg 32.

**« »« -«- "Nd

Gänsefedern,

ffhlrir 'f «»»»w*ssr ssä **Pecher & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen 8
vortofrei! Angab- dcr fürF-d-rnM^ -rwänsthtt*

Inmrnljfim für Wgihkiljißrsk
tn

m mmmi Wiesbaden , Klumenstrnße7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

Anueidniigei ln der Amtalt , »4SI*

«MM «rrW ■■
Sie finden

Kinderwagen,
Patent-Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgend « so billig und in solch’

grosser Answahl als in dem

Special -Geschäft
für diese Artikel

Kanthaas
Caspar Führer,

48 Kirchgs «ie 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthlg.
Pat .-Hlnderstflhle z.  Umklappen

von Mk. 5 .75 an. 2049
Sportwagen von Mk. 5 — an.
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|r  Während des Turnfestes fpeciell empfohlen.
-Restaurant „Bftrgerscliiitzeiahalle

... ... Sa>» _ ftttfa unn her Endstation der elektr. Bahn.direkt neben dem fsestplatz— links von der Endstation der elektr. Bahn.
Während des Festes jeden Tag

Grosses Concert

t»?
St«-

ausgeführt von der Kapelle der König !. Unteroffizierschule in Biebrich , unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters.
Warme Speisen zu jeder Tageszeit zu billigen Preisen . 2609 **

fcS “ Snecialität : Rostwürstchen mit Sauerkraut per Portion » 5 Pfg.
f .. . Emil Ritter . WTeledbon 550 . _ — — — —.

24. Mklllikiil . Klkis-Tmilskß
WieibadeD.

Der Fest ZUg sich auf:

© ^ gST Sedanplatz, Bismarckring, obere Nheinstratze
und bewegt sich durch

Wellritz -, Hellmuud -, Bleich -, Schwalbacher -, Rhein . Wilhelm -, Luisen-, Bahnhof -,
Friedrichstraffe, Kirch-, Lang - Webergasse , Kaiser FriedrichPlatz, Wilhelm -, Taunus -,
Elisabethen , Nerothalstraffc , Wolkenbruch zum Feftplatz.

IM. Eine Detail-Zugordnung liegt von morgen an in den Karten -Verkaussstellcn zum Verkans
» 10 Pfg . ans.

Der Zug- unil®nlmmgs=Äusj’rfiii§
i6 oo des 24 . Mittelrh . Kreis -Tnrnskstes.

tit blauweihen. Dosen
Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz.

will, der lause nur die preisgekrönte

a 5,  M UNd 20 pfg.
Zu haben in den meisten Geschäften.

Grand Restaurant
Walhalla. •

ISier -IInuptrestaarant und(gedeckter)
Gartea,

Wein - Restaurant . Cafe.

Im Foyer des Walhalla-Theaters: Wein -Salons,
Heute Sonntaff , 13. August:

RESTAURATION während des ganzen Tages in
sämtlichen Restaurationsräumen u. irn Theatersaal.

nsr Diners (invorzügl ;t er Qualität) 12—4M
in sämtlichen Räumen ( auch im Theatersaal ).

Vor dem Festzuge : Das
Oposs©  Fr »ti ! i - Concert

(Anfang nach 11 Uhr. Verst. Theaterorchester. Eintritt mit
Programm Mk. 0.20) findet heute  ausnahmsweise im

Theatersaal statt.
Rach dem Festzuge s

Im Theatersaal : Tafel -Concert . (FreierEintritt).
Abend « 8 Uhr:

Im Walhalla-Theater : Gr. Vorstellung.
Wach derselben:

Tomenade -Concert im Theatersaal (Freier Eintritt).
^B. Bei ungünstiger Witterung wird Sonntag Abend

der Walhaüa - Keller geöffnet,
iners & Soupers aufWunsch in jed.Preislage.

Bei grösserer Betheilignng und Vorausbestelluag
besondere Ermässigung.

zrarilren-n.Zterbkkllffef. Sihreimr«. Een.
uetm- §mft |ti Uitsbadtn. E §•  M«

_ —7-
Samstag , den 19 August , Abends 8 1/, Uhr, in

„Drei Königen ", Marktstraste 26:
Aufferordentliche General Bersammlung-

Tagesordnung : ^
1. Antrag einer Anzahl Mitglieder, betreffend die Anitell» 8

eines Nainrheilkundigen. de»
2. Anträge Seitens der Mitglieder ans 9Iba”b*r J. Ltfen,

§ 13 des Kassenstatuts: a) Einführung d-s
fystems, b) Anstellung eines Kaflenboten dezw.
Hebung der Vorlage 2624

3. Sonstige Kassenangelegenheiten. ,ahl.
Wir laden die Mitglieder hiermit ein und bitten »

reichen Besuch.

ATENTE
j^ scbnell und sorgfältig durch

jRiCHARDLÜDERS^ivil-IngeniearGÖRLIT2.

ranrin ^ e Paarv. Mk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9,

Einkauf von Jnwelen, Goldu. Silbe r

LcdI- .
S «
J“ s
% -
5sE **
° trco L

?5
2 S

Grosse Auswahl ! Billige Preisei

dh  Robert Overraann^ IJ
Uhrmacher& Goldarbeiter . ä j*

° iA Webergasse 28. M

Für Jede Uhr 2 Jahre sohrlftliche Garant
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Jest-^ rogramm
für das

. Wrlchm . Kms-Tmfrji
z« Wiesbaden 1899.

Hauptfeier.
KoZmLKg, Le» 13. Kttguft.

Kleine Anzeigen.

sttags 12 '/, Uhr : Aufstellung des Festzuges.
1 ,, Festzug durch die Stadt nach dem Festplatz.
3 „ Aufmarsch; Ansprache an die Turnerschast. Allgemeine StabüLungen.
3 „ Gemeinsaiues Turnen der Frauen-Abtheilungcn des Kreises.

6 - 8 „ Turnspiele.
4 - 8 „ Großes Militär-Concert in der Festballe; Kapelle des 2. Raff. Jnf.-Reg

Herr Kapellmeister Fehling.
4 —10 '/, . Großes Militär-Concert aus dem Festplatz; Kapelle des Feld-Artillerie-Reg. Nr. 27.

Dirigent <J . Heul.
Bon 6 Uhr ab : Tanzbelustigung.
Abends8 Uhr : Großes Militär-Concert der Kapelle des Regimentsv. GerSdorff . Leitung: Herr König!. Musik.

director Miincb Gesangs-Vorträge des Männer-Gesangvereins „Eoncordia “. Dirigent : Herr
Königl. Musikdirector Oertling . — Bengalische Beleuchtung des FestplatzeS.

- ^ -

Bercins-Wettturnen.

Nr. 88 aus Mainz. Leitung:

Leitung: Musiki

Montag, den 14. August.
ittügS 8 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts.

7 „ Beginn des Einzelweltturnens.
10 „ Concert auf dem Festplatz.

Ittags 2 „ Festessen in der Festhalle.
4 „ Sonderwettturnen und Turnen der Altersriegen des Mittelrheinkreises.
6 „ Turnspiel.

Abends 8 „ Kürturnen der geübteren Turner und Fechter des Mittelrheinkreises, unter Leitung des KreiSturnwartS
Herrn Heldecker , in der Festhalle.

Hierauf: Verkündigung der Lieger beim Einzelwetturnen an der Vorturnerbühne.
Aufführungen der WiesbadenerTurnerschast in der Festhalle:

a) Nationalreigen: 30 Turner und 30 Turnerinnen; geleitet von Herrn Turnlehrer IV Selb,
b) Leitergruppen: 40 Turner ; geleitet von Herrn Turnwart Fr Engel,
c) Marmorgruppcn: zusawmeiigestellt von Herrn Turnwart E . Schmants.

In , Lause des Nachmittags: Umzug der Metzger-Innung durch die Stadt nach dem Festplatz.
3'/,—11 Uhr : Große Militär-Concerte in sämmtlichen Lokalen.

m 8 „ Tanzbelustigung auf dem Festplatz.
Abends 8 „ Großes Militär-Concert in der Fcsthalle; Kapelle des Jnf .-Reg. von Gersdorff . Leitung: Musik-

director Münch.
Gesangsvorirägedes Männer -Gesangsvereins„Schubert -Bund “. Dirigent: Herr Lehrer (Sei ».

rngau Wiesbaden.
Die Gau -Abzeichen für das Kreis-Turnfest

'sind in den Cigarren-Handlungen der Herren
Robert Selb , Ecke Bleich - u Hellmnud-
straste, und Ei -rt« Engel , Ecke Faul-
brunncn- u. Schwalbacherstrafte , sowie in der
Papierhandlung des Herrn Ludwig Becker,

-arttafje 18 , und in dem Handschuh-Geschäft des Herrn
»‘rensch , Kirchgasse 38 , zu haben.

Der Gauvertreter.

« « OM « «
>A»« h>n ptsSnto

Jtt ** ergebenst gebeten, die Schmückung
ratzen durch Goirlanden rc., welche der
9 am Sonntag , den 13 . August passirt,
." ' kdrig  anzubringen, sondern etwa in der

kr Drahtleitung der elektrischen Eisen
2592

”(t  Z>g- «. Wthinipntisfd|!i6
24- Mstklkhki«. frtfetmM«.

Rllijschm!
Radfahrer , die keinem hiesigen

Mb »>eiu angehüren und gesonnen sind, den
V " Ordnungsansschust während des Fest-
- bê^ 3ngordnu »g zu unterstützen, wollen
lift s Vorsitzenden des Unterzeichneten

. Herrn Stadtverordneten Phil.
' Mledrichstraste 8 , melden. 2591

"'kZ«g- «. Hrdmngsaiisslhilß
^4. Uillklthkin. Kmstiirilfkstks.

» » » » » » »

Tiirn -Verein.
Unfern Mitgliedern zur gefl. Kenntnißnahme,

daß die Gau -Abzeichen bei unserm Turnwart.
Herrn Robert Selb , Cigarren Handlung,
Eck« der Bleich - und Hellmnndstraft «, er¬
hältlich sind. 2602

Der Vorstand.

SsratEs
erhält jedermann Probenummer von

M GesmdheilM
(ein sehr wertvolles, reich illustriertes

Familienblatt ) durch
F. E. Bitz' Verlas » Leipzig.

./knhslllsvhv Special- Baugewerk-  und Bahnmeister!
'auschule Kurse  Tiefbau - u. Steinmetztechnikerl

Zerbst. "VorkursusOktober . Wintersemester2 . November f!
Staats -PrüfimBS-Commlsslon.*r*m rmmmmtm

Neue Holland . Vollhäringe per St . 6 u. 7 Ps.,
Neue dicke mehlr . Kartoffeln per Kumpf 2S Pf .,
Neue gelbe Sandkartoffeln per Kumpf S2 Pf .,
Weihbrod , lange Laib , 4L Pf .,
Kornbrod , „ „ SS Pf .,
Gemischtes Brod » 8 Pf .,
Große frische Eier per Stück 5 Pfg. 688

Consmn-Halle
Iatznftraße2 ll. Moritzstraße 16

lä. WWnen-Kück-
-eine

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeeoicke,Mtikl

Telephon 810 . 2316
Ein 8pserdiger stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emfer-
straft« IS . *

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Knrz-
waaren - und Flaschenbier¬
geschäft. sowie2 Bier - und
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther.
Oestricha. Rh.

Frisch geleerte Fäffer
für Fruchtweine nnd Aepselwe.u,
sowie für Bohnen- und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Reugaffc 3.

§m -> IPciBÖubt
feinster Verkehr mit Cafs evcnt.
Conditorei, gr. Hof u. Gärtchen,
per sofort vom Besitzer für 52,000
Mark abzugeben. Näh. Al. 60
bauptpostlagcrnd._ 5659*

Gutgehende
Wirthschaft

oder

Weinstube
zu mirthe» eventuell unter
süustigen Bedinguugen zu
aufen gesucht hier od. aus¬

wärts . Näh. Expcd . d. Bl.
unter Nr . 5648 . *

i« fast noch ueues Herrn¬
rad zu verkaufen. Fetdstr. 26,

1. Stock. 5657*
Schöne junge Hühner zu

verkaufen. Zarlstraßc 30. 5652*

«enniwiif.
K« mpf 84 u. 28 Pfg .,

Rosa 28 Pfg .,
Falläpfel p . Pfd . 8 Pf.
Webergasse 49,

A . Sommer.
5659*

mehlreiche Slttttof flll 20 Ĵf.
Metzgergasse SO,

5647* J Kai- er.

Junge zum Austräger»
gesucht.

Heinrich Giess,
Buchhändler,

4946 Rheinstrafte 27-
Hlorzüglich gutes, bürgerliches
U Mittag- u. Abendessen, Kaffee,
warme Speisen bekommt man
billigst Kl. Schwalbacherstraße 9,
Mauritiusstraße vis- st-vis dem
Walhallatheater bei Phitipp Kolb,
Speisewirthschast._ 5654*

prstklassiges deutsches Fabrikat.
Prima Tourenrad 138 M.

EIeg. Halbranntir 156M. — Straasenrenner
180 M. — Bnlmrennnr 185M. — Elon»nto«
Damenrad 176 31. — Luxuarad für Herren

188 M., Damen 208 M.
Special.: Transporträder 350 M.

BBW 2 Jahre Garantie.
Man verlange Preie-liatn.

8. Rosenau in Hachenburn.

chLlSIicil.
betrogen

lst jeder, dem Nachahmuugen ^uut l
minderwertige Pfuschfabrikate ln di« i
band gesteckt werden statt der Von Ihm :
Verlangten echten Lück'schenFabrikate
oonC.Lück, Colberg, welche gegen Heil
ierkeit. Huste«, namentlich auch für
Kinder rc. ftch eines Weltrufes
erfreue«. Gewöhnlich Verftcheru bU
Verkäufer der Nachahmungen , letzter¬

wäre» ebenso
gut wie die an¬erkannt vor¬
zügliche» ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Die « iftun-
wohr. Die

Unkenntnis des Publikum» wird von
diesen gewissenlosenVerkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran « ehr verdient
Wird. Man verlange ausdrücklich
echte C. L ü ck-sche Originalfabrikate
v«n E. Lück, Colberg und lasse stch im
igcnen Interesse die obige Schutzmarke
eigen .aWenn ohne  diese«
earke, als unecht zurückweiscu.

6 . I .. I 'jemmiuK
Holzwaareusabrik

6-lodsasiein

nüirorns nism

M
Post RitterSgrüu , Sachse«

Holzmaarenfabrtk
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
Wagen

bis zu 12 Ctr.
mit ab gedrehten

Eisenachsen,
gut beschlagen,

Sportwagen,
Waschmaschinen,
Haus - und Küchengeräthe,

Hobelbänke , Rosenstäbe.
Wachtelhäuser , Plug- und
Heckbauer , Einsatzbauer,

Lesangskasten,
Starkasten.

Muster«
Packete

9 Stück sortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

franco.
Man verlange Preisliste

Nr. 276. 1814

tose Kranke erkälten kosten¬
los Methode z. sicheren

Heilund. Specialist(ohne Approb.)
Nardenkötter, Berlin N. 58.

1000 ®rie m̂ör̂ n ca-180Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf. 100 versch.
überseeische Mark 2,— bei

8 . Zechmeyer, Nürnberg,
♦ 11913b SatzprciSlistc gratis.

Zu haben
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg,

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

DP T HOMPSON^

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen „l)r . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

/
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Achtung! Achtung!
Hausfrauen

können viel Geld sparen.
Wir bringen heute und die folgenden Tage zum

Heim zu gründen.

ea. 3000 Meter feine Kleiderstoffe , die früherM. 1.50, 1.80
und M. 2.— gekostet,

durchschnittlich Per Meter 75 Pf .,
ca. 3000 Cretton « und Satin -Angusta zu Bettbezügen

Meter 25 , 30 und 40 Pf .,
co. 500 Dowals zu Betttüchern , 150 cm breit,

Meter 60 Pf .,
ea. 500 glatt rothes Federleinen

Meter 78 Pf .,
ca. 1200 Meter weiße Shirting 'Erettonv

» 20 , 25 . 30 und 40 Pf.

auch nur wenig Geld vorhanden, so braucht
man den Kopf immer noch nicht hängen

zu lassen, denn dafür istund noch verschiedene Artikel zu

Guggenheim& Marx,
14 Marklstraße 14 . 26j

J . «fttmami , Bärenstr. 4,
bei ihm erhält man mit geringer

Anzahlung

immer»
und £

was man nöthig hat, um ein eigenes Heim
gründen zu können, denn es ist ja Alles

Ä " ÄKfMosz“"aflaS!
nt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Sldolfsattee 17.

Sechen , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Bank 'Abtheil is tag'
der Berliner Finanz-und Handels-Zeitung,

Agentur Wiesbaden,
j Friedrichstrasse 31 . Telephon 814.

Wir halten uns zum An * und Verkauf von Werthpapieren
per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung bestens
empfohlen.

Probenummern unserer Zeitung, tägliche Berichte über die
Berliner und Londoner Börse , sowie Londoner Wochen -Berichte versenden
wir an Interessenten gratis und franco. 3261

4 Bärenstrasse4 >-u- Eta9B

mge§e



ELtesvavener «Senpral -Mngeigrr»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 14 August 1899,
4 Uhr : Abonnements - Konzert,

tung: Herr Konzertmeister Hermann I r m e r.
Kampf rum Sieg, Marsch . . F. v. Zion,
verture . » » - » , Leutner.

us igitur, Humoreske . . . Liszt.
, Walzer . . . . . Joh . Strauss,

re zu „Martba“ . . . . Flotow.
zzo aus „Cavalleria rusticana “ . Mascagni.
rri aus „Per Obersteiger “ . , Zeller,
her Tanz Nr. 8 . . . Dvorak.

dg8 Uhr: Abonnements - Konzert.
tung: Herr Konzertmeister Hermann I rin er.

re zu „Zampa“ , , Herold,
und Finale aus „Die Hugenotten * Meyerbeer,

rderung zum Tanz, Rondo . . Weber -Berlioz
Rhein und beim Wein, Lied . , Frz . Ries.
Posaune.Solo: Herr Frz . Richter.

iantina, Walzer . Waldteufel.
re zu „Teil“ . Rossini.

ie aus „Carmen“ , Bhet.
tenleben(Retraite autrichienne ) . Keler Bela.

Kurhaus zu Wiesbaden,
och, den 16. August 1899 , Abends 8Vs Uhr:§oii £Biaer- Hall.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Geselschaftstoilette (Herren Frack oder

Mi ' • dunkler Rock).
.ntritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

ein Jähr oder sechs Wochen ) , für Nicht - Inhaber
■Karten: 3 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Prag
Weimar

Paris
Eisenach

Berlin
Hamburg

Berlin
Köln

St. Vith

w, Advokat
iSott, Frl.
beit
Khanor
bdem. Fr.
Be,Frl.
itke m. Sohn
keshoTen
«kann
Minuchaw, Frl. „
Honschaw, D., Frl . „
Mowchaw, M., Frl. ,

iMonechaw, A„ Frl . „
1* Aachen

Bihnhsf.Hetel.
R Tonkünstler Dresden
•»erer, lügen.
I,Kfm, m. Fr,
Pki . Fr.
v, S Frl

^ Kfm. m.Fr. Amsterdam
Bborn,Kfm. m.Fr.
Ig m. Berlin

Kfm. Amsterdam

Kolmar
Bisingen

Brüssel
Berlin

A Sekretär
)Architekt
i Reut.

Stadtr.

Fremden *Ver zeichniss.
>IS. August 1899. (Aut amtlicher Quellt)
Kiwi Agier. Kimlinz, Kfm. Schwetzingen

jfltane,Archm. 8. Arnheim Badhaus zum Engel.
Kaegy, Fr . Kirchheimbolanden
Risser, Fr . „
Risser, Prof. Landau
Kolbe, Fr, ' Frankfurt
Apelt, Kfm, Halle
Apelt, Frl.
Weinmann, Fr . Fabrikbes . m

Tooht. Greiz
Bfaeutigsm , Frl . Freienwalde
Simon, Verw. Ehrenfeld

Englieoher Hel.
Michel m. Fam. Metz
Elias, Kfm. m Fam. Stryp

Erken« .
Hager Nürnberg
Schum Trier
Amlinger
Gundlüoh m. Tocht. Fulda
Heidt, Kfm. München
Mühlmeyer, Kfm. Oldenburg
Witkop, 8tud .- Gelsenkirohen
Lamp m. Fr. Berlin
Rhut , Frl. Nürnberg
Friedländer , Kfm. Berlin
Braun, Kfm. m. Fr . u, Sch wäg.

Hamburg
Hotel zum Hahn.

Hansen, Eisenbahn-Assist.
Hesperldgen

Lauterberg , Eisenb.-Assist.
Hesperlngen

van Blyenburg m. Schwester
Amsterdam

Meyer, Rent. Göttingen
Voswinkel, Kfm. m. Fr.

Elberfeld
Beckert , Rent. m. Fr . Chemnitz

Hamburger Hol.
Schneither, Rent. m. Fr . u,

Begl. Amsterdam
Bachrodt, Fr . Leipzig
Cohn, Kfm.m.Fam. Königsberg

Hotel Happel.
Neu, Kfm. m. Fr . Nürnberg
Hartye , Kfm. m. 8. Bremen
Hartz, Kfm. ,
Bachmann, Kfm. m. Fr.

Magdeburg
Altmann , Kfm. m. Fr . Dresden
Vogel, Kfm. m. Sohw. München

Hotel Hohonzollern.
Drerup , Kfm. m. Fr.

Hohenlimburg
Hotel Vier Jahreszeiten.

Krunders m. Ft. Groningen
Goldstein m. Fr . Breslau
Donophue, Pr . m. Fr . Dublin
Fürstin Gagarin, Fr . m. Bed.

Russland
Wood, Fr. London
Booy m. Er. Brüssel

Hotel Kalaerhol.
Kipper* Fabrikant Lodz
Langemak, Kapitän -L. Kiel
Popta, Dr . med. Arnhiim
Oppedyk, Fr . Groningen
Diekson Indianapolis
Sohiilcke, Kfm. Vorhap

Hotel Karpfen.
Cron, Kfm. m. Fr. Krefeld
Stepler, Prof. m. T. Eberland
Wersdorf , Kfm. Frankfurt

Goldene Kette.
Weisbrod, Rent . Oppau
Meisner, Rent, m. Fr . Soharley
Hirsch, Hebt. Mainz

Kölnischer Hof.
Freiherr von der Bussche,

Offizier Hannover

Berlin
Pirmasens

Amsterdam
Posen

Deli
pvsdt Ingen. Russland

Fried berg
Mühlhausen

" München
L Htlsi Bellevue
C .’ ^r- w. T. Karlsruhe
■; Pr . Philadelphia
| «»»et Block.
Ca
Ipiistaurant BraubachMühlhei

fft ^r. Rent. Berlin
L H,otel Dahlheim.
p,et’ Kaiserslautern
«, 2Frl.
I
*iFr.

Fr.

Utrecht

Hamburgi*■tts.
" \ Frl

*’*1' Dietenmllhle.
K ’ Fr“ ’'' Petersbu,'&
L H,*«l Einher* "

Kfm. Trier
EjL ' W iebeskirchen
I, Jp- ’ Kfm. Pirmasens
hx , ' _ Mannheim
•Bri-,®’ Meisenheim

ni- Pfungstadt
Hk kV-  Kfm.
SC

Köln

B _ Wien
«dt if. Bundorf

Eil9 ,!mk Höhr
U >Vinzierm. Fr.
| Antwerpen
M Köln*. jL Berlin

*‘fm- w. Fr. u. M.
n , .. Berlin
r &bnkant m. Fr.

Elberfeld

Badhaus zum Kranz.
Haub Bodenheim

Goldene Krone.
Peters, ßrauereibes . m,  Fr.

Krefeld
Tinner, Fr . Hagen
Bartling, Frl. „
Riedelbauch, Frau Pfarrer

Liohtenau
Posner, Fr . m. 8. Mainz
Rdgis Hannover

Hotel Metropole.
Bloch m. Fam. Amerika
Müller, Berga. Gelsenkirchen
Bombe Mainz
Süskind Aachen
Aavon, Fahr . m. Fr . Bromberg
Voswinkel, Fabrikant , Barmen
Schneider Pari»

Nassauer Hof.
von Cotzhausen Düsseldorf
Zimmerstädt m. T. Elberfeld
Vernet, Fr . m. Bed. Hamburg
Vogts, Fabrikbes . m. Fam.

Berlin
Rosenblatt, Direktor m. Fam.

n. Bed. Petersburg
Elestwick m. Fr. New-Orleans

Luftcurort Neroberg.
Class, Fr. Ober-Ingelheim
Herz, Fr . m, Kinder u. Bed.

Mainz
Bettega, Fr . Ingen. Zschakau

Nonnenhof.
Richartz, Kfm. Köln
Wippermann, Kfm, Stotzheim
Ridder, Kfm. Wesel
de Kok, Kfm. m. Fr . Calenberg
Revy, Kfm. m. Fr . „
Biesterfeld, Gen.-A. Mannheim
Krüger , Fr . m. Tocht. Berlin
Krüger, Frl. Hamburg
Albrecht, Kfm, Rathenow
Koch, Dr . m. Fr. Rüdesheim
Pfäfflin, Kfm. m. Fr . Stuttgart
Bendork, Kfm. m. Fr. Hamburg
Hille, Kfm. Krefeld
Danziger, Kfm, Magdeburg
Maisner, Kfm.

Hotol du Nord.
Hein, Kfm. Bielefeld
Steinwerder, Militär-Ober-

Pfarrer m. Fr. Strassburg
Schweinitz, Oberleut. m.

Schwester Bonn
Park-Hotel.

Noir m. Fam. Poris
Pariser Hol.

Berdisius, Kfm. m Fr.
Gelsenkirohen

Herzau, Vers.-I. Langensalza
Krumbein, Kfm. m. Tocht.

Hamburg
Niebelsohütz, Offl. Berlin

Anger, Kfm. Schwerin
Beckmann, Kfm. Hamburg
Jaeger , Fr . Apotb. m. Tocht.

Dieburg
Blotnicki, Ingen. Lemberg
Baum, Pfarrer Rookenhausen

Zur guten Quelle.
Back, Kfm. Weisel
Struckmann, Kfm. Essen
Waobholder „
Crigenbauf m. Kind Paris
Einer , Fr . 1 Dresden

Quellenhof.
Deckel, Kfm. m. Fr. Elberfeld
Burkhardt, Ingen, m. Fr,

Frankfurt
Sohellenberg, Oberl. Goslar
Neust, Ingen. Erlangen
Lange, Kfm. Hamburg

Quisisana.
Schmidt, Frl . m. Bed. Hameln

Rhe>n-Hotel.
Lanyemak, Kapitän z. See

Stetten
Douglas, Fr. m. T. Brighton
Neis, Frl. Graz
Deoht m. Schwest. Amsterdam
van der Tas m. Fr . „
Dorn, Frl. Worms
Staveley, Ingen. Leicester
Holding, Ingen. „
v. d. Leck, Dir. m. 2 Söhnen

Rotterdam
Guillaume m. Fr . Antwerpen
Hasenkamp, Fabrikant Köln
Veletria, Frau Baronin Florenz
Ziemer m. Fr . Berlin
Konta St. Loüls
Snydor m. Bed. New-Xork
Kuhlwetter, Frau Geh. Rath

m. Tocht. Düsseldorf
Üopmann, Kfm. Zurlob
Oestreioher Aachen
Matusoheck, Frl . Hamburg
Irmer, Wir kl. Legatiofisr. Dr.

Berlin
Hissbach Gregoy, Fr . m. T.

Leipzig
Nagel, Direktor Hämmesthal
Rltershausen, Rent. Baak
Ritter » Hotel garni u. Pention.
Schuber, Fr . rn. 8. Strassburg
Zimmermann, 2 Frl. Perleberg
Schadenberg, 3 Geschw. Rent.

Berlin
Weinstein, Fr . m. T. Warschau

Römerbad.
v. Szvmanski, Fr . Offi. Berlin
Wildermann m.Fam.New-York

Hotel Rose,
Thellusson, Oberst m. Fr,

Aldeburgb
Knoops in. Fr , Amsterdam
Crawford Glasgow
Hendry Allod
Ha)e London
Haie, Frl.
Morton Cotton

Goldenes Ros*.
Rose, Leut , Posen
Bosin, Frl . Berlin
Klöckner, Kfm. Bonn

Weisses Ross.
Heine, Auct. Kommissar

Wanzleben
Müller, Frl . Krefeld
Goebel, Pfarrer St. Johann

. Savoy-Hotel.
Ostwald, Frl . Wattenscheid
Nidling, Kfm. Oppenheim

Sehützenhol.
Grüter Essen
Schölten
Schiel, Rent. Mühlheim
Langschwager, Reut. m. Fr,

Apenrade
Weisser Schwan.

Gorieke m. Fr . Berlin
Gericke, Frl.
Lorck , Bankassist. Kopenhagen
Homilius, Stud . arch . Dresden

Hotel Schweinsberg.
Hinter, Apotheker m. Fr.

Nymegen
Lohmann, Frau Rent. m. T.

Gelsenkirohen
Schumann, Kfm. Halberstadt
Waldegers, Kfm. „
Peseirs , Kim. m. Fr« Berlin
Soharlack, Kfm. Chemnitz
Iunucher , Kfm. m. Fr . Berlin
Schmidt, m. Fr. Elmstone
Lindew, Kfm. m. Fam,

Charlottenburg
Hotel Tannhäuser.

Schwaller, Fr . Strassburg
Schum, Fr , „
Quittenbaum Jena
Quittenbaum, Stat .«Assistent

Laurabütte
Paul, Dr. phil. m. Fr.

Strassburg
Otto, ha. Fr» Lenben
Schimpf, Kfm. Gelsenkirohen
Schneider, Fr . Berlin
Schneider, Pfarrer Cincinnati
Sohneider, Fr . Wolfstein
Schneider, 2 Damen „
Clans, Kfm. Frankfurt
Thiera, m. Fr . Greifenhagen
Buesgen, 2 Damen Cöln
Trost, Architekt Elberfeld
Lang, Kfm. Ludwigshafen
Witmen, Stud, Jupille
Beyne, Stud. Lüttich

Taunue-Hetel.
Chapsal, Kfm. Paris
Luhmann, Kfm. rt . Frau

Neubran denburg
Windberg , Kfm. m. Frau

Neubrandenburg
Gombrich, Rent . Nürnberg
Gründer, Kfm. m. Fam. Berlin
Mieten», F“. Renf. Petersburg
Mieten», Rent. „
Balzow, eand, med. Wiirzburg
Teeser, Kfm. Strassburg
Geiger, Kfm. Karlsruhe
Stelznet , Kfm. m. Fr . Berlin
Güszlaff, Bankdir. Köln
Strants, Rent . Holland
Hehner, Kfm. rn. Famil'e

Bialystok
Goschanskl, Kfm. m. Familie

Bialystok
Götze, Kfm. Berlin
Nortmann, Kfm. Warsohnn
Heymann, Kfm. Köln
Oberländer , Kfm. „
Turner , Fr . Renf. Lyon
Engelberger , Rent. m. Frau

Newark
Beyer, Kfm. m. Fr . Wesel
von Bernuth, General-Lt . m.

Fam. Berlin
Qneisner, Dr. med. Bromberg
Becker, Fr . Rent , Mannheim
Bohnert, 2 Damen „
Kahn, Kfm. m. Fr . Eschwege
MichelSen, Fr . Rent Danzig
Orr, Kfm. Innsbruck
Mericay m. Fr . Budapest
Sohle, Kfm. m. Fr. Leipzig
Bucbselv, Kfm. Schwelm
Bauer, Inspekt . Graudenz
Bauer, Frl . Rent. „
Malmquist rn. Fr . Stockholm
Müller, Kfm. Zwickau
Sehöningh, Kfm. Münster
de Komet, Rent. m. Fam.

Russland
Schirrmeister, Fr.  Rent , m.

Fam. Berlin
jeglat , Kfm. Paris

Hotel Union.
Dam m. Fr , Amsterdam

Röhrte, Kfm. Strassburg

ßiiller, Baupolizei-Assistent 1Ullmann Paris
Dortmund Cotha, Kfm, m, Fam. Breslau

Borgmann m. Fr. Ratingen I Kuhn, Fr, Dr. Oberlahnstein
v. Diyb, Lehrer m. Frau

Amsterdam
Hotel Victoria.

Schwarz, Bankier m. Frau
Augsburg

Brandes m. Fam. New-York
Wilkens, Frl,
Salm, Kfm. Neuss
Leesson Amsterdam
Leesson, Frl . „
Peeters, Architekt m. Frau

Rotterdam
Cabelens m. Fr . Haarlem
Thomas New-Jersey
Thomas J . P.
Stegmann, Rent. Bonn
Trisberg, Fr . ,
de Vos, Fabrikant m. Fam.

Utrecht
Angenfeld m. Fr . Budapest

Hotel Vogel.
Hain Stassfurt
Friedrichs, Kfm. Trier
Randall Providence
Kinncutt „
Meuskrantz, Kfm. m. Fam.

Nymegen
Meuskrantz, Dr. med. „
Dencker, Kfm. Hamm
Bruns, Kfm. Bussum
Schummelgbeck Nürnberg
Weinbach Köln

«ran « Wald.
Schlaumann, Kfm, Köln
Reyhle, Fr . Lichtenthal
Hirz, Frl . .

8uhr m. Fr. Berlin
Mitscheidt , Kfm, m. Fr , ,
Nohe, Zahntechniker m. Fam.

Hagen
Schmidt , München
Horn , Kfm. Berlin
Heuser , Kfm. ,
Steil , Kfm . Köln
Stenger , Stadrath m. Fam.

Erfurt
Hönings , Kfm. Fürth
Räkon , Maler Düsseldorf
Schött , Kfm. München
Lein , Kfm. Würzburg

Hotel Weins.
Frielungsdorf . Fr . m. Tocht . 1

Werden
Wey bürg , Kfm. Haalem
van der Vegt , Ing . m. Fr.

Rotterdam
Bresgen , Apotheker Dr.

Münstereifel
Hotel Zinserling.

Brank , Kfm. Köln
Hilgner , Stud. ßchwiebus
Niestroy, Stud. Beuthen
Dämmer, Ingenieur m. Fr.

Gevelsberg
Jutte , Eisenbahn-Assistent

Berlin
Mahler , Telegr .-Secret. Cöln
Gemmer, Telegr.-Secret, „
Bergen , Gutsbes. m. Fr.

Pommern
Werner , Kfm. Berlin

II. öfftlltlidg KkKm«lWl-»II,ki,.

Verdingung
der Maurer-, Zimmer-, sowie aller sonstigen Bauarbeiten
zur Erweiterung der Wasserstationsanlage auf Bahnhof
Rüdesheim (rd. 1000 obw Mauerwerk) am 22 . ds.
Mts , Bormittags 11Vz Uhr , im Zimmer Nr. 14
der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion (Rhetnbahnhof).

Zeichnungen und Bedingungen können daselbst ein»
esehen und die Verdingungsunterlagengegen kostenfreie
insendung von 2 Mark von daher bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 2629
Wiesbaden, den 10. August 1899.

königliche Eisenbahn -Betriebs -Jnspektio » 2 .

Zmlitnbttg.

Konnenberger
Kirchwerhe.

Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung
von Schau-«, Verkaufs, und sonstige« Buden für das
am 21. und 28. August, sowie 9. September d. I.
stattfindende hiesige Kirchweihfest erfolgt
Mittwoch, den 23 . August l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle.

Sammelplatz beim Gasthaus „Zur Krone".
Gegen die Vorjahre ist mehr Ausstellungsraum ge¬

wonnen.
Sonuenberg , den 3. August 1899.

Der Bürgermeister.
I . Vertr.:

2361b Bingel . Beigeordneter.

Die Schreiner -, Schlosser -, Spengler,
Tüncher und Anstreicherarbeiten zlit Ein¬
richtung der Dienstzimmer für das Bürgermeister« und
Standesamt, sowie die Gemeindekasse int Hvfhause sollen
im Submissionsweze vergeben werden.

Kostenanschlag und Bedingungen liegen bei hiesigem
Bürgermeisteramt zur Einsicht auf.

Offerten sind bis spätestens zum 15 . b. Mts,
Nachmittags 6 Uhr, bei letztgenannter Dienststelle
einzureichen. 2576

Sonnenberg , den 11. August 1899.
Der Bürgermeister.

I . 58. :
Bingel,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die Ginzahlung der Staatssteuer für 1899

— II . Quartal — wird mit dem Bemerken in Er¬
innerung gebracht, datz am 16. d. Mts . das Zwangs-
beitreibungsversahren eingeleitet wird.

Sonnenberg , den 11. August 1899.
Der Bürgermeister.

2676 I . Vertr. : Bingel,  Beigeordneter.

t
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Immobilienmarkt.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde «nd
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I I Chr . Glücklich.
Bill » mit Garten (Nerobergstrafte ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
> Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenhaus V. h. .
> unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich I
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

I sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch t
! I . Chr . Glücklich. |
Z « verkaufe« zwei Bauplätze  im Nerothal,

Näheres durchI . Chr . Glücklich . |
Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht!

auf Kapelle und Neroberg Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen i« Lorch a. Rh ., 1 Minute vom!
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agkntur von
-F. Chi ». Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn verm.

0 | f eines der ersten renommirtestenu. feinst,
vj * VlllUU | tU in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Nebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmniobilien-
Agcntnr von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. coMfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten ” sehr preiswrrth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Pit Imwuttilieir iinü HWthkktn-AgtiitiirjE'",!-'' lSSŜ Sr!SS ^ v=
J . « C . Firmenich , !” '~™ •"

Hellmundstraße 53,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau,

Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.
*

flpitt mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
^ mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
t^ sin schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
^ waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
fKm Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatesfcn-

Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

asllehrcre sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil,
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

der Taunusstr., zu verkaufen durch ' "“J °^ enäeW)äft, j
3 . & C . Firmenich , Hellmunds,

(Tim großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 "W^ wimmern, in bester(Stöhtfnne ift oenniet
Z 'mm°rn. m bester Stadtlage ist mit Inventar ^ .

■3 * ®- Firmenich. H-llmum», n»
(Jin Haus mit voller Wirthfchastsconcefsion. u A rnnY ->2- verbrauch, in Mitte der in WO]verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit ' sämmu--.
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , ÄJA
(Jin Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger paffend

64000 Mk. zu verkaufen durch ^ lm̂ Rl

3 ,. 3-&C-Firmenich,Hellmundstr.hz,n einem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues
Weinbandlung und guter Kundschaft Krankbeits 2,'

24,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich . Hellmundstr. zz

Pension - und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stakt'
"P Preislagen zu verkaufen durch ' ' '

3 * C . Firmenich , Hellmundstr. stz,

tGGTTGGETtGGTGGEGG«
Immobilien zu verkaufen.

Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattetcE
Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser, d
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- ^
Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien tt. Hypotheken-
Agcntur , Goldgasse 6.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüftler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester GeschästS-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüftler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

, Wilhelm Schüftler , Jahnsiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor« und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zn verkaufen durch

Wilhelm Schüftler , Jahnstraße 36.mm
Die Immobilien - und Hypotheken -Agentur

| von
I Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
I empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,

GrundstückenU. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.
I Auskünfte werden kostenfrei ertheilt,
I Haus mit 36 Zimmer . 2 Spcise-Säle, ä 100 Per-

tonen fassend, für Hotel-Betrieb vorzügl. geeignet, mit
' schönem Obstgarten, in bester Kurlage, sehr preiswerth

zu verkaufen durch Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Mehrere rentable neue Geschäftshäuser gegen ^

Bauplätze zu tauschen gesucht; evrl. wird noch Geld W
Herausgezahlt, durch Kraft , Zinimermannstr. 9, 1.

Neues Etagenhaus , Hof, Werkstelle. Alle» vcrmiethet,
Urberschuft 2000 Mk., mit 10000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen,
Hans mit Bäckerei , zu verkaufen oder zu verpachten
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. >

Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr|
preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmerinannstr. 9,1.

Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank- i
furterstraße, 2 Morgen, di- Ruthe heute noch für 280 Mk |
DaS Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. !

GasthanS mit Schwcine -Metzgerei , großer Tanz- ,
Saal , schöne Keller und Garten, für 56000 Mk. bei
4000 Mk. Anzahlg. z» verkaufen durch i

Kraft . Zimmermannstr. 9, 1. ^
Gastwirthschaft mit Stallung für 12 Pferde für

70000 Mk. zu verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß.
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . PH. Kraft , Zimmerinannstr. 9, 1.

Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General -Anzeiger",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags Von 5 Uhr ab in Emp anggenommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40 »»->,
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

-= = ■: ■ — Filial - Expeditionen
befinden sich: .

Adelheidstrafte - Ecke Moritzstr. bei F . A. Müller, & Moritzstraft « 50 - bei Schicker , Colonialw.-Hdlg.
°'°"'^ " °a^ '" H°ndlung. Moritzstraft « - Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Adlerstraft « - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler, " '
Colonialwaaren Handlung.

Adlrrstraße — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-
waarcnhandlung.

— bei Müller , Colonialw.-Handlung.
Albrechtftratze — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr. bei I . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring 31 - beiR i e d«r hä u s er , Colonial-

waaren-Geschäft.
Bismarck -Ring — Ecke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bltichf .rafte 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstrafte 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr . 30 — bei G emmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstrafte 40 — bei M. Menk.  Colonialw.-Handlg.
Feldstrafte 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstraft « 22 — bei K. Krie ger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße — Eck- Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
Geisbergstraft « 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgass « — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstrafte — bei Wwe. S prie stersb ach, Colonial-

waarenhandlung.
Helrnenstrafte 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstrafte — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrafte — EckeHermannstr.tzeiJ . Jäger  W w.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraßc - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmannstraftel « — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstrafte — EckeHellmundstr.beiJ . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgrabeu 22 — beiAug'. Müller,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung. . •
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiJ. Spitz ,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte 46 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstrafte 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Riehlstraßebei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstrafte — Ecke' Jahnstraße bei I . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung,
Lahnstrafte 1a — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
L«hrstrafte — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstrafte 4 - bei W. Dienstbuch,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack
Mctzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstrafte 12 - bei I - Ebl.  Colonialw.-Handlg.
Moritzstrafte 21I — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. * bei Chr. Ruß , Elisabethenstrafte 5.

Colonialwaaren-Hant lung. 'iäsm
Nerostraftc 14 —beiI . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraftc — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialivaaren-Handlung.
Nerostraft « — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaarcn-Handlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrcchtstraße bei Gg.Müller,

Colonialwaaren-Haiidlung.
Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstrafte — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Niehlstrafte — Ecke Karlstraßc beiH. Bund, Colonial¬

waaren-Handlung. .tJgjB
Nödcrstrafte 7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstrafte — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrafte — Ecke Steingasse bei Chr. Cr am er,

Colonial,vaaren-Handlnng
Rooustraßc — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren.Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerbcrg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgassc — Ecke Webergassc bei Willy Gräfe.  Trog.
Schachtstrafte — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handluiig. . . .
Schachtstrafte 17 - bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrafte 30 - bei Chr. Peupelmann  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung. . ,
Schar »lwrststrafte — bei Holten,  Colomalwaa

Handlung. . n .
Schwalbacherstraft « — Ecke Friedrichstr. beiI . F ’>

Colonialwaaren-Haiidlung. _ , ■.<.
Schwalbacherstraft « 77 - bei Frl. H- in  z. Eow"---

waaren-Handlung. . .
Scdanplatz 3 - beiJ. Ph. Fuchs Söhne.  Colonm

waaren-Handlung. . ,
Steingasse 29 - bei W lh. Kautz, Colomalwaa.m

Handlung. i v
Steiugassc — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cra

Colonialwaaren-Handlung. .
Stciugasse — Ecke Lebrstraße bei Louis 1 "' '■

Colonialwaaren-Haiidlung. . ,
Walran,strafte 21 - bei ®. May.  Solomnto-'f 0»
Walrainstrafte - Ecke Bleichstraße bei

Colonialwaaren-Haiidlung. .. .
Webergass « — Ecke Saalgasse bei Willy Graf  ,
Weilstrafte 2 - bei Peter Klärner.
Wellritzstrafte — Ecke Hellmundsiraße bclK. ikira,

Colonialwaaren-Handlung. _
Westendstrafte - Ecke Roonstraße bei Scht° ry°

Colonialwaaren-Haiidlung. DorM
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr.

Colonialwaaren-Handlung. - 0s~
Dorkstrafte — Ecke Bismarck-Ring bei .

Colonialwaaren-Handlung. . m
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . V-

Colonialwaaren-Handlung.

Filial - in Biebrich-
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Eichenbaum aber im deutschen Wald
rnacht'ger denn alle entsprossen;

In seinem Schatten hält Arm und Reich
^ich in Freundschaft und Treue umschlossen.
Zn seinem Schatten hat deutsche Art
Die herrlichsten Blüthen entfaltet
And ^ecklich der alten Drachensaat
Der Zwietracht den Kops gespaltet.

Wiesbsöen.

^ ^ ie Barden der Freiheit, sie sangen oft
Bon deutschen knorrigen Lichen,
Die mark- und kraftvoll widersteh'n
Des Sturmes Geißelstreichen,
Die, wenn auch alles rings umher
Reicht macht dem Sturm das Siegen,
Zn stämmigem Trotze hoch tragen ihr Haupt
Und eher brechen als biegen.

Nun , Turner , zeigt denn in frohem Kampf,
Da sich aller Blick' auf Luch heftet,
Daß Luch der Pesthauch der Decadence
Lntnervt nicht und nicht entkräftet,
Daß heut' auch im deutschen Walde noch
hochragend die Lichen zu schauen,
Und daß auch fürder Germania
Darf feiner Zugend vertrauen I

Fmn ; Kurz -Tlsheim.

Ml
fYjYjYlYtYJYj

^en deutschen Turnfest in Coburg.
3aelf? rra?enbe bel 24 ' Mittelrheinischen Turnfestes dürfte
-a«igt fein, einen Blick auf das erste deutsche Turnfest in
lefrf Tbf "Unmehr 40 Jahren stattfand, zu werfen, eine

inbei/d' »Sonst" und „Jetzt" dürfte auch für die All-
Siibn Do"' !l'nte,re ffe ftm in Stunden, welche viele Hunderte

Germania's aus nahen und fernen Gauen
res°r,st, einziehen sehen, wurzelt doch der Zweck

l$[„(■; ! e®tn  ganz denselben Grundsätzen edelster Natur, die
gwn maßgebend waren, deren Tragweite in den herr-

, gipfelt" Tell", Schwur auf dem

"Wtt wollen sein ein einig' Volk von Brüdern
^ «net Noth uns trennen und Gefahr."

otbjf bEt  ® rei aniffe von 1870- 71 sind wir ein einig Volk
bit mirben eg  bleiben, aber man vergegenwärtige
itfe re!n Verhältnisse zur Zeit des ersten deutschen

a«stoä' . u mar  die Zeit der Fürstentage in Baden-Baden,
SUnfJ e 5 a9e na^ bem Ausgange des italienischen
-in l - n' b,e  ® or9e Ö0T weiteren kriegerischen Konflikten

d°n Frankreich begehrte Ueberlassung von Sa-
Halle auch in Deutschland alte Sorgen vor

I je: Politik erweckt. Auch Herzog Ernst von Sachsen-
iinh m) toaT' bie  Turnerzüge von Nord und Süd,

f' Eückten, voraus die wirbelnden Tamboure,
in b" mit dem„vierfachenF" schwin¬
den t fcâ en ber  Feststadt, deren Häuser mit Kränzen,
°>veb^ Teppichen und Blumengewinden geschmückt
Ussyen ließen, noch beim Fürstentag in Baden-Baden,

durch ein Telegramm aber gab er dem Feste seine Shmpathien zu
erkennen, elektrisch wirkten die Worte, am Schlußtage des
Festes erschien der Herzog, damals einer der geKebtesten deut¬
schen Fürsten, dem die ungeheucheltste Verehrung entgegen¬
gebracht wurde, selbst noch unter den Turnern.

Hoch über der Stadt erhebt sich auf hervorspringender Berg¬
kuppe aus einem Kranze üppigen Laub- und Nadelwaldes die
Veste Coburg, deren Gründung sich in das graue Dunkel der
Sage verliert, ihr war es zunächst beschieden, die Turner zu em¬
pfangen mit ehrwürdigem Gruße, wie ein alt-ritterlicher Haus¬
herr. Im Burghofe schmetterten die Fanfaren, Vivat's ertön¬
ten, der erste deutsche Fest- und Turnergruß schallte in den Burg¬
räumen wieder, die ehedem nur Waffengeklirr vernommen und
selbst manche blutige That gesehen hatten. Hinter dem Gitter-
thore der Burg thronte eine Trophäe, die in Vielen Erinnerungen
wachrief: Das Gallion-Bild des dänischen Linienschiffes„Chri¬
stian8.", das bei Eckernförde war genommn, worden, umgeben
von den Flaggen des Schiffes und jenen der eroberten Fregatte
„Gefion". Unter Jubelruf und Becherklang endete die Vorfeier,
nach nur kurzer- Ruhe weckte in der Morgenfrühe die Reveille
die Turner wieder. Entgegen der Gepflogenheit unserer Tage
fand damals zunächst eine Art akademischer Feier auf dem
Marktplatze Coburg's statt, der sehr geräumig ist. Die Turner
stimmten gemeinsam Uhlands: „Das ist der Tag des Herrn" an,
als die letzte Strophe verklungen, entbot das Stadtoberhaupt der
Residenz einen herzlichen Gruß „den lieben, doch nicht fremden
Gästen"; der Festpräsident, Rechtsanwalt Georgii aus Eßlingen
in Württemberg ferst vor wenigen Jahren verstorben, seine
Grabstätte hat die Turnerschaft mit einem Denkmale'geziert),
brachte den Dank für die Feststadt und ihre Bewohner„im Na¬
men seiner Brüder" dar. Als Veteran der Turner wurde Pro¬

fessorM a ß ma n n - Berlin begrüßt, der dafür dankte, daß
man seiner wenigstens in „ehrlicher deutscher Prosa" und nicht
als „Marcus Tullius Maßmanus" gedacht habe.

Die turnerischen Berathungen fanden darauf in der Reit¬
bahn des Großherzogl. Schlosses statt, unter den 61 Fahnen, die
dort aufgepflanzt wurden, war eine schwarzumflorte, aus Schles¬
wig-Holstein. Ein schleswig-holsteiner Turner von dort gab die
Erklärung ab, die Fahne bliebe am Festorte, die Turner möchten
die Trophäe erst selbst zurückbringen, „wenn die große Stunde
der Befreiung schlüge". (Wenige Jahre später brach der Dänen¬
krieg aus.). Aus den Beschlüssen des ersten Turntages ist na¬
mentlich interessant, daß man die Gründung eines großen
Turnerbundes aus „politischen Rücksichten" zunächst noch ab-
lehnen zu müssen glaubte und daß das Veto hauptsächlich vom
Norden ausgegangen war.

Am Nachmittage fand der glänzende Zug vom Schlosse
aus zum Turnplätze statt. Für die Werthschätzungdm Turner
ist es bezeichnend, daß sich über 60 junge Damen aus den ersten
und angesehendsten Familien Coburgs, in weißen Gewändern
daran betheiligten, jede der Damen, die je 6 und 6 im Zuge
eingereiht waren, trug einen Kranz aus Eichenlaub. Bevor
das Riegen- und Schauturnen (es waren alle nur erdenkbaren
Apparate zum Klettern und Springen aufgestellt) begann,
sprach zunächst Geovgii-Eßlingen (stehe oben) das Dankeswort'
an den hochherzigen Fürsten, der den Turnern seine Residenz zu
einem echt deutschen Feste zur Verfügung gestellt, er brachte ein
Hoch Coburgs Bürgern und Bürgerinnen, oie sich einig wußten
mit den Turnern. Als die „Helden des Tages" wurden, na¬
mentlich was die Uebungen am Barren bet-raf, die „Leipziger"
erkannt. Die sich neigenden Fahnen der Turner wurden, als
der Tag sich neigte, von den jungen Damen bekränzt, den«»

/



Auf|rbcn md Irt!
Das sind die Weisen,
Die vom Jrrthum zur Wahrheit reisen.
Die im Jrrthum verharren,
Das sind die Narren.

SRvm glaubt , Cornely habe aus der deutschen Litteratuc ge¬
rade diesen Spruch zum Motto gewählt , wenn er im „Figaro"
über den geheimen Dossier schreibt : „Er nimmt den ganzen Platz
ein und behält ihn bis Samstag , der das Staunen künftiger
Jahrhundert « erregen wird , wenn einmal die Zeit gekommen ist,
wo alle Franzosen begreifen werden , was Gerechtigkeit heißt,
und wo sie aufhören werden , einem nationalen Instinkt zu ge¬
horchen, der sie in jedem Angeklagten einen Schuldigen sehen
läßt und sie außerdem verhindert , anzunehmen , daß ein Gerichts¬
hof sich täuschen kann . Wir sind nicht sehr zahlreich in Frank¬
reich, die für die Freiheit geschaffen sind ; die Meisten von uns
verstehen unter Freiheit die Macht , Andere zu plagen , und unter
Knechtschaft die Unannehmlichkeit , seinerseits von Anderen ge¬
plagt zu werden . Ja , der geheime Dossier wird einst , wenn
man Geschichte schreibt, ein Skandal sein und wird genügen,
diese ganze Epoche mit Schande zu bedecken. Wenn wir Men¬
schen und Bürger , nicht als Souveräne maskirte Sklaven wären,
würden wir uns alle erheben und die Vorlage und öffentliche Er¬
örterung jedes Schriftstückes verlangen . Welche Gefahr ist da¬
bei? Der Krieg ? Warum ? Welcher Fürst wäre so verrückt,
unS den Krieg zu erklären , wenn wir anläßlich eines Schrift¬
stückes feststellen, daß er uns unsere Geheimnisse rauben will,
gleichwie wir ihm die seinigen rauben wollen ! Und würde
Europa einen so ungerechten Angriff dulden ? Nein , nein ; die
Freunde der verschlossenen Thllren zittern nicht vor einem Kriege.
Das ging vor einem Jahre noch. Heute haben sie keine Furcht
mehr ; sie zittern vor twas Anderem . Sie zittern vor dem
unermeßlichen Gelächter , das alle Menschen auf der Erde und
die Erde sebst erschüttern würde , wenn die Sonne der Oeffent-
lichkeit die Dummheiten beschiene, vor denen sich der oberste
Dienst und die Behörde einer Institution , die uns jährlich eine
Milliarde kostet, mit allen Zeichen der Ehrfurcht und des Ver¬
trauens verneigt hat . Sie fürchten sich davor , daß im Ange¬
sichte dieser Armee , die arbeitet und sich vorbereitet , dem Lande
gezeigt wird , wie leicht gewisse Offiziere das Opfer von
Schwindlern und Klatschbasen werden , und wie sie dann im
Jrrthum verharren , aus Eitelkeit , aus Stolz , aus jenem furcht¬
baren Fehler , der so Manchen schon zu Grund « gerichtet hat
und noch Manchen zu Grunde richten wird . Keine Mystifika¬
tion mehr ! Heraus mit dem geheimen Dossier !"

Es ist nicht unwahrscheinlich , meint die F . Ztg . dazu , daß
man den geheimen Dossier nur deswegen geheim behandelt,
weil man sich dessen thatsächlich zu schämen hak

*
* *

Das Geheime ist also zu Ende . Jetzt geht' s wieder an die
Oeffentlichkeit mit den Renner Verhandlungen . Man will ja
sogar den geheimen Dossier , soweit es angängig in die Oeffent¬
lichkeit hineinziehen , indem man statt der Namen sich über be¬
stimmte Buchstaben geeinigt hat . Die gestrige Sitzung dauerte
nur zwei Stunden . Die Vertheidiger Dreyfus ' erklären sich mit
der Prüfung sehr zufrieden , denn es sei nichts Belastendes für
den Angeklagten zu Tage gefördert worden . Ganze Bündel
von 20— 30 Seiten wmden sofort bei Seite gelegt, weil sie gar
Nicht enthalten , was auf den Prozeß Bezug hat . Die Auf¬
zeichnungen Demange 's und Labori 's aus den geheimen Akten
werdm dazu dienen , um sowohl im Verlauf des Zeugen -Ver-
hörs als bei den Plaidoyers Alles das öffentlich discutiren zu
können, was jetzt mit ganz unglaublichen Entstellungen allent¬
halben geflüstert werde. Man fragte einen Vertheidiger , ob die
öffentliche Besprechung keine Gefährdung der Staats -Interessen
bedeuten könne. Dieser entgegnete lächelnd : Ebensowenig als
ob ich einen Vortrag über Ludwig 14 . haltm würde . Die Ant-

Kupferstecher Felsinger -Darmstadt (derselbe ist erst 1875 in
hohem Alter gestorben , er gilt als Erfinder des allgemeinen
Turnzeichens ; die Zusammenstellung dar vier „F " für „frisch,
fromm , froh , frei " wurde von ihm zuerst auf dem Schwäbischen
Turnfest zu Heilbronn a . Neckar, 2 . und 3. August 1846 , als
Turnsymbol vorgeschlagen. „Frisch , frei , fröhlich , fromm ", der
Wahlspruch , wie er heute üblich, gründet sich auf ein altes
Sprichwort.

Für den dritten Tag hatte man zunächst eine Feuerwehr-
Uebung angesetzt, die Stoff zu mancherlei Jntormezzo 's und ko¬
mischen Szenen gegeben haben soll, da sich namentlich unter den
Spritzenleuten mancher Spaßvogel befand ; hieran reihte sich der
Besuch dm herzoglichen Schlösser Rosenau und Callenberg;
Musik und Gesang fehlten nicht, sodaß auch dieser Tag auf 's
Glücklichste abschloß. — Am Schlußtage brachten die Turner zu¬
nächst dem in der Nacht zuvor vom Fllrstentage in Baden
heimgekehrten Herzog Ernst eine Ovation . Die Jubelrufe von
Tausenden umboausten den polulären Fürsten , der mit seiner
Gemahlin (die sich noch am Leben befindet , während der Herzog
vor wenigen Jahren heimgegangen ist) am Abend den Ball,
welcher den Turnern zu Ehren im Herzog !. Hoftheater veran¬
staltet wurde , besuchte und Viele der fremden Turner anredcte,
mit ihnen über die Bedeutung des Festes sich unterhaltend , das
im Kleinen bewies , daß Deutschland und die Deutschen -einig
sein könnten , wenn sie nur wollten — ein Jahrzehnt später und
die Einigkeit war geschaffen, doch nicht durch die Feder,
sondern durch „Blut und Eisen " wurden die großen Fragen der
Zeit entschieden!

Wir schließen mit dem Wunsche, daß , sollte einst das
Vaterland zu ernsterem Spiele wieder rufen , auch die Turner un¬
serer Zeit bereit sein werden , allezeit einzutreten für des Reiches
Herrlichkeit ! Darauf mit Handschlag ein herzlich „Gut Heil !"

W . Joera.

KWeWufcewee General-« »»«?- « . __
wort , die auf Liebesgeschichten am Hofe anspielt , ist recht be¬
zeichnend.

Als Dreyfus nach dem Gefängniß zurückgeführt wurde , be¬
fand sich kein Neugieriger vor dem Lyceum . Es hatte ebene
kein Mensch darauf gerechnet, daß die Sitzung nur zwei Stun¬
den in Anspruch nähme . Im Laufe des Nachmittags ist eine
Anzahl antisemitischer Führer in Rennes eingetroffen . Man
glaubt , dieselben beabsichtigen, heute während des Verhörs des
Generals Mercier Kundgebungen zu Gunsten der Armee und des
Generalstabcs zu veranstalten.

In dem Garten eines an das Lyceum grenzenden Wohn¬
hauses hat der Besitzer eine Tribüne errichtet , von welcher Neu¬
gierige gegen Entgeld Dreyfus bei der jedesmaligen Ueber-
uhrung sehen können. Die Polizei hat nun dem Eigen-

thümer mitgetheilt , daß di« Tribüne sofort zu entfernen sei, so¬
bald sich die geringste Kundgebung seitens der Besucher bemerk¬
bar machen würde.

Der Minister des Innern hat 3 Redakteuren der Revisions-
Blätter , nämlich Rappel , Matin und Temps das Kreuz der
Ehren -Legion verliehen . Die Anti -Dreyfus -Presse sieht in
dieser Bevorzugung einen Verrath des Cabinets Waldeck-
Rousseau.

politische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden , 12. August.

Deutschland.

Der Kaiser in Westfalen.
Gestern Morgen ist der Kaiser  in Rauxel einge¬

troffen , wo der Reichskanzler , Minister Thielen , von
Hammerstein und v. d. Recke bereits seiner harrten , Nach
kurzer Begrüßung durch die Behörden fuhr er im Wagen
zum Pavillon und aus dem Rcgicrungsdomvfcr „Strewe"
den Kanal entlang zum großen Hebewerk bei Henrichen-
burg . (Vergl . unsere gestrige Skizze .) Schüler und Vereine
bildeten überall Spalier . In Dortmund , das sich überaus
festlich geschmückt hat , waren anwesend u . A. Oberpräsident
Studt , Fürst zu Wied , dann die Spitzen der Behörden
und Geistlichkeit . Mehrere tausend Brieftauben trugen
die Zeit der Ankunft deS Kaiserschiffes nach allen
Richtungen davon . 9 % Uhr landete dort der Monarch.

An Land begrüßte S Maj . den Oberbürgermeister,
schritt die Front der Ehrencompagnie des 16 . Regiments
ab und begab sich daun zum Kaiserpavillon . Hier richtete,
nachdem der Begrüßungschor verklungen . Oberbürgermeister
Schmieding  eine Ansprache an den Kaiser . Der Kaiser
antwortete : Daß er nicht eher gekommen , sei dem Unfälle
seiner Gemahlin zuzuschreiben . Der eben besichtigte Canal
erscheine als ein T h e i l w e r k. Und er und die Re¬
gierung seien fest entschlossen , weiterzugehen  und
er setze in die Volksvertretung das Vertrauen , daß
sie ihm bald dazu die Möglichkeit verschaffe . Dann fuhr
der Kaiser , überall jubelnd begrüßt , zur „ Union " .
Nach anderthalbstündigem Aufenthalt dortselbst fuhr der
Kaiser zum Alten Markt , wo er das renovirte Rathhau?
besichtigte . Im Festsaale begrüßte der Oberbürgermeister
den Kaiser nochmals und überreichte ihm einen Ehren¬
trunk in einem goldenen Pokal . Rachem der Kaiser aui
die Begrüstungsworte des Oberbürgermeisters geantworte
hatte , unternahm er eine Fahrt durch die Stadt . Ueberall
wurde der Kaiser von einer zahlreichen Menschenmenge jubelnd
begrüßt . Dann fuhr er zur Villa Hügel , woselbst er um
l 1/ , Uhr eintras. -» *»

Die neueste Kaiserrede  wird bereits vielfach
commentirt . So schreibt die „ Nationalzeitung : Durch
diese Worte deS Kaisers sind olle Zweifel , die noch wegen
der Kanal -Vorlage bestehen konnten , vollständig gelöst.
Kaiser Wilhelm und die preußische Regierung ständen fest
aus dem Boden , der in der Kanalvorlage festgelegt sei,
entschlossen, in keiner Beziehung diesen Boden zu verlassen.
Ein klärendes und hoffentlich entscheidendes Wort , das
mit einem Schlage die von den Gegnern der Vor¬
lage so künstlich verdunkelte Situation hell und klar
beleuchte und keinen Zweifel darüber lasse, daß von einer
Vertagung und Verschiebung der Vorlage auf „ günstigere"
Zeit keine Rede sein könne, viel weniger aber noch von
einer Ausgabe des Planes einer verkehrsvolitisch so wich
tigen Vorlage . Der conservative „ReichSbote"
äußert sich dahin , daß die Verantwortung der conservativen
Partei unter den obwaltenden Umständen eine schwere sei.
Denn bei einer Ablehnung der Vorlage müsse auch mit
einer eventuellen Auflösung des Abgeordnetenhauses gerechnet
werden . Unter diesen Umständen bleibe erwägenswerth,
ob die conservative Partei , soweit sie oppositionell ist , nicht
am patriotischsten und klügsten handle , wenn sie gegenüber
der kommenden parlamentarischen Abstimmung über die
Canal -Vorlage abseits träte und sich der Stimme enthielte.
Die „ © ermania"  meint , es lasse sich heute noch nicht
ermessen , welche Wirkung die entschiedene und unzweideutige
WillenSmeinung des Kaisers auf die Parteien auSüben
werde . Wenn man aber bedenkt , daß die Opposition gegen
den von der Regierung « „ gebrachten Entwurf hauptsächlich
in der konservativen Fraktion bestehe, so dürfe man wohl
onnehmen , daß di« Worte deS Kaisers die Aussichten der
Annahme deS Mittelland -CanalS gebessert haben . DaS
„Berliner Tageblatt"  sagt : Mit der Ansprache
deS Kaiser - fei der Verschleppungstaktik ein Ende gemacht

und die Bevölkerung wisse nunmehr , daß der preußisch,
Landtag in wenigen Tagen über die Fr ^ .
„Annchmcn oder ablehnen ? " zu entscheiden hat . Die
„Voss i sch e Zeitung"  findet es auffallend , daß der
Finanzminister von Miguel wegen dringender Geschäfte
zu der Einweihung deS Dortmund -Ems,Canals nicht er¬
scheinen konnte . Daraus werde man Schlüffe aus di«
Lage der inneren Politik  ziehen müssen.

Der Kaiser  wird am Dienstag aus dem Friedrichs'
platze in Kassel  eine Parade über die dortige Garnison
ahnchmen . Der Besuch des Kaisers bei der Königin
Viktoria  ist vorläufig auf den 15 . Nomber sestgesitzt.
■t  Prinz Heinrich  v on P r e uß e n wird , wie ans

Kiel  gemeldet wird , im Herbst das Commando des oft¬
asiatischen Kreuzergeschwaders abgeben und die Heimreise
antretcn . Die Ankunft deS Prinzen in Kiel wird im
Dezember erwartet . DaS Prinzenpaar sieht einem sren-
digen Familien -Ereigniß für Weihnachten entgegen.

Gegen den Beschluß der Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung,  Schlafburschen in die
Gemeindewählerlisten auszunehmen , hat der dortige Mogistrat
beschlossen, den Klageweg zu beschreiten.

Die K V .-Ztg . crsährt aus der Missionsanstalt Steyl,
daß dort eine Depesche auS Chining , Südschantung,
eingegangen ist, wonach daselbst eine neue große Ver¬
folgung  ausgebrochen und die halbe Mission ver-

n i cht e t ist._ _̂

Ans «litt Hielt.
— Ein Moorbrand  wüthet , wie aus Flensburg berichtet

vird , seil mehreren Tagen bei Broenderslev -Jüiland -Großer Heide.
Das Feuer erstreckt sich auf über zwei Meilen und es sind bereits
;egen zwei Millionen Torf , sowie viele Korn - und Karioffelselder
vernichtet . Mehrere Landstellen sind äußerst bedroht . Alle SRettungS*
irbeil hat sich bisher als wirkungslos erwiesen.

— Eine Revolte  brach , wie man aus Niwptsch meldet,
inter den Arbeitern des Rittergutes Obcrjohnsdorf aus . Die er,
egte Menge erschlug mit Rübenhacken , in der Meinung , den miß-
iebigen Gutsbeamten vor sich zu haben , in der Dunkelheit einen
ilteren polnischen Arbeitergcnossen . Die Rädelsführer wurden
lerhaftet . _ . .

— Ein Ehedrama  spielte sich in Hamburg  in Mi
Löhmkenstraße 7 ab . Dort wohnt der Arbeiter Hagen mit [einet
5rcm. H.. der dem Trunk ergeben ist, kam gestern Abend un de»
lauschten Zustande nach Hause . Seine Frau war gerade mit dwl
Aufräumen des Zimmers beschäftigt , als H . eintrat . Frau Hagen,
ne wußte , daß ihr Mann , wenn er getrunken hatte , brutal un»
rob ist, wollte das Zimmer verlassen . H . hielt sie aber, wie °
.Neue Hamb . Ztg ." berichtet , fest und fragte sie, ob sie sich w°
oor ihm fürchte , weil sie flüchten wolle , und ohne dag die g
ängstigte Frau auch nur ein Wort sagen konnte , schlug er >vr
-er geballten Faust in das Gesicht , so daß st- *
-u Boden sank . Nun fiel Hagen über die Ung1„m-q-
hcr, trat sie mit Füßen und schlug sie mit emeni
Stock über den Kops und Rücken . Vergebens bat
Frau den Unhold um Gnade , vergebens waren ihre Betheueru g ,
daß sie nicht von Ekel gegen ihn erfaßt sei, daß st- >h» » e “
nur das Zimmer verlassen wollte , um lhm sein « ,
zurechtzumachen . Der Betrunkene ließ die Schläge h°gE >
die Unglückliche niedersausen . Da in ihrer höchsten Derz fl ^
von furchtbaren Schmerzen gepeinigt , von Abscheu un»
faßt , sprang die Unglückliche ans . schleuderte »hren Mann w ^
Muthe der Verzweiflung zurück , eilte an oen •£ ,!«,, » L,
dort liegende Scheere und bohrte sie ihrem Manne m b
Mit dumpfen Aufschrei sank der Getroffene dlutuberst öm
besinnungslos zu Boden . Der furchtbare Lärm hatte »i J ^ b((
veranlaßt , an die Thür der von den Hagen ichen 1̂  ^
wohnten Etage zu eilen . Frau Hagen öffnete nun ' ^
entsetzt prallten die Nachbarn ob des Anblickes , der sich jn ^
zurück . Jn einem Zimmer lag Hagen , die Sch ' er ^
Brust stellend , in einer Blutlache , vor der Thur st- n"
schluchzende , ebenfalls über und über mit Blu „ ,ot£)Derbant
Ein Arzt legte dem schwerverletzten Hagen e,ne“ _ xort
an und ließ ihn dann nach dem Krankenhaus sch ^ 'in  § aft
liegt er sehr bedenklich darnieder . Frau Hagen wu
genommen , jedoch mußte sie ebenfalls der Krankenably -' M»«
wiesen werden . . -- - tAundstülk

— Das kleinste und doch tb - uecsteG  i ^ ,jche
Berlins hat kürzlich seinen Besitzer gewechsen . 2 «Bittet
„Grundstück " ist nur vier Quadratmeter grost , nimm m
lang und 2 Meter breit , zwischen Kön,gsc °l°nnaden ^ ^
Theater „Kaufmanns SSatiete " , früher „ Villa Co „ . ten »on
steht in einen , winzigen Laden , welcher vor eimg M
einem Cigarettenhändler für 6100 Thaler crwor -rächen M
hat , dem „Conf . " zufolge , eine Baugesellschaft ° ^ diesemB»-
50 .000 M . gekauft . Eine Quadratruthe käme na , jgf
bältniß auf 175,000 M . und ein preußtsch °r
31 .500 .000 M . zu stehen . , „ < , „ 1t  n a ti t d«*' ,

— Kleine Chronik.  Wie aus S ch l (t  t st
wird , beschloß der dortige Gemeinderath , dem Jjiilx **
bürg 5 Hektar Wald zu schenken. - I » der ^

liittelD. ^ revilvanr m Berlin  gao - ••• ’ te her
»scheinend in einem Wahnsinnsanfalle , aus zwei D ^ AlS,
levolverschüsse ab und verletzte den einen am « er

rg 5 yeitar Walt , zu icyenien . - " , 6e oer
itteld . Creditbank in Berlin  gab gestern ein K jalÄ

.m Wahns , " - . . — .«HÄ
und ver

unde . A
lievolversä
yersieck ai _

ctigen Arbeiters erschossen. — Unter den “[' "" " 'L 'iU ist A
garnisonirenden 2 . Bataillons des 1 . m/uftettin

... andern am Munde . Als er verfolgt wurde , , habe« i ,
Ibst durch einen Rcvolverschuß . — In O s n a ^ ch,er at Z

Kaufmann Meyersicck aus Hannover und de!
igen Arbeiters erschossen. — Unter den Ma ^ ist d

Bataillons de-' « * * *£ f<»6 ®
,r „ _ „ _ . . .. . Jn S ° ltnl  tz be, Reu '- ^ ^
bände eingeäschert worden . 51 Familien sind ° teg F
'asenberger Walde bei D ü s s e l d o r f ist die ^ btn.

Der Orkan auf Porto Rico, t>0. (jatte.
richteten , war schlimmer , als man anfangs 8e9‘ t Q m c n {»
)0 Menschen sind in P o n c e allein u mg fl $ i «S L
ehrere Hundert Gebäude wmden zerstört . I Iali »»- i
ensallS verwüstet,  sowie Arrvyv,
an Isabel , wo inSgesammt 400 Menschen Uw Leichen
»ne Trinkwasser und Licht. Der Geruch v" wei ^
Oet die Luft und verursacht Seuchen ; auch , , . « -- iklU«»stet die Luft und verursacht Seuchen ; .
iht, da die Ernte vernichtet ist ; indessen wirdQ. icn (iHtiiH Jt/i )



Aus der Umgegend.
«vtesradener <Se«eral-» nzeiMer.

[] Dotzheim. 12. Aug. Sie Verträge mit beit Bei der
Verlegung der Wiesbaden - Dotzheimer Eisenbahn-
»recke  betheiligten Grundbesitzern der hiesigen Gemeinde sind
nunmehr größtentheils zum Abschlüsse gelangt. Darnach kauft der
Eisenbahn-Fiskus von den GeschwisternLuise Philippine Winter-
meh er,  den Eheleuten Philipp Hölzel,  den Eheleuten Philipp
Zaeob Krieger  sowie den Eheleuten Metzger Friedrich August
Wintermeyer  dahier zu 110 M. die Ruthe. — Am ver¬
gangenen Samstag wurden hier 10 Faß B i er einer Mainzer
Brauerei beschlagnahmt,  weil -s unterlassen worden war
dieselben dem Acciseaufseher zur Besteuerung vorzuführen. Bei
der stattgehabten Zwangsversteigerungdes Bieres erbrachte das.
selbe einen Erlös von 100 M. ^

§ Mainz , 11. August. Eine hier wohnhafte Frau zeigte
der Polizei an, daß ihre 14jährige Tochter  mit einer
Kellnerin,  die bei ihr logirte, v e r schw u n d e n sei Beide
fasten sich in Frankfurt aufhalten. Die Untersuchungist ein¬
geleilet.

X Eltville , 11. August. Der Winzervereinskeller
ist nahezu fertiggestellt und erregt durch seine Größe allgemeines
Aussehen. Wenn er vollständig fertig ist, dürfte er mit seine»,
Menartigen Aufbau eine der Hauptzierden unserer Stadt sein

)(  Singhofe « , 11. August. In dem nahen Berg ist der
Typhus aus gebrochen.  Bis jetzt siud 52 Erkrankungen
darunter4 mit tödtlichem Ausgange, amtlich festgestellt. Es sind
die umfassendsten Maßregeln getroffen worden, um ein Weiterqreifen
der Krankheit zu verhindern. Dieselbe soll durch ein Dienstmädchen
eingeschleppt worden sein.

I Holzappel , 11. August. Da man vermuthet, daß der
* r b «n n fi vu ? ° ng e l e g t wurde, hat die Landes-
Direktion 300 Mark  ausgesetzt für die Entdeckung des Thäter«

0 Weilburg , 11. August. In der heutigenL a u d t a a s-'
«ahl  siegte der nationallib. Candidat Misch ke gegen den Conler-
vaüven Beckmann mit 1 Stimme Majorität.

’•* , ]•( äSttfcr , 11. August. Die Kuh eines hiesigen Land
mrthen, der es wahrscheinlich zu heiß im Stalle wurde und die
sichnach frischer Luit sehnte riß sich Io« und sprang im Hofe
umher. Als sie hier nicht so ganz liebevoll von ihrem Hsrrn
empfangen wurde, sprang dieselbem einigen Sätzen zur ft aM<
t$im hinein und direkt in die Küche. Nachdem sie hier schön
aufgeräumt, und wieder auch von hier in unliebsamer Weise ver
weben ward, verfügte sich dieselbe in das Wohnzinimcr, >vo sie
ml einem Sprunge auf das Bett die Weichheit der Federn prüfte
sodann nach einigen Attaken auf Tisch und Stühlen sich durch ein
offenes Fenster wieder in den Hof zurück verfügte, allerdings so
daß das F-nster ,n tausend Stücke ging. Der betreffende Man"
er nun den Schaden hat, braucht für den Spott natürlich nichi
“ Weinstö cken  in den Gärten
I-ndel mch in besseren Lagen unserer Weinberge trifft man
alrntĥ .-en weiche, fast reife Trauben. — Wie wir hören beab¬
sichtigt inan hier unsere Borkirchweihe,  welche bekanntlich
mmer mit dem Todtenfest zusamniensüllr, auf einen anderen Tag

zu »erlegen  nnd soll demnächst der Gemeindevertretung in ®e^
»o'Ä “ toTtben!”1 I6M' ®tmeini'erat& di° Sache zur Enscheidung

. .P ^äbeöftctm , 11. Aug. In den Gemeinden Algen-
roth  und Lr m b a ch im Untertaunuskreise ist die M a u l - u n d
«lauenseuche  ausgebrochen.

Oberwalluf . 12 Aug. Herr Caplan Dr. Karst von
morden' inm  ® npan l' §'£r,0tn ^ ami -rnannl
fink,?0 ®i ,,8c«> 12. Aug. Das diesjährige Rochusfest
sind! am Sonntag, den 20. d. Mts ., statt. ; ' u

^ing. Ein Küchenniädchen, das sich krank
m,t folgendem Mittel kuriren. In eine Blech-

sieü2 ' ^ " ^ »^ Nägel, als dieselben nach einiger
fi? L ^ °9Cn t,atten- ^ ank sie das Gebräu. Die Folge war
sie 14 Tage im Krankenhauszubrachte. (E Ztg ) '

und dem Bilde so zu den schönstensommerlichstesWeiß werfen
Farbentönen verhelfen.

Zeilen in die Welt hinanSgehen. sind die Kampf.
de? ^ estball f' 6Û 3 zusammengetreten. Und oben in
° r Jesthalle trifft man die Vorbereitungen zum EmpfangS-Com-
ZrL ff - Turnerschaft, mag sie auch noch so tief im Volke

soll'- aüf'̂ Nem betMgen ff « Commerz

bestätigt sich jetzt, da* Truppenschau i« Mainz . ES

gfe as As sä, , «

q ’k « ir / ®'eßen; von der 50. Jnfanterie.Brtgade das
3. Großh. Hess. Jnf .-(Leib-)Reg. 117, Mainz ; von der 21. Kaval-
lerie-Brigade das 1. Hess Husaren-Reg. Nr. 13, Frankfurta M -

25. Kavallerie-Brigade das 1. Groß. Hess. Dragoner-
lGarde-Dwgoner.)Reg. Nro. 23, Darmstadt, von der 11. Feld-
Artillene-Brigade das Nassauische Feld . Artillerie-

^ "mz; ferner das Hess. Pionier-Bat.
^cr. II . Mainz. Von den genannten Truppen werden dem Kaiser
vorexere-rt die beiden Regimenter Nr. 115 und 116 der 49. Inf -
dr 'stffde, sowie das Dragoner-Regiment Nr. 23 von der 25. Ka-
vallene-Brigade. Die anderen nehmen nur an dem Vorbei-
marsch Theil.

dadelcben , Im Taunushotel ist General-
teutnant von Bermuth  aus Berlin abgestiegen.

* Grosifürst Michael Michailowitsch dürfte in diesem
Herbste, wenn der „Rh. K." recht berichtet ist, wieder Wiesbaden
zu längerem Aufenthalte aufsuchen,

Ober -Realschule hat ihr Sommer-Semester gestern
geschlossen. Die Ferien währen bis zum 18. resp. 19. September.

U „Heilige der letzten Tage ", d. h. Anhänger der
m “nen . © efte,  weilen gegenwärtig unter uns und pro-

Pagiren ihre Ideen durch Vertheiluug von Broschüren. Es liegen
hiüVr 1 b°̂ elben vor: . Die ewige Wahrheit", Erklärung über
w Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage , Es lieat im alloemein«,.
D^ A °ll und Wiederbringung des wahren Evangeliums", und Publkmsich ^

.' Dl« Grundprinzipien des Evangeliums Jesu Christi, wie sie von!» " » ^ .17 °"!..°»' ° °rer Kassen
'7 " 'elbst e," gesetzt worden. Glaube. Buße, Taufe. Spendung des
hl. Geistes, Autorität und Offenbarung.
, , der elektrischen Straffenbahn . Wer die Mittags¬
zuge benutzen will, um hinaufzufabren, und dabei in der Markt-

°n der Emserstraße einzusteigen gedenkt, findet meistens
den Wagen nnt dem ominösen Schilde „Besetzt". Und will er
seme kostbare Zeit — denn Mittag? ist die Zeit immer kostbar—
E "«? "inen, so muß er wohl oder übel sich zu Fuß auf den
-weg nach Haus machen. Doppelt unangenehm aber ist dies erst

einige Minuten auf die Straßenbahn
^ " °rtet. Die Einrichtung der Straßenbahn hat dadurch ihren
Zweck völlig verfehlt. Vielleicht genügt dieser Hinweis, um die

Lokales.

gerade h,: 'k" Festabzeichen„offizielle und inoffizielle»
' ""»gefraatenff 5 atfen eS  bezeichnend, daß neben der

Heben6s/r nw’ ef* e l̂ au ! bie  bnmoristischen am
Tune U " ,B / ben fröhlich fei», i,i,d in biefer

Uebkk ^ b!c "»deren erheitern und überraschen.
^ -isria wieder der Himmel. Und man ist

t, „ * Wiesbaden , 12. August.
d«n reh? ttV^ ci,5e “ deS Turnfestes . Das ist ei» Lebe» i»
1 . «V" T°ll°n in den Straßen unserer Sladt . ein Arbeiien.
L , ,2 .“"«, Die gesammte Einwohnerschaft, darf man wobt
i» schönb-n, Turnern den Ort des Kr isttn„festes
geboU "h®Ä e äU Das Grün hat man hervor

» d̂n link ®r?! belA Un pat cä 5U l - ngcn Guirlanden ge
dm.m-elnenR r/ 8 ban,it  auch durch die Straßen.
°»f IC iU‘ F °bne» und Flagge» tauchen
si-ubaewink Heulern, die Thuren schinllcken sich ,„jl Kränzen nnd
N°«en ^ fiädtischen Gebäuden wehen die
r°S°7n k .'wed  sich für die folgende.i
dt̂ üknsetzen Turnfestes ein gewaltiges Gegengeivichr

^ » Anie Natürlich- - -- - diê Geschäfisleute geleistet.WMn ^ s'k> R»kb'^ a? ''7 ' >. "" b Iiliarrenhändler . Fast überall
Ttirnerplsilarffen un? ^ e-»z.--rrangirten si' und auch

ctfrin * v u 1 'oreoer ocr Fimmel, und man ist
ê Lehre" -!. .̂ -" . Unwetter des letzten Sonn-

Welle wird«De' nü, äi' ben: verbessern und zu repanren. Die
«°>zq-!°fe, k. £ V " ebr-m frischen Schmucke, der das ganze

L, " D°ck° verdecken fall, pompös machen. Für alles
l'i»M Rau-bb°k°^ b' bâ ' ' man eingangs der Halle

Sumv̂ ^k.^ k d->" Juxplatze wird
^en \ »? “,„ b0 ?. 6 b" J.* 'Afn .geschaffen^ gänzlich ver

kommt.r-si-n komm! "'-r, 1° ba6  “ 1Icf| baä »fahrende Volk" auf seine
d-in D°s m-isten Zuspruches dürfte sich wohl die Bude

^e«be Pbw°"'°' °.^ aph 3« erfreuen haben, welcheu. a. eine große
^ Rutsch; btl Begräbnisses Fanre'S bringt, in welchemDeputation berechtigtes Aufsehen errcat. Etwas in de»

, ' ' ‘»‘.““" 'N“ ’ ?yuuic» vringr, in wetcyem
M-M-n berechtigtes Aufsehen erregt. Etwas in den
*">Hi ei«, ri , tann »'"» einem Bärenringkampf beiwohnen,
N °«ge '.Schlangenausstellung verteten. in der thatsächlich eine
"sithej üftnk* "« § 'he ruht und in einem Extracabinet ein „elek-

>si m,? ln Trinkgelder einzuhelmsen bestrebt ist. Ein Kratt-
2 ? dj . »' . » F'guren Zola's und Dreyfus' geschmückt. Also
äN 'n tnihit* bt Veb,tn  fid) ' »wgsichsi aktuell zu fein. Die
. '°»rl,kk"" f..!ehe» Weiber kündigt ein anderer Budenbesitzer an.

hch bi»̂ o" bc' ^ ch'sisschaukeln, kurzum, allez ist vertreten,
l°se in k , .heue» °» f°>chen Tage» so wie so dar Geld
.! '» der  Tasche steckt, amnsiren zu lassen. Und da inan

Alle, i. >., „/ 'rns zum Vorsitzende» eines Wetterausschnsses er-
'»an Hoffen, daß dieswal die Schleusen des Himmels

tetb-n. link tzj, Damen dürfen sich also hübsch in ihr

i cm- ü,c  uei vem ge ;ieigerien
uZ *m n Cb'm fallen einenB e i iva g e n anzuhängen, um sämmi-
liche Passagiere befördern zu können.
w ? ie  Ebstcrnte in Deutschland . Nach Mittheilungen
der blesigen Ceiuralstelle für Obstverwerthungsind die Aussichten
i r . ’e?iaött8en O&flerme in Deutschland die denkbar nngünstigsten.
Gut bis mittel ist nur in einigen Gegenden bei Aepfeln zu ver-
zeichnen und zwar in Hessen-Nassau, GroßherzogthumHessen.
Rhemprovinz, Hannover und Ostpreußen. Alle übrigen deutschen
A.aake» unl, preußischen Provinzen verzeichnen in den Obstsorien
Aepfel, Birnen, Zwetschen, Nüsse: mittel, gering und sehr gering.
Württemberg bedarf einer Summe von etwa 12 Millionen Mark,
nm seinen Bedarf an Kellerobst zu decken. In Holland ist die
^dgernte gut ausgefallen, man offerirt dort jetzt schon Ketterobst
zu M. 11 50 für 100 Kilo. Bei länger anhaltender Hitze sürchtel
man, daß sich die Ernle in Hessen-Nassau und Großherzogthum
Hessen noch sehr verringert.

* Für die Turnerquartiere haben sich bekanntlich auch
zwei L r b e n f)e i in e r Landivirthc an der Gratislieserung des
Stroh s belbeiligt. Es sind dies die Herren Heinrich Merten
und Phil. Fischer.  Ferner sei unkeren, gestrigen diesbezügliche»
Berichte nachgetraqen, daß die SpeditionsfirmenR e t t en m a y e r
nnd Adrian  sich in liebenswürdigsterWeise bereit erklärr

Ihaben, auch die Rücklieferung der von der Mainzer Garnison
überlassenen Strohsäcke rc. bezw. des Strohes unentgeltlich aus-
zuführen.

c l ®cae" Turne « ! In der Zeit, da man das Ge.
deihliche des Turnens immer mehr erkennt, jetzt, da ganz Wies¬
baden Tausenden von Turnern ein fröhliches Willkomm dielet
b»? te es doppelt interessant sein, zu erfahren, daß sich der
Münchener Magistrat gegen das Turnen anssvricht. Wollte da
der große und angesehene„Turnverein Mönchen" nämlich seinen
turnenden Frauen und Mädchen einen weiten Spielplatz schaffen
Der Magistrat aber lehnte die Beschaffungdes Turnplatzes ab
mit der Motivirung, „daß das Turnen und Turnspiel des weib¬
lichen Geschlechtes, zumal des erwachsenen Theils, weder einen
gesundheitlichen, noch einen erziehlichen Werth habe und daher mit
der Errichtung eines solchen Spiel- und Turnplatzes für das
weibliche Geschlecht einem idealen Zwecke nicht gedient werdenwürde."

* In daS liiestfie LandgerichtSgefängniß eingeliefert
wurde ein 15 Jahre alter Soyn achtbarer Ellern aus Branbach
Derselbe hatte einem Mitarbeiter an der W a l dstr a ß e einen
Trauring und einen Betrag von 20 Mark entwendet. Der Junge
ist geständig.

* Erschoss «« hat sich gestern Nachmittag in der oberen
A l br echt str a ß e der dort wohnende 67 Jahre alte Kaufmann
Bau mg arten.  Ein längeres Leiden soll den alleinstehenden
Mann veranlaßt haben, sein Leben selbst zu enden.

8 ZwangSinnung . Die hiesigen Schreiner  haben
gestern»n Raihhauie dahier endaültig ihre Zwangsinnung
für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden konstituin. Gewählt
wurden folgende Herten: Als Obermeister Heinrich Schneider;
in den Vorstand Arthur Kilian,  Emil Hanson.  Karl Roß¬
bach,  Karl Christian,  Wilh . Latz , Franz Martin,  Karl

e or g und Karl Gilles;  in den Ausschuß für das Gesellen»
und Herbergswesen Ernst Müller  und Johann Wolf;  in den
Ausschuß für das LehrlingswesenKarl Meier  als Vorsitzender,
Arthur Killian  und Johann Funk  als Beisitzer.

6 . Lost. Rcsidenztheatcr . Die Bureaus des Residenz,
tbeaters sind, wie bereits einmal erwähnt, von Dienstag, den
15. d. Mts., wiederum von 9—1 Uhr und von 4—7 Uhr ge-
öffnet und findet von da ab täglich der Verkauf der Abonnements¬
karten zu den alten bekannte» Bedingungen statt. Die Vorstellungen
beginnen am Freilag, den 1. September. Herr Dr. Rauch,
welcher noch in der Sommerfrische weilt, wird nächste Woche eine
nochmalige Geschäftsreiseanlreten, behuf» vollständiger « om.

plettirung de» Personals und Ab,chluß von Gastspiele« hervor-
aagender Künstler und weiterer Erwerbung renommirter Nvvitäten.
Somit können Freunde nnd Gönner des Residenztheaters eine
intereffante, genußreiche Saison erwarte«. Auf Nähere» kommen
wir spater zurück.

[} Zeichen -CursuS , Der vom Herrn Minister für Handel
und Gewerbe veranstaltete 6wöchige Z e i chen - E u r su s für
Lehr  er an den «affauifchenG ew er b e schu I en hat gestern
seinen Anfang genommen. Derselbe ist, gleich wie auch in Han-

l‘ ne  siänd 'll- Einrichtung gedacht. Technischer Leiter
heSselben ist Herr Gewerbeschul-Direktor Z i t e l m a n n , während
als Lehrer fungiren Herr Lehrer Wilhelm Lauer  für Freihand¬
zeichnen und Herr Zeichenlehrer Bouffier  für gebundenes
ZE'chne» An dem Cursus nehmen Theil die Herren Bautechniker
Back-Weisel, Lehrer Braun-Grenzhausen, Lehrer Brückel-Battenberq.

!Hauptlehrer Ernst-Wehen, Lehrer Fischer-Wiesbaden, Lehrer Fries-
Höchst. Lehrer Hahn-Weyer, Lehrer Heinz-Rastätten. Lehrer Heinz-
Miehleii, Lehrer Hild-Katzenelnbogen, Lehrer Kellec-Weißkirchen
Lehrer Kinkel-Höchst, Lehrer Klomann-Heddernheim, Lehrer Kurzrock-
Weilburg, Lehrer Lenz-Weilmünster, Bildhauer Leonhard-Eitville,
Lehrer Marx-Marxheim, Lehrer May-Hofheim. Lehrer Meurer-Höhr.
Lehrer Ort-Oberursel, Lehrer Roth-Flörsheim, Lehrer Specht-
Schwanheim, Dekorationsmaler Weiester-Jdstein. Bei der Unter¬
richtszeit ist auf dar Turnfest und die heiße Jahreszeit wenig Rück-

Isicht genommen. Dieselbe währt von 7—12 Vormittag- und von
2—6 Uhr Nachmittag«.

P .-A. 24 . Mittelrheinisches Kreisturnfcst . Zur Be-
antwortung zahlreicher Anfragen und zur Vermeidung von Jrr-
thumern sei hierdurch mitgetheilt, daß die turnerische Leitung des
KreistiirnfesteS in den Händen des TurnausschuffeS deS Mittel-

„rhemkreises liegt. An der Spitze desselben steht der Kreisturnwart,
yerr Fritz H e i b e d er dahier. Derselbe leitet unter Assistenz des
Kreisschriftführers, Herrn Münch -Hachenburg, als Vorturner die
allgemeinen Etabübiingen, welche von etwa 1200 Turnern gleich,
zettig vorgefübrt werden, sowie das BereinS» und Einzel-Wett-
turnen, die Vorführungen der Musterriegen, das Wettfechten, die
Sonderwettübungen und das Wettringen. — DaS unehrliche
^E 'k!»» wird darauf aufmerksam gemacht, daß drei  Eingänge
zum Festplatz bestehen, welche durch Plakate kenntlich gemocht sind.
Es liegt »n allgemeinen Interesse eines regen Be,kehrs, daß das
Publikum sich auf diese drei Kassen vertheilt. Die Betheiligung
von Damen  an dem heutigen Commerz ist nicht nur gestattet,
sondern dringend erwünscht.

* Nicht weniger als dreimal allarmirt wurde gestern
„die Feuerwache.  Mittags bandelte es sich um einen Kamin-
brand m der G chu l ga f se. Nachmittag 3 '/, Uhr halte sich
Walde unterhalb des S chl ä f er s kop f eS in der Nähe des
Babngeleises, woselbst gegenwärtig Arbeiter beschäftigt sind.
Gesträuch entzündet und Abends 7.20 Uhr galt es. im Hause
löschen" " ckring  14 einen dort ausgebrochenenRußbrandzu

Ueber den Brand am S chl ä f e r S ko p f meldet noch der
Po,,ze,bericht: Am 11. d. Mts ., gegen 4 -/i Uhr. entstand an der
Schwalbacherbahn zwischen Chausseehaus und Eiserne Hand bei

welcher durch
Funken einer Lokomotive entstand. Die Streckenwärter verbrannten
dann mehrere kleine Haufen Gras unter ihrer Aufsicht, um anderen
Entzündungen vorzubengen. Das Feuer wurde vom Neroberp
aus gesehen und darum Waldbrand auf dem Schläferskopf ge-

Reise-Al»o«»emrnts.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeldfür
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Psg., für die
übrigen Staaten 45 Psg. pro Woche.

2 . Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht  an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wobnortes^  zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Psg. Schreibgebührdie Ueberweisungbesorgt. Bon
unserer Seite ifl ein derartiger Ueberweisungsantrag dürch7
aus »iizulälsig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wiksbiidklirr(5tnrrnl'A.njrigtt“
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Kleine Chronik . Der bei einem hiesigen Flaschenbier-
Händler bedienstele Paul Sacher zerbrach gestern Nachmittag beim
Glaserspülen eine Flasche und zerw-nitt sich mit einer Scherbe nun
den Ballen der rechten Hand bis auf die Knochen, so daß er sich
rn§ Krankenhaus begeben mußte.

* Diebstahl . Bei einem vorgestern festgenommenen
Landstreicherwurden 8 Paar Strümpfe , darunter ein Paar
schwarze und 1 Paar schwarz und gelb geringelte gez.: M. M.,
^ Paar graue, schwarz angestrickte gez. : P . T . 6, 1 Paar hell¬
graue, gez.: E. L. und 4 Paar verschiedenfarbig« ungezeichnete
vorgefunden, welche derselbe in hiesiger Stadt gestohlen haben
will. Die Bestohlenen wollen sich auf Zimmer 7 im Polizei-
Direktions-Gebäude zur Empfangnahme der Strümpfe ein-
finden.

ftlrpuc uni letzte MtWra.
* Berlin , 12. August. Der Kaiser hat gestern in Dort¬

mund noch«in« zweite Ansprache über das Kanalwesen geha l»
ten, die ebenfalls von politischer Bedeutung ist und den Eindruck
der ersten Rede verstärkte. Bei der Entgegennahme des Ehren«
trunke« im Rathhaus« sagte der Kaiser n. A. Das Werl̂ der
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Kanal, welches heute eingeweiht ist, wird einen Markstein bilden
in der Geschichte der Stadt. Ich hoffe, daß cs richtig verstanden
wird und das erste Glied der deutschen Wasserstraße, die ich und
meine Regierung auszuführen beabsichtigen, jener Wasserstraße,
die auch die östlichen Provinzen, namentlich Schlesien, mit dem
See und dem Binnenlande verbinden soll. Das einheitliche
Nebeneinandergehenvon Industrie und Landwirthschaft ist
nothwendig, wenn das Land vorwärts kommen soll.

*  Berlin , 12 . August . Die Morgenblätter beschäftigen
sich eingehend mit den gestrigen Reden des Kaisers in Dort¬
mund. So schreibt die Kreuzzeitungu. A. Unsere Partei¬
freunde haben die kaiserliche Kundgebung mit Ehrfurcht ent¬
gegengenommen und werden immer den Wunsch hegen, der Wille
unserers Kaisers möge zur Geltung kommen, und daß sie selbst
schmerzlich davon berührt sein werden, wenn es ihnen versagt ist
diesmal dabei mitzuwirken. Die Deutsche Tageszeitung ge¬
denkt keinen Schritt von der rein sachlichen Behandlung der Ka¬
nalfrage abzuweichen. Das Blatt hält eine Stimmenenthaltung
wie sie der Reichsbote gestern empfohlen hat, für unvereinbar
mit den Pflichten, den verfassungsmäßigen Aufgaben eines
Volksvertreters. Die Staatsbürger-Zeitung bedauert die
Kundgebung des Kaisers, weil sie in derselben einen Wende¬
punkt für das gesammte innerpolitische Berhalten, insbesondere
einen Ruck nach links erblickt. — Nach demselben Blatte trifft
der Minister von Miguel erst heute Abend in Berlin ein. Die
Vossische Zeitung nennt die Rede des Kaisers ein klärendes Er¬
eigniß. Das Blatt meint, zu einer Auflösuna werde es schwer¬
lich kommen.

* Berlin , 12. August. Oberleutnantv o n R au ch, Gvv-
verneur der Prinzen August, Wilhelm und Oskar, ist in Wil¬
helmshöhe an Lungenentzündung gestorben.

* Berlin , 12. August. Wie der Vorwärts aus Elms¬
horn berichtet, wurde der dänische Sozialist O h l sen, der in
Elmshorn über die dänischen Aussperrungen sprechen wollte,
auf Veranlassung der preußischen Regierung ausgewiesen.

* Dortmund , 12. August. Der Kaiser hat dem Ober¬
bürgermeister Schmieding zum Geheimen Regierungsrath er¬
nannt und an eine Reihe von Personen Ordens-Äuszeich-
nungen verliehen.

Zum Dreyfusprozesse.
* Rennes , 12. August. Die Spannung auf die heutige

öffentliche Verhandlung des Kriegsgerichts ist in einem un¬
heimlichen Grade gestiegen. Der ganze heutige Tag soll dem
Zengen-Verhör gewidmet sein.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Courshericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Villa

Rotationsdruck und Verlag: W i -sba deuer Verl ag Sa nsta I t
Emil Bo m wert.  Für die Redaktton verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseraleulbeil: Emil  Sievcrs.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Braut-Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl, als auch das Neueste in weißen,
schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. Nur erst¬
klassige Fabrikate zu billigsten EngroS-Prcisen meter- und
robenweise an Private Porto- und zollfrei. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Von welchen Farben wünschen
Sie Muster? Dopp. Briesvorto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
König!. Hoflieferanten.

Geschäftliches.
DaS Trinken bazillenhaltigen Wassers ist oft der

Grund verschiedener Krankheiten. Um dieses zu verhüte», macht
man das Trinkwasser bazillensrei, und zwar durch Zusatz von etwas
garantiert reinem alkoholfreien Zitronensaft (nur solcher besitzt die
Wirkung) dieser ergibt sogleich ein erfrischendes Getränk, was be¬
sonder« bei großer Hitze erwünscht ist. Es ist daher Trültzsch ' s
natürlicher Citronensaft, Berlin , Voyenstraßc 37, bestens zu
kmpsehlen. Herr Trültzsch versendet Saft von etwa 60 Zitronen
3,50, von etwa 120 Citronen 6 Mark franco ohne Berechnung der
Flaschen und Kisten. Bei Gicht, Rheumatismus, Fettsuchtu. s. w.
hat derselbe sie größten Heilerfolge aufzuweisen, was die Dank¬
schreiben Geheilter beweisen

mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . SchnssSer.
Jahnstrastc 36.

m't ® Zimmern u.
'■vl -llW Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu vcrkausen durch

Wilhelm Schiissler.

Wiesbadenap Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter | Berliner
Anfangs Course

vom 12. Aug. 1899
Oester . Credit -Actien . . . 245.20 245.' /,
Discont.o-Commandit -Anth . . 196 70 196 70
Berliner Handelsgesellschaft 171»V» 171.70

166 10 166 10
Deutsche Bank. 208.90 209.20
Darmstädter Bank . . . . 151.- 151.-
Oesterr . Staatshahn . » . 150.20 150.10
Lombarden . . . . . 33.Vs 33 40
Harpener. 200.'/- 100.20
Hibernia . . . . . . . 216.V, 216.20
Gelsenkirchener. 203.*/4 203.—

268.— 268.-
Laurahütte. 267.- 266.80

Gftftt bester Geschäfts-
57 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grossen
Laden srei rent .. unter
giinst. Beding zu oerk.
durch Wilh Schühler,
3780 Jahnstraße 36.

A . L . Fink,
Agentur - und

Coinmissionsges chäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Zu verkaufen
"durch die Immobilien u . Htzpothcken -Agentnr

Carl Wagner , Klirtillgstraße 5.
Hotel 1 . RangcS, fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

srequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden, sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Spcku-

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden llets gesucht und vlacirt.
«y Prompte nnd gewissenhafte Vermittlung. *w*<

Intttl TM» -M »« 81. 4.

44 Beliebte Opern-Arien
für mittlere Stimme

mit leichter  Klavierbegleitung.
No. 1—14 in 1 Bd,. schön und stark carlonirt Mk . 1 —

Die besten Arien aus den besten Opern in reicher
Fülle. Eine derartige Sammlung, die so manche, bisher
dem Mnsiksreund der schweren Klavierbegleitung wegen
unzugängige Perle der Oper in leichtem Akkompagnement
bringt, wird großen Anklang finden.

In diesem Bändchen wie bei allen meinen Liederalbums
in Taschenqnerformat liegt die Melodie auch in der
Begleitung, so daß jede Nummer, ebenso gut für Klavier
allein als Lied ohne Worte gespielt werden kann.

Gegen vorherige Einsendung des Betrages Franco-
zuseudnng. Ansfühl. Musikalienkataloge und illustrirkes
Jnstrumentenvcrzeichnis kostenfrei . 2326b

Verlag von
P . J Tonger , Köln a. Rh.

Soeben ist erschienen in der

Sammlung kaufmännischer Bechtsbücher
Herausgegeben von der rHandels-Akademie Leipzig“

(Dr . jur . Ludwig Iluberti)
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Was der Kaufmann
vom

Bürgerlichen Gesetzbuch
wissen muss!

Die für den Kaufmann und Gewerbetreibenden
kennenswerthen Bestimmungen des neuen bürger¬

lichen Rechts.
In systematischem Abriss zusammengestellt von

2365b Gr. Hack.
Dritte Auflage innerhalb Jahresfrist.

Oktav — Gebunden — Preis : M. 2 .75.
Das neue

bürgerliche Gesetzbuch tritt am I. Januar 1900 in Kraft!

Verlag der Handels -Akademie Leipzig
(Dr . jur . Ludwig Iluberti ).

Kausuiännische Auskünfte über in- und ausländische
Firmen erthcilen die Auskunftei W Schimmelpfcnq
(24 Bureaus in Europa) und The Bradstreet Compagny
(98 Bureaus in Amerika und Australien). Tarife postfrei durch
die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Frankfurt a . M «.
Goethcstras?e 18 . 2336

erke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereius -Litteratur.

per Apfel des Paris. Scherzspiel.
Pcs Sängers  Fluch. Schwank,
lließterftitelitor Arielen.feine feilte,s« .
Verlag von Levyu . Möller , Stuttgart , Preis 4 fieft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
„Plirrî Schlilfftllch.^ S°l°spi-l. Verlag von
Phil , lleclain (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

IS . ttnterhaltnngs -Litteratur.

„flitterplh.“ Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von Julius Hagel , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Elll1llA8Ä !kgk!t. Humoristischer Roman. Verlag von
A . Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.

Fisi dp siede . Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungenzu beziehen! ^

cc FraWries-Fonillllm)V
0

(Eilgut , wie gewöhn!. Frachtgut) mit Firma - rc. \
% Eindruck liefert schnell und billigst die §

C WtSllMntt Attings-Walt )
? Emil Bommert. J

Drucke,«.Comptoir: Markt strohc ( Ecke Re . gaiie) s

WWiWW

©

Ein VornrlM
ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte
Eau de Cologne sei wirklich gut. Machen Sie,
bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und
Sie werden finden, dass dasselbe (besser und
viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell verfliegt, während der
erfrischende Wohlgeruch meiner Eau de
Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschen : */3 Fl . 0.60, Fl . M. 1.—, 2/i
M. 1.75, Liter M. 6.—, Korbflasche ü M. I S»
und M. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten l' l. .
M. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
M. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf . zurückvergütet.

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf

Anregung meiner verehrten Kundschaft in
Folge des grossen Beifalls, welchen meine Lau
de Cologne fand. Meine Eau de Cologn ®*
Seile ist eine der beliebtesten Seifen des
Handels . Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Cologone anregend auf die Nerven-
thätigkeit . Der angenehme und erfrischende
Geruch dieser Seife verliert sich nicht währen
des Gebrauchs , sondern hält sieh, bis i
vollständig verwaschen ist.

St . 0,50, Carton 1.25.

Dr. M, Albersiieim, RÜ 'S Q
Wiesbadenwn* ”***» <̂>-

Frankfurt a . M., Mai »«*rstrass « *•
Lager amerik ., deutscher , englischer u>>
trau/.. Specialitäten , sowie sämmtlic*1

Toilette -Artikel.
Versand gegen Nachnahme. — Illustr .Katalog

kostenlos. Josx»1,
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nimmt mit dem allmählichen Wachwerden des Geistes seinen
asten Anfang. Es ist etwas Eigenes um das Leben und Treiben
Mstrer kleinen Lebewesen. Wer als aufmerksamer Familien-
wt«, als beobachtende Mutter eine Betrachtung über den nur
»ige Tage alten kleinen Weltenbürger anstellt, der als süßer
Langschläfer des Tages meiste Stunden verbringt und auch in
sachtem Zustande nicht das leiseste Interesse, nicht die mindeste

eunahme für seine allernächste Umgebung bekundet, der muß
hgedrungen des Lebens erste Lebenszeit— die dem Vegetiren
r Pflanze vergleichbar ist — als eine unbewußte ansehen.
zunehmendem Alter, mit Verstreichen von Wochen, von Mo-
n, interessirt sich das Kind mehr in der ihm fremden Welt

-bisher oft und ziemlich lang geschlossenen kleinen Fensterlein
Z M -mmal aus einem zum Lächeln und Lachen erheiter-
>Gesichtchen Es schaut, vielleicht durch ihren Glanz ihm

ch-id-rs vor die Augen tretende Dinge und Sachen, und kom-
' “ I btfn £n  durch der Wahrnehmung erste Anfänge in seine

tte-Hielt. Zu diesem ersten erkennbaren Schritt der Geistes
w-guiig und-entwicklung gesellt sich das erste Hören, was her-

Mmifm durch lautes Sprechen, lautes Geräuschu. deral m
me Beilegung der kleinen Aeuglein, vielleicht auch des kleinen
»Wns zur Folge hat. Das Kindchen spielt mit den kleinen
w ret b.e" 3Jrten  H°"dchen und nackten Füßchen. Es sucht
« •2 ( ^ ^i ' derholtes Bewegen zu gehorsamen.

Mp -reitm Unterthanen zu machen. Wieder ein Bewegen
W ? dessen kleiner Muschel eine Fliege sich behaq-
| | affen; auch hier behauptet das Kind die leibliche
L » ™ verscheucht durch eine geschickte Handbewegung das

' JfS ^ orbene  Insekt. Das hier bekundete3. Sinnes-
EJJf Tnstsinn). das auch ein Ergreifen und Fest-

! ^ standen zur Folge hat. läßt auch bald die Nase
ketelÛ verstreichen einer längeren

d's dahin oft nur sehr verschwommenen, kurze
JaItenbtn  und durch die Sinne nur wenig gebildeten

dem Wahrnehmung schon besser. Später
M ,. » de der Name des angeschauten Dinges gesagt und

f alfcr •rr“ 1*’ durch die „Anschauung, das Funda-
geistiqen Erkenntnis" Wieder eine Spanne vor-

WÜRZE
.Deine.

toadä, unb die Sprache stellt sich ein. Das Kindchen hört
Papa, Mama was ihm vorgesprochen, es piept nach bis zum
Gelingen, es lernt neben Personen Dinge unterscheiden, heller
immer heller wirds im kleinen Oberstübchen. Der mit der
Sprache,nstellungd in sichtlicher Weise sich entwickelte Geist will
herrschen; das kömmt in dem Nahrungstrieb am deutlichsten
zum Ausdruck Vorstellungen auf Vorstellungen kommen; sie
Haufen sich wohl gar manchmal. Das Kind fühlt mehr. Es
will und giebt das durch mancherlei Bewegungen und Hand-
lungen zu verstehen. Es kann sich setzen, kann ausstehen, ganz
w,e es will In diesem Stadium ist es recht oft eingensinnig
oder gar trotzig. Das Kind lernt bei fortgesetztem Nachahmungs-
o e»ln e« n; buIbet Ieme  untergeordnete Stellung, auch keine
Zurückstellung gegenüber den körperlich und geistig llber-
treffenden Kindern. Es bemüht sich durch den im Nachahmungs¬
trieb geübten und gestärkten Willen, gleich den erwachsenen Kin-
dern, mit denselben Spielmitteln dieselben Spielzwecke zu er-
reichen. Gelingt ihm das, dann bemächtigt sich seiner ein Luff-
gefuhl, es schaut freudig aus seinen blauen Guckäugelein es
lacht; im umgekehrten Fall wird es verdrießlich oder weint gar.
Mit wachsendem Alter werden Verstand und Wille noch kräftiger.

°usmalende Einbildungskraft, „das ist
die Fahigkelt-der Seele, aus vorhandenen Vorstellungselementen
reue Vorstellungsgebilde zusammensetzen", diese zweifellos ur-
prungliche Seelenanlage begleitet auch schon des kleinen Kindes

korperlichenThun und zeigt sich wieder in der Spielbeschäftigung.
Innerhalb des ersten Tertials bis zu etwa 4 Jahren sind die
allereinfachstendie allerbesten Spielsachen. Mit ihnen kann das
Kind eben machen, was es will; für Knaben ließe sich hier an-
A " " ' Schaukel, Schaukel- und Steckenpferd, Klicker, Tänzer
(Kreisey spater Baukasten, ein ergänzter Baukasten, und viel
^ ^ tnvch „etwas kleines Handwerkszeug. Spielaritikel für
Mädchen waren etwa Rassel, Puppe, Puppenküche und -Zimmer¬
einrichtung und vielleicht auch noch wenig von den in den Spiel-
waarengeschaften so reichlich angehäuften Kinderartikel und da-
lll  AiN >er. Bilderbücher und sonstige Sachen,
die das Christkind und der Osterhase jedes Jahr dem braven
Kinde verabreichen laßt. Das alles erweitert des Kindes An-
schauungskreis und macht einen guten Anfang in dem Kinde,
durch Pflege der unwillkürlichen und willkürlichen Auf¬
merksamkeit. Das Kinderspiel im vorschulpflächtigem Alter

°?Lein  D 'W der Unnöthigkeit angesehen
^E ^ ^ ^ emen̂ ncht̂ gering anzuschlagenden Nutzen für

XIV . Jahrgang.

5£ hÄ ? 5 !« Wohlbefinden des Kindes. Das
Snrtt r loe *^ 08 » « **“«*« 3 » einander, zu den Eltern und
spornt sie zum Gehorsam gegen dieselben an. Im Spiel haben
d'£ Eckern einen Gradmesser der Untugenden, vermeintlichen und
wirklichen Tugenden ihrer Kinder. Auch giebt ihnen das Spiel

das auch^ deal der Arbeit genannt zu werden pflegt, dessen
Neigung angeboren ist und das des Kindes innerstes Wesen offen-
2 Z .ZTP eI3iê r̂ e Winke, zur Vorbereitung für später
ll  l ntf fi eInben  charakterhaften Anlagen, auf daß die Kinder
durch bescheidenes weniges Spielzeug haushälterisch, zufrieden,
genugsam und erfinderisch worden, nicht aber durch zu viel und
zu verschiedenartige Spielartikel der Keim zur Verschwendung.
Ungenugsamkeit und Flatterhaftigkeit in sie gelegt wird/
d„^ ? - weise Mutter und ein denkender Vater
SÄtf mberriT,f ' r fak man ba3  Muttererbe unseres alten

Spi -lstube und -garten anregend
und rathend den lieben Kleinen zur Seite zu stehen. Sie weckt
^/u ^ dliche Gemeinschaft mit sich bringende Bewußtsein.
„ I " ” 1 ' 1" öon *** Erkenntniß geleiteten, von Trieben

®^ fui Ien  bess'mmten, manchmal recht verkehrten Kinder-
o-llen durch ernstes, nachdrückliches Wehren der Roheitem Doch

steht auch wiederum seitens der Eltern dem kindlichen Frohsinn
nicht» in den Weg. Die beiden Eltern — besonders aber die Mut-

ben ÄIei™n "? unter  umherzulaufen, sich unter Lachen
ünv S» tn ~ b,C  Butter lacht herzlich mit - ,u Haschenund sich Vergnügen zu machen.

Möchten, besonders auch auf dem platten Lande, immer
in Unfer̂bes Volk gebracht werden.

ril b£?!fIbe & Erziehungskreisen anerkannte, unentbehr-
liche Mittel, den Hang zum Spiel im nicht schulpflichtigen
Kinderwen immer mehr zu würdigen sich bemühten. Möchten

Eltemaugen ihr Merk darauf richten, ob ihre Kinder über¬
haupt nicht spielen, oder ob, wie und womit sie spielen und

Mißgriff abhelfend beseitigen. Möchte
ndüch durch diese Betrachtung eine Frucht reifen, damit die ebel=

fte, Gottesgabe der Kinder, d. i. ein heiteres Gemüth denselben
erhalten bleibe dessen die8 Jahre Schulzeit und die sich anglie¬
dernde Lebensschule in so reichem Maße bedarf. Darmm sch¬male die repetirte Bitte:

den häuslichen Spielplatz zu einem recht lieben
mff ° k berJ.ra,sen  kl-'nen Lebewesen, deren Wohlergehen

Du auf betendem Herzen trägst, deren Lebensweg zu ebnen Dir
H ^6 b̂enspflicht auferlegt ist.  xg gj. ^ ^

mif

IFärberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

!fju . *1 Langß -ass ©31.
Pei> Kunst- Wascherei und Chemische

Die neuesten Derbstmodrn
tN

w Herre Reinigung
Trjrhän™Unn D,amen -öarderoben jeder Art , Gardinen,

®6’ decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
ech * Tepp ich - Klopf - Werk

k». , Laden in:
«P - Waln *

ßoeksni, • Ue Zei  i 7- 25  Stadtbausstrasse 25
P eimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

bei GnahlM *Ste,le ln Blebr icli
i- ueorg Best , Mainzerstrasse 22. 2272

Lodesani n . Petroli,
feinfte Haarsilzhüte der Gegenwart.

Deutsche, steife «. weiche Hüte
von Mk . 3 .5 « an.

Neuanfertigung nach Maaß , sowie Waschen
und Faconiren der Hüte empfiehlt billigst

Ä. K. Hebräer,
Hutmacher, Bahnhofstra^e 10,

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

rritL Müller '«

IKernseifen-Pulver

2606

eigenes Fabrikat w
r' billigster und haltbarster Boden-

. Anstrich,
* **"? " > Stunden hart, ohne nachzukleben,

Pfund Mark —.« « . bei IO  Pfund
" empfiehlt in allen Farben

Oranrrn-Drogerie:
Robert Saufen,

Dranienstr . 50 — Ecke Goethestr.

Ausverkauf
wegen Ban -Veränderung

Heinrich Martin , 1327
Dfrren- mb  Knabeu-Kleibrr-Geschiift,

34 Mich el sberg 24,  vis -ä-vis der Synagoge.
Mineral R>äd er

mit der Schutzmarke: „Matrose"
ist garantirt unschädlich,äutzersl preis«

! würdig und das beguemste und ge¬
eignetste Wasch, u. Reinigungsmittel
Die einmalige Benutzung desselben

l sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbaden bei:
vd. Böhm, CarlBrodt .Wilh.
Dienstbuch, H. Eifert . Adolf
«enter , an. c. Grnhl, Jean
H"«b. Frl . L. Hein, , I . Hel-
b'!l, Carl Hermes, I . Jaeger.
M. Jude, E. Kirchner, Ph . _
«tffcl. Will,. Klees, Fried Klitz, Wilh . Knapp.
Jacab Laux. Elise Michel, A. Mollat , Ad. Mos.
dach, Kaifer-Friedrich-Ring, I . A. Müller , A. Nicola », i
2ul . Priitorius , Chr Ritze»Wwe ., Ir . Rompcl'

! Nicolaus Sinz . Schwalbacherstr. 13. LouiS Schild
Sö- Schlepper Wwe , Fried Schmidt, Wörtdstr'
Aua. Schöppler, Max Schüler, Seifenf., I . W'

>Weber. !

liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, Min. Midi.
m. .. - , . Hermannstraste lSlt.
pretg  je nach dem Umstand. — Für reines Mineralwasser wird

garantirt

5Preismeilaillen.
Tüncher -Nüststangen,

tt MMt «£ n ^ O _ II _ . . C Al • « *■ *Geläuderpfosten , Latten und Riegel zu habe«
1119  K - ldsträtze 18 .
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Wiesbadener General-Rnzekger.

Sillg ^© ! * N "StlimSII8 © ilill © D sind mustergültig in Construction und Ausführung.

SlM § ^© l ? jVahmaSChllieri sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

$§ hf I1 £^ © 1 ? Nähmaschinen find in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

^Än^ ec HahlliaiSClnnen sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.8
Slllgfif Nähmaschinen sind für Me moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurs«, auch in der Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer To. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . 8<f£S; ; Wiesbaden, WMstr. 34.

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei u»d bacterienrein«
(Hierüber liegen wiffenschaftliche Gutachten der Bakteriologen

vr . Hefelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg,und vom
Prof. Dr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.Läden, Bureanx, Comptoire, Speicher,
Fabriken, Werkräume, Scdulen, « ranken
hänser, Postanstalten, Buchdruckereicn,
Restaurants nnd Cafvs , Hausflure, Vor¬

räume, Tanzsäle rc. re.
Kein Scheuern, Wischen, Abstäube» mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft.

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte gratis und franco durch die General-
Vertretung für den RegierungsbezirkWiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 1625*

10
10
101
i

Zeugnisse:
Mt dem von Ihnen bezogenen J -ußöoden-Hel „ Sternotit"

können wir Ihne » wunschgemäß die Versicherung geben, daß sichsolches
beim Gebrauch in unsere» GeschäftSlokalitäl-n vorzüglich  bewährt
hat. Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästige Staub
hat sich wesentlich vermindert.

Ähr Hel können wir somit Jedermann nnr Kestens «m-
rsehken

Mie - Knden, 29. Juni 1899.
igez.) Gerstel & Israel.

|UIn
mIn
mIrnIn
ruIn
Rjln
m
In
mlnin
RI
mInRi
m
vuln
m
In
mRI
m

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Sternoiit"
anherordentlich gut bewährt . Der lästige Staub ist fast gänzcich
verschwnnden, das überaus lästige Putzen mtt Blasser und Seife fällt
vollständig fort und der Laden sicht trotzdem sauber und frisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken als -ein mit
Ihrem 2>»hboden-Ä«r imprägnirter Aoden.

Wiesbaden, Juni 1899.
gez. perä . Zange,  stkapierhandcung,

Marktstraße 11.
0

Neue Holland . Vollhäringe per St . 6 u. 7 Pf.,
Neue dicke mehlr . Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.,
Neue gelbe Sandkartoffeln per Kumpf 32 Pf.,
Weißbrod , lange Laib, 42 Pf.,
Kornbrod , „ „ 3 « Pf.,
Gemischtes Brod 38 Pf.,
Große frische Eier per Stück 5 Pfg. 688

Consirm-Halle
Iahnstraße 2 A. Moritzstraße 16.
Zum Emmchen und Ansctzen:

Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein
Hauptdepol von Jac . Jul . Wagner  Hof Gnadenthal bei Dauborn.

Literkrug Mk . 120,
garant . reiner Nordhänser Kornbranntwein

Literkrug Mk . I.—,
sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker,

Gewürze rc. zu billigsten Preisen.
2517 6 . F . Lotz,

Bleichstraße 8 , Ecke der Hellmundstraße.

Calcium carbid
ohne Staub , kleine Stücke.

259? Georg See , Römerberg 2/4.

Dr.med.Holm,approb. Arzt
Klrchgasse 6 , 11.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen, sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags

nur 9—11 Uhr. 2371

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemitteltes
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Ateiier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 dhr.
879

Zu haben in den meisten Colonialwaaren
Droguen - und Seifen-Handlungen

Dr. Thompsons

Seifen-
pulver

ist das beste
nnd im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson

und die Schutzmarke „Sehwan.“ "Wsttz 35/20

Diamantmehl,

5601*

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufi., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler voll dkl erstell
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
282 Director ft Wiegand.

feinstes aller Blüthen- resp. Confectmehlc,

Pfund 17 Psg.,
bei 50 Psd. ä 16 Pfg.

Weizenvorschußmehl 000,
WHÜ- allcrfeiustes Kuchenmehl, 'WB

Psd. 14 Pfg.
Bestsastiges Müllerbrsd:

Kornbrod 3 « Pfg -, Mischbrod 38 Pm>'
Weißbrod 41 Pfg . "̂ 4

C. F . W. Schwanke,
Malblllhttßrche 49, Telephoil 414.

v

Jtanettljrim für WvAnpßegk
IN

Wiesbaden , Kimtüstrich 7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

Anmddungen in der Anstalt . 2151*

Mäimer -Äsyl,
88 . Dotzheimerftraße 58,

empfiehlt sein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus ä Ctr . 2 llstk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558
Klmden-Angalt
Walkmiihlstr. IS Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abfeise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder-
zurückgebracht,  1510

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Bctttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer» und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstratze 1.

1000 f̂reunde i!
5-

habcn meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mi* ® r(r,
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicottnsam , .
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gefetz
sind. Wegen des billigen Preises, gute" Brandes und
— werden solche gerne gekauft und lährlich in Millw ^
Täglich einlaufende Anerkennungen und f ^obrito«'
bestellungen geben den besten Beweis vonderGütein
11m ioSett hnVintt , 11 l"lflpr5P1l nrtl Ittlh HD(fl TTlCÖlTttCUC

UUIlljlll JJVfc/W»» vwi W |tvu ■V' wvv »* - - Hhtin
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treu -■

nnen. versende ausnahmsweise franco per Nach

M.
100 M.

1V0 St . Havanillos Nr. 13
für 1.—

„ Nr 34
für 1.10

Unsere Sorte Rr 35
für 1.20

Mein Ideal Nr. 8
für 1.60 M.

Cyg. Krakows!« Nr. 5
für 1.80 M-

100
M.

50 Stück oerl4>
andere gutek
ein interesta
Buch wü'

100
liste und2 fefr

feine Nnsicht-k"̂

100 karten füg'ii nl Ä
v<0*

Summa nur 6.70 M.

Sendungl
bis gratis »-

In Ihrem Interesse bitte sofort zu
Zurücknahme oder Umtausch.

bestellen.

Zurücknahme oder Umtausch. , , ,

P. Pokora , GgatttNstbkiK, P ™ ;
Westpreußen 301

Einmachzucker
in reicher Auswahl

empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengas 5 ®
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Im DerSorgenen.
Roman von Max NothenfelS. 31

Zn mächtigen Körben, Kisten und Truhen war in den
«n derBerghoffschen Wohnung inzwischen alles ans-
,elt worden, was Frau Lncias Erfahrung und Ge-
j als für eine Neuvermählte unentbehrlich angese-

e.Es war am Montag, und bereits am Mittivvch
. vohl die standesamtliche als die kirchliche Trau-

gbeg jungen Paares stattfinden. Da gab es natürlich
zunzählige Dinge zu bedenken, anznordnen und zu
:Ln, obwohl zu Frau Lucias lebhaftem Verdruß aus
Ssehrbestimmt ausgesprochene» Wunsch von jeder grö-
,Festlichkeit Abstand genommen und nur für einen
kleinen Kreis von Eingeladenen ein Diner in einem
hmen Restaurant gegeben werden sollte. Else küm-
sich auch jetzt um alle diese Vorbereitungen nicht

mindesten und niehr aus Mitleid für Frau Lucia, die
^„Anstrengungen wirklich schon ganz erschöpft schien,
sPersönlichem Interesse für die Sache, entschloß sie

tzeineBesorgung zu übernehmen, welche die junge Frau
»Trange ihrerGeschäfte trotz aller vorsorglichen Rotiz»
üelchcn vergessen hatte.
TÄ große Warenmagazin, in dem sie ihren Einkauf
jen wollte, war sehr stark besucht, und es konnte Else

gerade Wunder nehmen, daß sie sich plötzlich von
rFrauenstimme begrüßt und mit ihrem Rainen an«
let hörte.Aber es kostete sie nun doch Mühe ihre Be-
liag zu verbergen, ats sie. sich umwendend, die kleine

mzgekleidete und etwas verwachsene Dame gewahrte,
!>der jener freundliche Gruß allein ausgegangen seininte.
to ein einziges Mal hatte sie dieselbe flüchtig gese-

" aber ihre Gedanken hatten sich wahrend der letzten
hen so viel mit ihr beschäftigt, daß sie sie auch ohne
1 charakteristische äußere Erscheinung auf der Stelle
Mt haben würde. Das erste Empfinden, welches die

niiche, ja geradezu häßliche Tochter des Kommer¬

zienrats Manger in ihr wachrief, war ein unerklärliches,
aber darum nicht minder lebhaftes Gefühl entschiedenster
Abneigung. Sie erwiderte den Gruß darum ziemlich kühl
und gab durch ihre Haltung deutlich genug zu erkennen,
daß sie die Begegnung so kurz als möglich abzuthun wün¬
sche. Fräulein Dina Manger aber schien ihre Absicht ent¬
weder nicht zu verstehen, oder sie fühlte sich aus irgend
einer Ursache nicht geneigt, sie zu beachten. Mit einem un¬
veränderlich freundlichen Lächeln auf dem unschönen Ge¬
sicht, blieb sie an Elses Seite und erteilte ihr, die sich bei
dem beabsichtigten Einkauf ziemlich unpraktisch anstellte,
einige sehr zweckmäßige Ratschläge in so bescheidener und
liebenswürdiger Form, daß es gerade unmöglich gewe¬
sen wäre, sie anders als mit höflichem Dank entgegen zu
nehmen.

Und je länger dies Beisammensein währte, desto mehr
fühlte Else ihre erste Abneigung gegen das von der Na¬
tur sostiefmütterlich bedachte und im Grunde so bedauerns¬
werte Mädchen schwinden. Mit Beschämung sagte sie sich,
daß hier eine Regung der Eifersucht doch wahrlich selbst
dann sehr schlecht am Platze gewesen wäre, wenn sie über¬
haupt ein Recht gehabt hätte, auf eine ehemalige Geliebte
des Doktor Dörwald eifersichtig zu sein; und mit der Be¬
reitwilligkeit einer ehrlichen Natur, begangenes Unrecht
wieder gut zu machen, zeigte auch sie sich jetzt herzlich und
liebenswürdig gegen ihre Begleiterin.

Auch auf der Straße, nachdem sie das Magazin ver¬
lassen hatten, trennten sie sich noch nicht. Fräulein Dina
erklärte, daß sienichts zu versäumen habe und daß es ihr
bei dem schönen Frühlingswetter ein besonderes Vergnü¬
gen sei, ihrer jungen Bekannten auf dem Heimwege Ge¬
sellschaft zu leisten. Sie sprachen eine Weile von gleich-
giltigen Dingen; dann sagte die Tochter des Kommerzien¬
rats plötzlich: „Wie thöricht doch die Leute zuweilen re¬
den, und aus wie nichtigen Ursachen ein angeblich wohl-
verbürgtes Gerücht entstehen kann. Sie haben sich, wie ich
höre, mit dem Bankier Bellbrack verlobt, und ich erlaube
mir, Ihnen noch etwas verspätet meine Glückwünsche auS¬

zusprechen. Aber wahrscheinlich hatten Sie selber keine
Ahnung davon, daß von Bekannten und guten Freunden
ganz anders über Ihre Hand verfügt worden war. Bei
einer Anzahl von Klatschschwestern galt eS als vollkom¬
men ausgemacht, daß Herr Doktor Dörwald Sie als seine
Gattin heimführen würde."

Auf Elses Wangen hatte jäh die Farbe gewechselt, aber
sie hoffte, daß der herabgezogene Schleier der anderen ihr
Erröten verborgen habe. Um jeden Preis wollte sie ver¬
hindern, daß das Gespräch bei diesem Gegenstände ver¬weile.

„Ein sehr thörichteS Gerede, in der That,"/agte ste
kurz. „Für das Bedauern, welches Sie mir damals ohne
Zweifel zu teil werden ließen, war, wie Sie sehen, glück¬
licherweise kein Anlaß vorhanden."

In aufrichtiger Ueberraschung erhob Dina Manger daS
magere Gesicht zu ihrer schönen, jungen Begleiterin. „Ich
verstehe Sie wohl nicht ganz, mein liebe» Fräulein," er¬
widerte sie freundlich. „Die Verbindung, welche Sie mit
Herrn Bellbrack eingegangen sind, bedeutet für Sie, da
Sie ihn lieben, ja sicherlich ein viel größere» Glück; eine
Veranlassung,Sie zu bedauern aber hatte ich darum doch

ewiß nicht, als ich von Ihrer angeblich bevorstehenden
erlobung mit Herrn Doktor Dörwald sprechen hörte."

„Sie scheinen geneigt, eine Großmut gegen den ge¬
nannten Herrn zu üben, welche er wohl kaum verdient
hat. Aber vielleicht ist eS besser, wenn wir uns überhauvt
nicht mit seiner Person beschäftigen. Es macht am Ende
doch weder Ihnen noch mir eine besondere Freude, von
ihm zu sprechen." 63,18

Sie hatte ganz gelassen bleiben wollen, um in dem
Gemüt der kleinen Verwachsenen von vornherein jeden
Argwohn zu ersticken; aber nun war ste doch Wider ih¬
ren Willen so heftig geworden, daß ste vor dem harten
Klang der eigenen Worte erschrak. Vielleicht waren es die
großen erstaunten, mit fragendem Blick aus ste gerichte¬
ten Augen der anderen,welche ste in Verwirrung und da¬
mit zugleich in eine gesteigerte Aufregung versetzten.

« Eiscngiesserei nnd MMmMiL
August Zintgraff.

totContor: Dotzheimerstrasse 43 (Bismarckring ).
Specialität:

*-+ Pferdestall-Einrichtungen. -<•—fr-
' lieber 1000 Stände

einfacher und reichster Ausführung geliefert.
Feinste Referenzen.

, BJwrstallung bitte gefl. besichtigen zu wollen.
und Pläne für praktische Neuanlagen

Umbauten bereitwilligst und kostenlos.

Bau- und Ornamenten - Guss
als:

Balkone , Veranden
geschmackvolle Ausführung.

Verzierte und glatte Säulen.
Wendeltreppen, Grade Treppen etc.

—Parkbänke ■
vollendet -elegante Ausführung.

Lieferant vieler Cnrorte.
Versandt nach Auswärts.
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^llte nicht von ihm sprechen? Sie haben recht,"
^ " ochter des Kommerzienrats mit einer fast de-
^k"^ escheidx„hejtselche Else eigentümlich rührend

klang, „aber es ist ein recht schmerzliches Ber-
a ,. y Sie mich dahinweisen, mein liebes Fräu-

an jenen peinlichen Vorgängen war
voch xch geringeres, als Sie zu glauben geneigt

. >Augen schimmerten Thränen, und Else blieb
Mocken stehen.

verschulden? Vergeben Sie mir, verehrtes Fräu-
i, nn  irgend ein ungeschickter Ausdruck Sie in den

^ .versetzen konnte, daß ich auf etwas Derartiges
"Juten wagte!"

3hnen mit Rechtals sehr unpassend crschei-
überhaupt Anlaß gegeben habe, einen Vor-

. "̂hren, der niemand angeht als Sie selbst, aber
^eno al mna*geschehen ist, so lassen Sie mich unum-
trMMprechen.daß in den Augen jedes ehrenhaften

denkende» Menschen nicht die Betrogene, son-
^raklerlose,selbstsüchtige Betrüger als straf-

, ^ berdammenswert erscheinen kann."
te. wie sich bei den Worten Dinas kleine, ha-

L- " auf ihren Arm legte , und sie fühlte auch, daß
»er zitterte. „Um Gottes willen, Fräulein
^nen?« '*"*e8' **en  Sie einen charakterlosen Betrü-

"t Ihnen die AuSdrucksweise zu hart, die ich
Ä auf Doktor Dörwald gewählt habe, so . . ."

M Hand umklammerte ihren Arm mit einem
^dr/^ er Else geradezu Schmerz bereitete.
^ Sie nicht weiter, liebes Fräulein, und ge-

d"lir feierlich, daß Sie nie wieder, zu keinem
Aehnljche» sagen werden. Es müßte Sie bit«

denn ich halte Sie für viel zu stolz und hoch¬

sinnig, als daß Sie einen edlen, großherzigen Mann aus
irgend einem kleinlichen Rachegelüst grundlos verleum¬
den möchten."

Man konnte eine solche Warnung nicht sanfter und
herzlicher aussprechen, als es Dina Manger gethan:Else
aber hatte nichtsdestowenigereine Empfindung, als wäre
sie plötzlich deS fluchwürdigsten aller Verbrechen beschul¬
digt worden.

„Verleumden. . ich?" wiederholte sie in höchster Be¬
stürzung. „Ja , mein Gott, waren denn nicht Ihre eigenen
Worte eine Bestätigung für alles, was man mir über
die ehrlose Handlungsweise des Doktors Dörwald erzählt
hat, wenn Sie sich auch unverkennbar beniühten, ihn edel¬
sinnig zu schonen?"

Mit einem kleinen, wehmütigen Lächeln schüttelte daS
häßliche, alternde Mädchen den Kopf.

..Er hat weder ehrlos gehandelt, noch habe ich einen
Grund, ihn zu schonen! Wenn man Ihnen etwas Ande¬
res erzählt hat, so hat man Sie ans Kosten eines recht¬
lichen Mannes schmählich belogen. Oder könnte es in
Ihren Augen etwa für eine Ehrlosigkeit gelten, wenn ein
armer Mann seine Person und sein Herz nicht verkaufen
will, obgleich ihm eine Fülle lockender Reichtümer dafür
geboten wird?"

Jetzt konnte selbst der schützende Schleier nicht mehr
verbergen, zu einer wie marmornen Blässe Elses Antlitz
sich verfärbt hatte. Noch ehe sie eine Antwort auf ihre
letzte Frage erhalten hatte, fragte Fräulein Dina voll ehr¬
licher Besorgnis, ob ihrer Begleiterin etwas zugestvßen
sei und ob sie sich unwohl fühle. Else schüttelte den Kopf;
aber sie winkte eine eben vvrüberfahrende Droschke heran
und zog die verwunderte Dina mit sich sort.

„Sie müssen mich begleiten," sagte sie leidenschaftlich
bittend, „Sie dürfen sich nicht weigern, mir eine Vier¬
telstunde zu schenken; denn Sie allein sind im stände, mich
von einer furchtbaren Ungewißheit zu befreien!"

„Gewiß, gewiß!Wie könnte ich Sie allein lassen, da
Sie sich in einer so großen Aufregung befinden. Aber sa¬

gen Sie mir nur um Gottes willen, wa»ist e», daS Ihnen
in meiner Aeußerung so nahe gehen konnte?"

„Nicht hier," wehrte Else ab. „Mir ist, al» ob alle
diese Leute mit den Fingern auf mich weisen müßten, wenn
ich es ausspräche. Lassen Sie unS nicht früher davon spre¬
chen, als bis wir allein in meinem Zimmer sind."

Fräulein Dina fügte sich mit jener ruhigen Bescheiden-
heit, die einen Grundzug ihres ganzen Wesens auszuma¬
chen schien, und schweigend legten sie den kurzen Weg bi»
zur Wohnung Ernst Berghoffs zurück.

Das Mädchen, welches ihnen öffnete, war ein wenig
erstaunt über die Begleitung, die daS Fräulein sich da
mitgebracht hatte, und ihre Verwunderung wuchs, als
Else mit ungewohnter Kürze und Schroffheit befahl: „Sie
werden der gnädigen Frau nicht sagen, daß ich einen Be¬
such habe, und Sie werden Sorge tragen, daß UNS nie¬
mand in meinem Zimmer stört!"

Als die Thür des kleinen, traulichen Gemache» hin¬
ter ihnen zugefallen war, nahm Else sich nicht erst die
Zeit, Mantel und Hut abzulegen, und sie vergaß eS auch,
ihre halb unfreiwilligeBesucherin dazu aufzufordern.Beide
Hände der kleinen Verwachsenen ergreifend und sie ne¬
ben sich auf das Sofa niederziehend, sagte sie fast atemlos
vor Erregung: „Wenn es eine unpassende Zumutung ist,
welche ich da an Sie richte, mein verehrte» Fräulein, so
halten Sie das eineu Gemütszustände zugute, den ich
Ihnen mit Worten wohl kaum zu schildern vermöchte!
Sie sprachen davon, daß Doktor Dörwald seine Person
und sein Herz nicht sür eine Fülle lockender Reichtümer
habe verkaufen wollen, würden Sie sich nicht entschließen
können, mir nun auch zu sagen, wann und unter wel¬
chen Umständen er eine solche Gesinnung an den Tag ge-
legt hat?"

„So wissen Sie e» nicht? Es hatte doch den Anschein,
als seien Sie von allem unterrichtet, obwohl ich freilich
nicht zu erraten vermochte, auf wen diese Indiskretion
zurückzuführen lei."

/
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Während des Turnfestes fpeeiell empfohlen.

^ -Ntzstauraut „Btkrg :erschtttzenhall ©”
Unter den Eichen — direkt neben dem Festplatz — links von der Endstation der elektr. Bahn.

Während des Festes jeden Tag

Grosses Concert i*
©
©

P Konsjjl . Ilnteroffizierschnle in Biebrich, unter Persönlicher Leitung des Kapellmeisters
. . Warme Speisen zu jeder Tageszeit zu billigen Preisen . 6̂09 ^

Specialitäts Rostwürstchr» mit Sauerkraut per Portion 35 Pfg.

t, Da « Abzeichen für das Kreis -Turnfest
»Nnv in den Cigarren -Handlungen der Herren
p ? oi »ei -1 8olb . Ecke Bleich . « . Hellmund-
.ftratze , und I ' ritr « ngel , Ecke stzaul-
br«n«en. n. Schwalbacherstraße, sowie in der

Kl ^ Lock « »« Heck * * ,tfSÄCWÄ " ®",n
Der Ganvertreter.

Tnro -V ereiu.
Unfern Mitgliedern gut gefl. Kenntnißnahme,

tia§ die Gau -Abzeichen bei unserm Turnwart,
Herrn Robert Selb , Cigarren - Handlung,
Ecke der Bleich . n«d Hellmundstrast -, er.
hSltlich sind. 2602

Der Borstand.

Katholischer Sängevchov.
Unsere Gesammtmitgliedschaft wird hierdurch ersucht reibt

zahlreich an dem ^

kestzug des Millelrliein. Turnfesten
lhcilzunehmen.

Abmarsch vom BereinSlokal präeiS LS Uhr . Ver
emSab,eichen »st anzulege« _ Per Voi >M and.

»»ritger- unö filitiuÜkreiT
.ÄtÄ 1* '' * ** * * f - "» 1»” -»

Festige
i>ks XXI?. MittrllhemWii to #Mes

hierdurch eingeladen . r - 2613

Stellung : S - nntag Mittag Punkt 12 Uhr ^ün^ er^ ndlocale
Orden , Ehren , und BereinSabzeichen sind„Deutscher Hof ".

mzulegen.

.Heute  Sonntag . den L» August , Mittags
l « /4  Uhr : Zusammenkunft im Vereinsheini,
Hellmundstraste SS , behufs Thcilnahme an dem
Festzug.

Um allseitigcS Erscheinen ersucht
Der Borstand.

_ Emti Rätter.

Während des
Turnfestes

!sind die Vereine
M -g«-m. ..Wjt-d°demtNiütt« -- Bürgel a,M . Oberstei
r « Bctheiligung an dem morgen Sonntag , be« 1Ultll
Lek. August stattfindcnden Fcstzuge des Mitlelrhein . Kreis . V • * i « T

£“ tnfe M .!aben  wir unsere Mitglieder freundiichst ein und hoffen I zWiE ML jjjjjj i | | JJ ’ Piml

Franz ICaidt,
litllnurniit lioiifiillniift, firHninnftilr. III

„Restaurant|.Taunus'
Ur. 3 . KahnKrutze Ur. 3

der Chaussee nach Clamithel

5- r n tymjugc uc» Lnnicnyeiu . « reis*
Turnfestes laden wir unsere Mitglieder freundiichst ein und hoffen
auf vollzähliges und pünktliches Erscheinen.

Zusammenkunft 12 Uhr , Abmarsch gegen >/3l Uhr vom
Veremslokal „Zur Kronenhalle ". Kirchgasse 36.

2JÜE_ _ _ Der Borstand.

Gesangverein.Neue Concordia'.
Zur Betheiligung am Fcstzuge des 24 . Mittel-

rheinischen Turnfestes , laden wir unsere activen und

unactiven Mitglieder hiermit freundlichst ein. ,
Zusammenkunft Mittags '/,12 Uhr im Vereins- Iemvfehle meine nahe der Stadt an

lokal (3 Könige ) . I schön und frei gelegene Wirlhschäst.

Dunkler Anzug , dunkler Hut Vereinsabzeichen . Gwhtt sGll lMgklkßttt Gtttkll
_A_ Der Vorstand . I besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung.

Manlktt -Gesaiigvlttitt „ Utlfott “ . Ifr '‘‘ibtcT ^ rhna Apfelwein reine Weine.
1».KSGLir morgen Sonntag, den llNkrklttmt vorstMe Küche.

-* a * «n. r * I Zum Besuche ladet ergebenst ein

d°s -- lfMLith _ B « - Lofa :
Wfrtien hierdurch unsere sämimlicheu Mitglieder ersucht , sich Vor - t ) (
mittags L1 '/s Uhr im BereinSlokal „Gambrinus " cinsiuden »»0 ^ ^ Sb m
3U wollen . 2625 I bei Wiesbaden (10 Min . von der Stadl ) beliebter Ausflugso:

2633

zu wollen.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird ersucht.
Der SRnrftmih

XXIV.

Iffelftiein. Kreis-Turnfest,

Montag , den 14. August , Mittags 2 Uhr.
Betheiligungskarten

zu demselben st M. 2 .50 sind an folgenden
Stellen erhältlich:

„Hotel Einhorn

Restaurant „Rothes Haus “,
im Cigarren -Geschäft von Fritz

Engel , E 'aulbrunnenstrasse ,
sowie im Cigarren - Verkaufsstand

im Haupteingange der Festhalle.

Königin -Suppe.

Schmorbraten nach Turner -Art.
Rhein -Salm mit Oel -Tunke.

Gansbraten mit Salat ^und gekochtem Obst.
Gelrorenes.

Käse und Butter.

Mondort & Dienstbach ,
2631 Festwirthe,

Wiesbadener

Militär-Hl Verein.
is. feoSÄÄJr eo""‘“9' **
. Kest ; « ge
des 24. Miclrhkimschkii KrnsImfkAks

lohen wir unsere verehelichen Ehren « und activen Mit¬
glieder ergebenst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen

Zusammenkunft : ' / . IS Uhr im Vereinslokale . '
Anzug : Dunkle Kleidung , dunkler Hut , Orden

und Beremsabzeichen rc.

_ _ _ Der Vorstand.

KreiS-Kkiegemkbiili!
*

Wiesbaden (Stadt ) .
3 « dem am Sonntag , den 13 . August er . ,

stattfindenden Fcstzuge des Mittelrh . Kreis-
Turnfestes werden die Krieger - und Militär - < _ __ _ _ . ,

obere Webergafse , eingeladen.
Zusammenkunft um IS '/, iihx.
Orden «, Chren - und Vereiuszeichen sind

anzulegen.
Kleidung : Dunkler Anzug, schwarzer hoher Hut

2605  Der Vorstand . '

I Lviesvaoen ( tu Mm . von der Stadl ) scueotrr musnugvo^

Jomllltrstische—Wchknr—Kkllßgi!.
Großer schattiger Garten mit Halle u. Terraff«

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffel ».
Inhabe r Friedr . Af «_

Sur Feier des Tiimfelies!
findet heute Sonntag in dem großen Saalban zu

„Drei Kaisern ",
Stiftstraste 1,

große Tansbelustiguna
flntt. — Anfang 4 Nhr Nachmittags . . ..

Es ladet höflichst ein _

Saalbau „Friedrichs-Haür/*
Mainzer Landstr. 2.

Herste und jeden Sonntag:
CrFosse TansmusiK.

Es ladet ergebenst ein LLimwo >
Anfang 4 Uhr . — Ende 12 Uhr. *”

Restaur ^ttt Waldlust .
(1 Minute vom Fcstplatz entfern») . -

, Sonntag , den l » und Montag , den 14 . » »»
von Mittags 4 Uhr ab:

Große TanzbelustigvnK
Hierzu ladet freundiichst ein ^

Telephon 160 . Franz Dam _

Kierftadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saal

TanMnftk
W Eintritt frei . "WM

Z „ m Bären

Nährend ,Ien Ilanpt - Testtagen:
Dinen von ii Uhr ah,

Table d ’hote um 1 Uhr und stets fertige
Speisen zu jeder Tageszeit . 5650*

Reichhaltige Frühstücks - und Abandolatte.

ES ladet höflichst ein
W ' lh Hrpp.

JlI Bierstadt . .
Gasthaus zum„Adler

Heute und jeden Sonntag:
Grosse TanzmHS ^ *,,

Danzgeld 40  Pfg . « la » » *«
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. MittckM Kms-Tmfrß
Der stellt sich auf:

Sedanplatz , Bismarck , mg, obere Nheinstratze
und bewegt sich durch

Wellritz-, Hellmund -, Bleich -, Schwulbacher -, Rhein -, Wilhelm -, Luisen -, Bahnhof -,
Friedrichftrahe. Kirch-, Lang - Webergasse , Kaiser Friedrichplatz, Wilhelm -, Taunus -,
Elisabethen , Nerothalslrahe » Wolkenbruch zum Festplatz.

M Eine Detail-Zugordnung liegt von morgen an in den Karten -Verkaufs 'stellen zum Verkauf
i l« Pfg. aus.

1  Der Zug- und Ordmmgs-Aussisiiiß
I _ des 34 . Mittelrh . Kreis -Turnfestes.
Rarmorwerke Balduinstein,
R Clnido Krebs,
Kveigniederlaffnng Wiesbaden, Schlachthausstratze 18,
» Marauir-, Granit-, Zykilit-, Säge-, Schleif- md Drchwekäe. 2»

Lieferung aller Arbeiten für Bau -, Möbel - und Kunstgewerbe»

Ipecialität : feuersichere und sehr dauerhafte Trepvenöeläqe.

im - Ytcrrcn
gratis und franco gegen Einsendung

bm 85 Psg . in Briefmarken eine Broschüre grv
Pgejonbt, welche ihnen über einen (latent » —
amtlich geschützten und von ärzt'
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
lagen richte man an Lanitas Hauptpost-
ligernd Frankfurta. M. 1242

Dr. Reinhardt;'«
Lösl. Kindernahrung.

•onellste Pflanzung der verdünnten Kuhmilch
Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
bl , Stets guter Erfolg bei

/ ®chlt's< Scrophulose und Brechdurchfall.
Umfang inKinderhospitälernverwendet.

U, ' , Preis M. 1.20 und M. 1 90 . 1891b
bei C. Acker Nachf. u. Aug. Engel, Wiesbaden.

•tt  ben coutamesten Bedingung:n
T,'ch stets gegen sofortige Kaste

Möbel, Betten , Pianinos . 1091
ganze Einrichtungen,

>cĥ"hrräder 'Jnstrumente u.dgl.Taxationen gratis.
. gm von Versteigerungcn unter billigster Berechnung.w ,Wöbtlhimdlung, Goldgaffe 12.

^Taxator und Auktionator.

^vlscje.

F.Ad.Richter&Cie.
Rudolstadt,

Nürnberg.

Anker-
C a c a o.

Hnfemiaitose-
- Cacab

Literarischer Verein „Minerva “.

Satzungen r
ZWPf ' k ■ Der unter dem Protektorate hoher

* Persönlichkeiten im VI . Jahre
bestehende literarische Verein „ Minerva “ be¬
zweckt — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u . sachlich erläuterte Ausgaben
zu fördern , und somit ÜÜ4F" die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen.
Beitritt *Mitglied kann Jedermann werden.

" Der Eintritt kann jederzeit er¬
folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeichen mit der Umschrift „Mitglieddes
literarischen Vereins Minerva"  zu führen.

Veröffentlichungen: z”„1t“£be
14 tägige Hefte (je 32 Seiten , reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „ Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬

falls durch das 14  tägige Vereinsorgan „Inter-
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht.
Beitraa * Mitgliedschaft wird durch

" * einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Recht auf kostenlosen Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika¬
tionen , einschliesslich des Vereinsorgans.

BMT Druck - und Dlustrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M.“, Leipzig,
Grenzstr . 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

Allgemeine UerkeklA
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterbcrentc 500 M
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: M. Kaiser,

Helenenstraße5; W . Bickel , Langgasse 20 ; II . Fachs , SBcbtr«
gaffe 40; Job . Bastian , Dachdeckermeister, Orantenstraße 23;
Ph . Dorn , Schachtstr. 33; H . Sulibach , Jteroflraßt 15. 690

Eintritt bis zum 45. Jabrc frei; vom 45. bis 49. Jahre 10 M.

stiiiil-Zteriik-JJttfirtjfniugs■Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen.

Billigster Stcrbcbcitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

UM Stcrbcrentc werden sofort nach Bor-
WWW 1TH.O iagC der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218. -Anmeldungen
jederzcst bei den Vorstandsmitgliedern: Bell , Hellmnndstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Rübsnmcn , Wellritzstr. 50.
sowie beim Kastenboten Noil -Hnssong , Oranienstr. 25. 710

Im Verlage von Hock . Bechtold & Comp , in Wies¬
baden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungenund

Buchbindereien, sowie die Expedition dieses Blattes) :
Sehr praktisch und absatzfähig. 'W

Wand-Kalender
Linie, außerdem an den Seiten liniirter Raum für Notizen und
an jeder Seite des Kopfes Raum zum Eindruck der Firma und
Geschäfts-Empfehlung. Preis : 100 Stück mit Eindruck der Firma
und Geschäfts-Empfehlung5 Mk.

WaiiWr IIp . zmdks-Kaleiidtt
auf das Jahr 1800.

Redigirt von Fr. Seibert. — 64 S . 4°, geh. — Preis 25 Pf.
Haupt -Inhalt : Vollständiges Kalendarium rc. Marktver

zeichniß. Landwirthschaftl. und Gartenbaukalender. Zinstabellen.
Trächtigkeilskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgew. Interesse.
Das Ländchen , eine gedrängte Uebersicht seiner Landesgeschichte
von Fr. Seibert. VolkSgeographie des RegierungsbezirksWies¬
baden, von seinen Bewohnern selbst erdacht und ersonnen. Kurzer
Rückblick auf das Jahr . Schlangenbad(zum Titelbild). Vermischtes.
Humoristisches(mit 8 Bildern) u. s. w.

Wemilcher Noids-Kaltiidkr
auf das Jahr 1800 . 80 Seiten4°. geheftet. — Preis 50 Pf.

Mit vielen Illustrationen.

Ktliddiilh für Llmdesdkmte. SmÄÄ ?.
zielten Materials und herausgegc ben von Hermann Bender»
König!. Kreissekretärzu Diez. 2. Auflage. Preis ge¬
bunden Mk. 4.50. 2359

Wrtom-FchMtt
Vornehmste

deutsche MapE: e.

Bertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermann,
Taunusstrahe 22 .

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971

KchlkMüiiDVerkiil^
" ^ (gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschaftslokal: Kmsenstr. 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, als : melirte . Nutz und Anthracitkohlen . Stein¬
kohlen-. Braunkohlen - «. Eier -BriketS . Coks, Anzünde-

(6) Der Vorstalid.
MöK)«l und lletlen

gut und billig zu baden, auch Zahlungserleichternng.
4 . LiOlcKer, Adelhcidstratze 46 . 907

PATENTEete
«E. schneil&gut Patentbüreau.
IS ACK - LEIPZIG

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke » ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kassen ,Eisschränke,Pianos,Teppiche rc.»
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 172»
1. Ui'ini'iutT. Mtiemlar. AldrkWr>ilik24.

Wiksbadkiikk Klerdigmigs-AuffLit
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24 26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26

Om Neubau)
Großes Lager in Holz - « . Metallsärgen aller Arten,

I rowie komplette Ausstattungen derselben prompt
1131 und billig.

1
I

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
741

Carl Tremus,
Optiker,

Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.
Lokomobilen,

Pulsometer «. Ecntrifugalpumpen >n allen Größen zum
AuSpumpen von Baugrube», Tiesbaujchachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht preiswerth 4358*

Willi . MercUl , Mechaniker in Kastei a. Rh.
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Karl Wittich 'ji
Michelsberg 7 I

Otto Hera &
weltberühmte Schuhwaaren.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Speier Mach !., §
18 Langgaäse 18. — Telephon 246.

Zur Reise - Saison empfehle:
Alle Arten Creme

für schwarze und farbige Schuhe,

Crem enecessaires 9

V  o

%
G

Putztiicher,
Fntzhandschnhe,

Patent irte Cremebärsten.
Wen ! Wen!

Hnakril -Hiili
(Mücken, Fliegen re.).

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor M.
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, Hände
und Arme mit

(Flac. 8« Pfg).
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend).

Nur bei
Backe Esklony,

Wiesbaden,
Tannnsstratzc 5 . Gegenüberd. Kochbrunnen. »

Telephon 757.

Telephon Nr. 59.

Für die Reis©
empfiehlt in grösster Auswahl: '

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe>
Picknickörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Papp

9 .AV’ 't& ’f fr AAo/
.fr

/ ,
* ^

fr  v * tv Q H c?

/ * * ^

Bürs’en für die Reise>
Zahn-, Nagel- u. Haarbürste“,
Wichs-, Schmatz- u. Kiews

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämm,
Brenn maschinell u. Sch-
und andere Toilette-A

Neuanfertigung u. Eepara
1 »Her Korbwaaren

Ferner alle Korb-, Holz

Sieb-u.KüferwaarenFensterlederu.ScliwäniiBfi

Beste Referenzen.

Karl Witt ich,
T. Michelsberg 7, Ecke

Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplatte«, in allen Größen stets vorräilna,

offeriren billigst
V. SobhilLr - & Sohn , Glashandlung,

Telephon 521 . — Dotzheimerftratze 34.

GWGGGGGGGMW

Wasch-, Obst-,Futter-,
Koch-Kessel

ii transportablem Eisenmantel , und zum Eum °u:rn, ^
größte Jiit0itinl)l Iiri biltigßea preMt

, empfiehlt |
^Kvpferslhmjedttti N-
G Ecke Gold - und Metzgergerg - ft- ^ |

Altes Kupfe», Messing, Zinn kaufe und nehme>"
1489



Wiesbadener General -Anzeiger.

Ich -Urogramm
für das

Mittrlchki«. Kreis-
;u Wiesbaden 1899.

Hauptfeier.
Könning, den 13. August.

«»rgeiis 67

I.

Uhr : Weckruf.
^ .. . . „ Empfang der ankommenden Turner an den Bahnhöfen. Beginn des Vereins-WettturnenS.
1994 13V* Uhr : Aufstellung des Festzuges.

- 1 „ Fcstzug durch die Stadt nach dem Festplatz. .
3 „ Aufmarsch ; Ansprache an die Turnerschaft. Allgemeine Stabübungen. Vereins-Wettturnen.
8 „ Gemeinsames Turnen der Frauen-Abthcilungen des Kreises.

6 - 8 „ Turnspiele.
4 - 8 ,, Großes Militär-Concert in der Festballe; Kapelle deS2. Raff. Jnf.-Reg. Nr. 88  aus Mainz. Leitung:

Herr Kapellmeister Eoblinx
4—IO 1/, » Großes Militär-Concert auf dem Festplatz; Kapelle des Feld-Artillerie-Reg. Nr. 27. Leitung: Musik-

Dirigent «f. Beul.
Von6 Uhr ab : Tonzbelustigung.
Abends8 Uhr : Großes Militär-Concert der Kapelle des Regimentst>. Gersdorff . Leitung: Herr König!. Musik¬

dirntor Münch . Gesangs-Vorträge des Männer̂ Gesangvereins „Concordia ". Dirigent : Herr
Königl. Musikdirektor Oertüug . — Bengalische Beleuchtung des Festplatzes.

>r irilill

- *-

Montag, de« 14. August.
6 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts.
7 „ Beginn des Einzelwettturnens.

10 „ Concert auf dem Festplatz,
ichmiwgs2 „ Festessen in der Festhallc.

4 „ Sonderwettiuruen und Turnen der Altersriegen des Mittelrheinkreises.
6 „ Tnrnspiel.

Abends8 „ Kürturnen der geübteren Turner und Fechter des Mittelrheinkreises, unter Leitung des KreiSturnwarts
Herrn Ileldecker , in der Festhalle.

Hierauf: Verkündigung der Lieger beim Einzelwctturnenan der Vorturnerbühne.
Aufführungender Wiesbadener Turnerschaft in der Festhalle: >>

a) Nationalreigen: 30 Turner und 30 Turnerinnen; geleitet von Herrn Turnlehrer R . Selb,
b) Leitergruppen: 40 Turner ; geleitet von Herrn Turnwart Fr Engel , '
c) Marmorgruppen: zusanunengestellt von Herrn Turnwart E . Sctanaas.

I Im Laufe des Nachmittags: Umzug der Metzger-Innung durch die Stadt nach dem Festplatz.
11 Ilhr : Große Militär-Concerte in sänimtlichen Lokalen.
K „ Tanzbelustigung auf dem Festplatz.

«bcnds8 „ Großes Militär-Concert in der Fesihalle; Kapelle des Jnf .-Reg. von ©ersdorff . Leitung: Musil
director Mönch
Gesangsvorlrägedes Männcr -Gcsangsvereins„Schubert -Bund ' . Dirigent: Herr Lehrer ©eis.

I®Theilnahmc am Festznge des Dfittel-
b" Kreisturnfestes wollen sich die verchrlichcn
bktwcn und unactiven Mitglieder um 12 Uhr

,,Zn„, deutschen Hof ' (oberer Saal)
einfinden. Dunkler Anzug.

Der Borstand

Eau zum Burggraf,
23 Waldstrasre Ut’3.

Mntag:
n
ppe-|
e,
ten, I
ler-

ren|
el.

tor

ifld

mt  Tachkllijiis«!!!!.
*8i  Uhr. Eintritt frei.

Karl Kaltwasser.

MPPversammlung
Ö 1« . August , im unteren Saale

^uhanses, Dotzheimerstraße34:

Uortrag
tz*Wanderlehrers Identes über:

fniofitiit liiiii iljrf Heilung.
Erscheinen bittet 2607

s.,i, Der Vorstand.
^ Gäste willkommen.

44
Igstadt.

c »Nassm,er Hof.
f 13 . August:

D » » in ii s i k.
. Brauerei „Felscnkcller", Wiesbaden, und

' -outer Apfelweinu. ländliche Speisen. 2574d

Hambach«
„Gasthaus zum Taunus ".

Heute , sowie jeden folgenden Sonntag:

öffentliche Tanz Wläfftk,
Lndwif ; Meister.

wozu freundlichst einladet
2029b

Bierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag:
Grosse

Tanz - I nsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
106b Ph . Schlebener.

s 6 Ps . Neue Holl . Vollyeringe im Dtzd. billiger,
35 „ „ Griinkern ganz, u. gemahlen 40 Pf.,
20 „ Neues Sauerkraut , 091/70

Himbeersaft pr. Pfd. 40 u. 50 Pf.
•I . Schaab , Grabcnstraße 3.

20 Pf. Limburger Mag . Käs», ganz pr. Pfd. 20 Pf.
I

Trinken Sic

Ms » p !K « p ^ !8
ffl lTER  S CHWEDE!

Dieser Magenbitterliqucur ist
imAPPABPll ^ oil Güte nnd Be-
LLLM« L kvn.inlichkeit,
« » « ilKSl ' tl ' OMvIL an Feinheit

nnd Wohlgeschmack.
Achten Sie auf meine Firma:

Friedr . Marburg,
(Weingrosthandlung ) ^ st 045

Wiesbaden Nengasse >.

^VaxvntadriK
9W (gegründet 1851)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
HM stets Vsmth«0« 30 Luiisiosgcii

jeder Art.
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise,
_Alte Wagen in Tausch ! _ 616

TRINKT . g

yjaii ^ ^ aco °

KrKanntmachung.
Beschleunigung

der Güterabfuyr betreffend:
Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht'
«ngen derart beschleunigt , daß
etne bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist.

Alle Güter , die Nachts eintreffen,
werden bereits früh «m V,7 Uhr ge
laden und binnen » bis 4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts¬
üblichen ! Um Güter durch das
bah « amtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbeftütterei
der Kgl . Preutz. Staatsbahn

L . Rottenmayer,
Hoffpcditeur . 2174b

Biirearr: Rheinstratze 21.
NB. Die Firma L. R. arbeitet feit
ihrer Ernennung zum bahnamtlichen
Spediteur behufs schnellstmög¬
lich st er Bedienung ihrerKnnd-
s cha f t mit Nachtdienst  in ihrem
Betriebe . Sie unterhält zu gleichem
Zwecke eigene Lade Meister  so¬
wohl für den Versand wie für den Em¬
pfang der Güter in den Königl . Güter¬
hallen und besitzt eine eigene
Güterhalle mit Geleiseanschlutz.



«SieSLadener Veueral -At ^ ekg« .
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schnnicksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preise».

F . Lelimann , Goldader
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

682  Rein Lade«.
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Alle Pariser Gnmaiiwaaren
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Preisl . grat . — Geschioss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan , Berlin 146,

94/180 Linienstr . 2.
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Vevloren.
7. Ang ., Nachm., zwischen Adel¬
heid-, Moritzstr.. Kirch- u. Langg.
bis Nerostr. 1 hübsche Granat¬
brosche (Schlverdtform) ein lb.
Andenken. Ehrlich. Finder angem.
Belohnung Adelheidür. 39,  1.
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Min schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr prciswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b
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mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche

GoLdwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasie 19

S chmerzloser Ohrlochstechen gratis
Zur Ueberdachung eines größeren
Hofes wird eine eiserne Halle
oder ein
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-® - Scn 3»Ix.

0 o C» 4
-tj ©

© c
15©
-Oc 888

lOlO‘ OC--7iC

r* © ^© CO coS! 02*oTflO00 k »»2
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pro fu -Meter an die Expedition
d. Bl . u . H. L 250.
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Fräcke , Hosen und Westen
zu den bekannt bill. Preis . 5644 * s

A. GSrlaeh , Metzgergasse  16.
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Sommerhosen,Drcllhosen
und Jacken , Joppen , compl.
Anzüge , sowie blaulrinene
Anzüge in jeder Größe, zu be.
annt billigsten Preisen . 5644*
V Görlaoh , 16 Mctzgeraaffe 16.
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Starker Kinderwagen billig
u verkaufen, auch zum Fahren
ür Wäsche oder Gemüse geeignet,
häfnergaffe 10, 4 Tr.  5640*

AIS I . Hypothek - 4000 bis
500 nach Braubach a. Rh . fof.
.-sucht. Gefl. Off . unter Nr . 130
,ostl. O .-Lahnstein erbeten. 5639*

Die Hiiskr - Sttsreilj
>on drei Aeckcrn billig zu
-erkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Larterre . 4939
Weilstr. 10 ein neuer Schncpp-

tarren zu  verkaufen . 4781
Einige ganz neue

ZimmerWren,
lamperien rc. sind billig zu haben.

MauritiuDstraßc 8, I . links

Z4lttsGold ml » Mer
auft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
6  Langqaffe 1,1  Stiege.

Lin großer Lnxusunnd . treu
rr- und sehr wachsam, Abreise
-alber zu verkaufen. Bictoria-
Iraßc 19s_ 5558*
jCVoljlicfecuno für Garten,
Tsr zäune billigstF. Kettenhaoh
Holzhandlung u, Da»ipssägc>oerk
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© cveŜ H,©

rt » © cp© ^-.00 s * ©
s* S k 7̂ZKZ p
3 cos ä> bj —-oo s;® 8 ^ •*

»9

N-

"©
g « -* ® 33 * 8c

5© T

«ß'M-*P
«

5i- i2 «?

MSSS ® g

u iii § §r so °
- 2 - 1 - 803 Ss

Q si
V“: caO=-*j rH n io ^ rH

5.

iS x

©

»UL s

. . , .l8Z « >-3-^M
- m t' OJ2S® ° trSg <g

gaS -i, ® co COco^ o

^V^D © © ^ X ^ © ©^10 rH © TJ1

pop>
8 LZ

D©02
0f- ©

H<00

oä

5©

-2 S § £©

(3!

© rHO X ^

rHb»

^ ^ a 8 *« 38 »
•3 8 |Sjg s co| |© b»^ —-rb ur» Ol

if s | | s » sg

®I
03Ä°

?0CH3, 5 ^ 85

K3 CO
t- og

2?! !
s

K
73Z

ÄZg

^. -H°203 « ll)
g ^ S-gw ■8 »

a V b»c
*^ c

°° - ® g »
g wo'iyi 01 X0.1© Sh SSS2

^ A § .© ^ ^
«ggZ 8 Z
g^© ^ X ^ *H

++ S _ 2- 2  N ^

U7> " ^ ^ T"1̂ ’'51 Hi—p © t» ,oO ^ P ,, ©N lfJ OW -'cv, © 0
88 g ®S 8 go ^ äi ss ^w ^ § Sg 8 i -i,gg S Q^ ^ cos 0:,^ ° ?

© ©

S" 8 l
r—IT—IOi© © X

ö Oi 03 ©

SSgSf °NZg'S^ Ol'

® § s SgS,
W § Z

« Kettenbach 4129*

«Si
a= '
e

Z

3«
>3
5©

,8

l 8 ^Si* S S g S ” « s  -rj rH© CO© X .. b» _ .trfc5 ©

2 © b » © ,

"* Q
t» c

© 00 X 2ä ^ “•»

-,d5G °°
b® Ä " >-

«öS * S Ha ||

,^ i "5igs

1»athhau
®U|lieBlidie

Wslhi
Hitilung
Arbeit
Ächbindo

fit*
- 1

?i(fifttt-
Minist!

,l t̂iinei
jWÄntt.
«liiMe: 1

f % its
Mch-ntz
CTafti
"drkechtl
«mittd',
®tbeil

l ^ binbs,
.̂ riitsktz,

Jfct-
M°ß-r.

ift®
tSubie
irfhei },,

Sf!
lafts

flotte

c£,5io3 03MWs^ &' § ',- ° m fe’ö8 | s ° ia ^ ^
S -( ^ H ÖOHMO « Sg

s I

“on- , _«<Om«P®en.- S

^ _ ags

CPtHtH»7' C1 © oSoi^ r??© r5«j ?5^' rH1̂ ^
^ m - „ . § sr“ M°3§co c' a « ® g '' 85®

2 ©c
?3

Hin

«

-0° Rs - N ^ ^ ®ZD. _ SS _ hH 55 COrHQ ' © Sd

Ssi w ^iSlsg ^ |
slllss ilissg

!© {JJ© x
© © © E»

b» G ©■ ü CO01 00 ®
I ^ gß 8 k: § 8 UZ>

•-DCg'H' © b- X

?© ,
Xt» 8 SS 2

JV,MW^,_Vfle« ^ © M

01 (JOvx>TU X © Gm

sgBK « xj : « i ? § s?

1

-gs ^ 3
u vHCOoo

2? ^ b*?5*f

SrH00Nt - J
^ ^ ssägaSsjig
ZZA Äbs Ll-® WT(IO»SSoOp <!3i

^ ‘ 3 Hig"



Wiesbadener General -Anzeiger,

röeitsnachweis
lleteiae« für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

mtg iw unserer Expedition einzuliefern . ~3« g

MilhewischtS Kreistiilufrst.
Zum Vertrieb der

«eilen Festschrift
24.Mittelrheinischen Kreisturnfestes werden noch

einige zuverlässige

Colporteure
hohem Verdienst angestellt. Neflectanten wollen

sich gefl. sofort melden

badener General -Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

erei-Comptoir : M a r kt str a ß e 30,
Eingang Neugasse.

tiH'iltrita
uiri fine Nummer des
M&eneralanzeiiers“

Lu tinflelaufencn Anzeigen,
offeneStellen angeboren
in der Expedition
Dße 30 , Eingang

"S Nachmittags4 Uhr
WMtmgratis verabreicht.

mangebote
jeder Art

«ineaußerordentlich

J Pftlitfilinig
fiieJbabtnund ganz Nassau.

ad.Generalanzeiger.

baus. - Tel . 19,
Veröffentlichung

Kicher Stellen.
u»g für Männer,
beit finden:
»der
' Holz-
te ~ 1 Gärtner
~ 1 Küfer

.7 tf, ~ 1 Sattler
,;milen- 2 Schmiede
V‘"£C~ 3 Schutunacher

(t " 2 Tapezierer

• 1 Mechaniker,
t^te1 dhotograph.
ftSbisnei
Utzer
°itskutscher

irtfctl ^ Schweizer. Mch. Arbeiter.
. ** suchen:der

Wf” 4 Gärtner
tttt 7 2 Kellner

' 3 Tüncher
■rer~~ 5 Schreiner

diln̂ " °ugehülf-n
echte
'ftsdiener

MmsZ ^ ^ echte
«beiter

«tolrtTc 10  ®rbar6eiter
"er.

-Arbeitsamt
Eain ;,
.."' rsttStsstraße S

Theater)
« Stell.len:

cttrer

. f{n=) 1 (Messing-)

A^ Menmacher)
1 Hufschmied,

2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner *
1 Wechbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
5 Arbeiterinnen für Con-
fervefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatsrauen.

Männliche Personen.
o prmsM

Agenten ucht Cognacbrennerei
H . postl. Bingen,_ 14/2

5627*
feftkorten

Rud. Bechtold & Co.

Haupt-
Agentur

für Haftpflicht-Unfall- und Ein-
bruchdiebstahl- Versicherungs- Ge¬
sellschaft, bei höchster Provision,
zu vergeben. 5636*

Off. u. Z. 5636. _
Redegewandte Leute,

Damen und Herren,
sofort gegen hohe Provision für
neue Werke gesucht Sedanstr 13,
Hinterhaus 2. l. 6—7 Uhr Nach¬
mittags. _ 5596*

üchtigc Bauschreiner (An-
schläger) gesucht. 4941

Dotzheimerstraße 35.
Lin junger , braver Haus«
v bursche gesucht. 4945

D. Fuchs , Saalgasse 2.

JiiM Hlnishmsche
gesucht. I . M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße 4. 4849
Ĉ ungc Arbeiter finden leichte.

dauernde Beschäftig. 5610*
Wiesb.Stan .-u.Met.-Kaps.-Fabr.

A. Flach, Aarstrahe 3.
ein zuverlässiger, findet

"u | tl , Jahresstclle i. d. Obst.
Weinkeltereii. Schierstein. 5609*

Gesucht auf mein An¬
waltsbureau ein braver
Junge mit schöner Handschrift
zum sofortigen Eintritt. 4935

Dr . Wese **er,
Rechtsanwalt, Gerichtsstraße 5.

BiiWildttlkhrlmg
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh, in der Exped. d. Bl. *

Gärtnerlestrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker,
4791 Westendstraßc.

Taprzi,«rer

3 Oberkellner , sprachkund.,
einer dav. im Restaurantfach sehr
bewand., f. Jahresst. ges. ; fern.
20 jüng. Rest.- u. Saalkelln., 2
j. Köche, Aide, 1 Patissier sof.
für ausw., Kochvolont., gelernter
Condit., 2ten Hotel-Hausbursch.,
Rest.-HauSb, Kupfcrpntz., saw. f.
TurnfestAushülfskellnerdurch
Grilnberg ’s Rhein. St .-Bür.,
"oldg. 21 , Laden, Teleph. 434.

4907

sAi» Junge zur Erlernung der
^ Mctalldrückereibei sofortigem
guten Verdienst per sof. gesucht.
A. Flach, Aarstraße3. 5632*

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Hans-, Kinder-,

Ziinmer- u. Küchenmädchen
Monats- n. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilnng II. für feinere
Bernfsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen sc.

MomtsinM . ßksicht
Rheinstraste 82 , Part.4910

Eine durchaus selbstständ., Aut
empfohlene Berkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 1750

P . Flortz . Kirchgasse 51
junges Mädchen kann das
A Kleidermachen, sowie Zw
schneiden gründlich erlernen.

Karg. Link, Damenschneiderin,
4614 Friedrichstr. 14.

Köchinnen für Hot. u. Rest..
e. Servirfrl. f. ausw. Hot., zwei
Büffetmädch., anständ. u. einfach,
Mehrer. Allein-, Haus-, Kinder-,
sow. Küchenmädcheng. hoh. Lohn
sucht Grünberg ' s Rhcin.Stell.-
Büreau, Goldgasse 21 , Laden.

_ Telephon 434. 4907

Lehrerinne«
Verein

fürMassau«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 65 . 1.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 12 —1.

Ein tiid)tigf0 WdHeii
gegen hohen Lohn gesucht.

Restaurant Rodensteiner,
4911 Hellmundstraße 10.

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbachrrstraste 65, 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confesswn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *
Mädchen für leidjte Arbeit bei

gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapsclfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

Allkmmöilche«. ALL'
gegen hohen Lohn auf gleich ge.
sucht Schwalbacherstr. 47 1. 4909

Zuverlässige

Zeitunss-Wgemi
gesucht-, zu melden Druckerei.
Comptoir, Marktstraße. '

General -Anzeiger.
in Mädchen ges., das Haus¬
arbeit u. etwas vom Kochen

versteht. 4929
Michelsberg 26, Spenglerladen.

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstcl,
4870 Webergasse 16.
Hlliidchen gesucht, für Tags
«wl über, Reichard, Taunus¬
straße 18, Splegelgeschäsl. 4905

Gesucht ein tüchtiges, gewand.
Mädchen Näh. Moritzstraße 16,
Laden. 5613*

Stellen-Gesuche.
C> ür einen bejahrten durch Asth-
ij  ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter AuSsührung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General>Anzeiger
gerne entgegen._*
{Cin zuverl. Bautaglöhne?
'S/  sucht Bcschäfligung. Näh.
in der Exp. des W. G:-A. unter
Nr. 4932.
junger Kaufmann sucht für
tv) 1 bis 3 Stunden , Abends,
Nebenbeschäftigung Gefl.
Off. unter „Nebenbeschäftigung"
postlagernd Wellritzstr. erb. 4916
/Lin junger ^chlofsergehülfe
>2- sucht Arbeit auf gleich. Näh.
Metzgergasse 25, 1._ 5649*

Imges . .
17 Jahre , repckisent; perfect im
Kleider-u.Hütc-Anfertig.,Frisiren,
sonst. Haush., Lesen, sucht gegen
1., bezw. 15. September l. Js.
Stellung bei e. seinen ält. Dame.
Gefl. Off. erbet. Hauptpost!, hier,
unter S - R . M. 5631*

Heine luseip.
Ichorzüglich gutes, bürgerliches
U Mittag- u. Abendessen, Kaffee,
warme Speisen bekommt man
billigst Kl. Schwalbacherstraße 9,
Mauritiusstraße vis- ä -vis dem
Walhallathcater bei Philipp Kolb,
Spciskwirthschaft. 5654*

ftf"  Berlins größtes Spezial¬
haus für

Gcleaenheiiskauf in Sopha- und
Salongröße & 3,¥5 , 5, 6 . 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37

Emil[Are , ®e£,w
'gSSbt'ug Dfanienstrasse 15B,

ardinen - Wäscherei und
Spannerei 2441*

_Römerberg 38.

A . Lnng ;en
Station Oestrich «Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindung
von Slat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal ü Person 50 Pfg.

Kamistühen
u verkaufen Fcldstr. 18. 4839

^ . obelspähne fortwährend un-
’V entgeltlich zu haben bei

E . Frohn , Kistenfabrik,
4775 Oranienstraßc 23.
Hlnzünveholz . Kiefern, liefert
^ frei ins Haus, sein gespalten:
pr. Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 « 0 . ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk A . Orimm,
4414* q.  Bahnbof Dotzheim.

4 große Fenster und4klein»Bogenfenster zu ocrk.
4615 Langgaffe4, r.

1 WildnmWilc
für Schuhmalber mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiSwerth zu verkaufen.

Röwerberg 39 U, lIS.

Unerhört !!
162 Stück um nur M . 3 .50.
Eine prachtv. vergold . Uhr.
3jähr . Garant ., nebst1 eleg
Goldinkette , 1 reiz . Herrn¬
ring mit emit . Edelstein
golsinirt , 1 prima Leder¬
geldbörse , 1 Gar «. Doubl «.
Manchetten -u.Hemdknöpfe
i ff. Cigarrentasche , eine
Cigarrenspitze , 1 prima
Taschen - Toilettspiegel »in
Etui , 1 Cravattennadel von
Similli -Stei », 22 St . engl.
Gegenstände für Correspon-
denzgebrauch, 1 hocheleg.
Damen - Brosche , Pariser
Neuheit , 1 Paar Boutons
von Similli -Brillant , sehr
täuschend, 1 prachtv . Arm
band, neueste Faxon und
noch 120 Stück Diverse,
alles was im Hause ge¬
braucht wird . Diese reizen
den 162 Stück zusammen
mit der Uhr, die allein das
Geld Werth ist, sind per
Postnachnahme oder gegen
Einsendung des Betrages
nm nur M . 3 .50 in nur
kurzer Zeit zu Hab. von der
„Wiener Central-Nieflerlage“

f *. Lust . Krakau,
2368b Postfach 36

Nichtpaffendes
Geld retour!

Federrotte
neu, 30—35 Centn. Traglast zu
verk. Steingasie 25. _7534

Zirnmerthirren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis. 2091d
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf.

Zu
verkaufen

WaiMmße 6 .
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

|&in Kinderwagen , ein recht
« starker, für Wasche ansznfahren,
zu kaufen gesucht. Näh. bei

Karl Kern, Waschereibcsitzer,
4918 Walkmühlstr. 10.

Ein Haus mit Schreinerei
und Möbelmagazin, iucl. Inven¬
tar, für 23,600 M., wegzugsh.
zu verk., evmt. z. verpacht. Off.
u. 3. a. d. Exp, erb. 5599*
Restaurant Drei Kaiser,

Stiftstraße 1,
ist echter , alter Zwetschen-
branntwein per LiierM. 1.40
zu haben._ 4921GcfichtsMcl,
Finnen, Pusteln, Mitesser, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief,
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege^
als Rathgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt., Berlin,
1196 Eisenbabnstr. 4. _

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P.
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanfertigimgzu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte.
Bergolden . — Berstlbern.

G.Gottwald, Goldarbeiter
Fanldruuuenstraste 7.

Zahn-Atelier
für Frauen und Kinder.

Frau Dr.Eisuer Wwe.
Wilhelmftrafie 14.

Sprechst. 9—6 Uhr. 4434
Mäßige Preise.

Musikunterricht
(Clavier, Violinesc.) erth. gründl.

Otto Ribbe , Eoncertmeister,
3477 Dotzheimerstraße 18.

ertheilt unter Garantie für per-
feetes Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmerman «,
Taunusstraße 22.

Buttermilch,
Dickmilch LZ*
Martini - Taunusstr. 48. 4328
I ii Neuen 1899 er

Meeting
in zarter, fetter Waare, Vers. d.
Postfaß ea. 45 Et . 3.00 franco
Nach». Gustav Klein, Greifs¬
wald, Heringssalzerei. 2360b

nt gearb. Möb., m. Handarb.
w. Ersp. d. Ladenm. bill.
z. verk. : Ballst. Betten 50
bis 100 Mk.,Bettst. 16- 30,

Kleiderschrankm. Auss. 21—45,
Coinmod.24—30,Küchenschr.bess.
Sort . 28—32, Berticows,Hand¬
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asrie
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
bess. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55. Pol. Sopha-
tische 15—22, Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, SpiegelB- 20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. part.
u. Hinterh. Part. 4180

Ulilirritig das Mt,
was geboten werden kann, ist mein

la la Speierling

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd . Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn
I . Klein , Bahnholz
E . Küllmer , z. Heidenmauer
Joy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg . Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Scheuerling , Saalgasse
Gg . Singer , Adlerstr.
Karl Uhrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhof-Hotcl
W . Weber , Schachtstr. 2255b

Franz Schulz,
Hochheim a. M.

Specialitilt:
Schwedische and astreine

a amerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haapt -Comptoir n.

_Musterlager:
üoblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen ^urichten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenau 15
Illustr . Preislisten gratis u. franco

TechDikumLemgo inüppc.
Bausch . 4 Sem., Landbau

Fachsch .2-3Sem.,Tischler¬
schule 3 S., Beg. EndeOct.

Zieglersch 3 8., Beg. Ende
Nov. Heizersch . 6 Wochen

Bep. Anf. Jan . Programm
durch die Direktion.

Heilung
finden Alle, die an dt»Folg.jn-
nendi.Vcr!rruna.,GeIchlrcht»>
kranklieit., vcralt. Hnrnrohr.,
Maieüieii».,A»sflüsl.,Fiecht.,SllvhiiiS. Oncilsiiderficchtl,.,
Tchwäilienilt., Haut-».

,, Aervenkrankh. lcldtn, durch die
Homöopathische Anstalt_

HT Frankfurta.M.
Tonaeennilc 83/85.
1888 . Ucbcrrasch . Erfolge.Belehrende« Buch 50 PIg.

Nach auswärts Drietlich.

/
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Man beachte den
Stempel

„Triumpb"
auf der Sohle

Kan beacht« den
Stempel

wTriumpli **
auf der Sohl»

Kan beachte den
Stempel

„Triumpli“
auf der Sohle

Schweiz . Patent 10382. 1). L . G. M. 33761Schweiz. Patent 1Ö382. ü. JK. G. hl. 33761. Schweiz . Patent 10382. II. ß . G. LI. 33761.

Neu! Grosse Auswahl!
Billige i

Sllb , Herren -Rem. m. Gi
von 13 Mark;

Siib . Damen -Rem. m. G<
von 13 Marki

Regulator mit prima
werk , 14 Tage xedei

16 Marki

ist der praktischste und bequemste Stiefel

Kein beschwerliches Bücken ! An - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

SS Trauringe . :

Auf jede Uhr 8 Jahre i
liehe Garantie.

Robert Overnti
Webergasse 28.Allein -Verkauf
Spurlos

verschwand
ist m. Vaters langjähr. R
«natismus «. Astlimale
durch australisch. Siicali
Globulus (fein GeHkiiimilt!

Ich gebe jeb. Leiden!«
„i. Vaters wunderbare He
d. dieses Mittel gegen 10*
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, H
Ni -niindöbra , Sachsen. Ni

Ferdinand Herzog,
WIESBADEN Webergasse 31/33

Telefon 626.
Marktstrasse 19a.

Telefon 626.

empf sich in allen dislr. .
für hier ttttb auswärts.
y . C . 99 bauptposllag
Ĉ dT empfehle mi
\%  Vertilgen d
lause.

E. ianz , Garn
Atrelberg

Wilhelm Reltz,
gibt Gewähr für die Aechtheit des

ânn lin-To ilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„Ffeilping '“ Lanolin- Cpeam
und weise Nachahmungen zurück*

Marktsinasse 22 , iflarktsf rassc
empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstofl
in prima Qualitäten zu aussergewöhnlich toillig eB  t*r

^ Grosses Lager 8L
in

Wasch -Kleiderstofl ®1
beste Qualitäten , garantirt waschächt , in den neuesten Des®*11*’

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner *.

Waschstoffe f.Herren -u. Knaben-An®1
&3f“ in grosser Auswahl.

Wilhelm #
Marktstrasse 22 , Marktsti^ ^

Pfeilring:

Unser Geschäft bleibt in Folge des Turnerfestzuges am

Sonntag Mittag
von 11 % bis 2  Uhr geschloffen

und bitten wir unsere werthe Kundschaft, ihre Einkäufe möglichst
am Samstag oder Sonntag Vormittag von 7 1/t bis
9 1/i Uhr machen zu wollen.

Gebrüder Dorner,
3 Mauritiusftraste 8.

Zpeeialgeschaft für fertige Herren- und
Knaben- Garderoben.

vormals

Marke
ersten Ranges, erste* 1

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbestä 1
Bindekraft und Gleich milssigkeit , sowie  feinsterMahl ”^
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